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Kriegszuſtand in der Mandſchurei
Deutſchland vermittelt die Beziehungen

Aus Moskau und Vanking gleichlaufende Bitten

Zwiſchen Krieg und Frieden

Wo bleibt der Pölkerbund?

Der ruſſiſch chineſiſche Konflikt hat eine ernſte
Wendung genommen, die die Möglichkeit eines
Krieges in greifbare Nähe rückt. Noch
ſtehen ſich die beiden Mächte an einer geſperrten
Grenze Gewehr bei Fuß gegenüber; aber ſchon
ſind auf beiden Seiten beachtliche Streitkräfte zu-
ſammengezogen, die nur auf das Signal zum
Losſchlagen warten, wenn ſie nicht gar überhaupt
ſchon losgeſchlagen haben; an alarmierenden
Meldungen von erfolgten Zuſammenſtößen fehlt
es natürlich nicht, aber all dieſe Nachrichten ſind
nicht. zu kontrollieren.

Entſcheidend bleibt die Frage, ob einer der
beiden Beteiligten den Krieg entſchieden will.
Sowjetrußlands militäriſche Ueberlegenheit iſt
nicht in Frage zu ſtellen; ebenſo wenig aber der
ſtärkere diplomatiſche Rückhalt, den
China beſitzt. Und weil es auf dieſen letzten
Endes ankommt, weil Siege und Niederlagen in
den weiten Steppen an den Ufern des Amur
eigentlich gar nicht entſcheiden, kann man immer
noch nicht recht an den offenen Ausbruch eines
großen Krieges glauben.

Die Haltung der Mächte in dieſem
Konflikt iſt merkwürdig vorſichtigl Daß der
Genfer Völkerbund nicht aktiv wird, iſt tech
niſch mit einigen Paragraphen ſeiner Statuten
zu erklären, beweiſt aber trotzdem die Hilfloſigkeit

der Genfer Jnſtitution. Der KelloggePakt,
in welchem beide Teile den Krieg, den ſie jetzt zu
führen im Begriffe ſtehen, geächtet haben, kommt
ebenfalls nicht zur praktiſchen Nutzanwendung; er
bietet nicht einmal die Handhabe zur Einleitung
von Verſöhnungsverhandlungen! Rußland und
China haben alſo, wenn ſie ſich erſt einmal über
das Kriegsverbot hinweggeſetzt haben, keine
Paragraphen mehr zu fürchten; ſie ſind ſich
ſelbſt überlaſſen und brauchen nur Rückſicht auf
die ſtillen Ratſchläge der fremden Mächte zu
nehmen, von denen man nach dem japaniſchen
Beiſpiel wohl Neutralitätserklärungen erwartet,
die aber doch auf beiden Seiten deutlich zu er
kennen geben werden, wo ihre Jntereſſen liegen.

Rein formell genommen hat der Völker
bund Anlaß zum Eingreifen erſt, wenn ein
Nichtmitglied, alſo in dieſem Falle Rußland,
einem Mitglied, alſo Chinga, den Krieg er
klärt oder den Krieg ohne Kriegserklärung er-
öffnet. Für einen ſolchen Fall kämen die be-
rühmten, im Artikel 16 der Völkerbunds-
ſatzung vorgeſehenen Sanktionen zur Anwendung,
immer vorausgeſetzt, daß ſich der Völkerbundsrat
mit dem Konflikt befaßt. Es braucht nicht be-
ſonders hervorgehoben zu werden, daß dieſer Fall
für Deutſchland eine ſehr weitreichende und
äußerſt gefährliche Bedeutung gewinnen
könnte!

Die Außenmongolei
auf ſeiten Rußlands

Peking, 19. Juli.
Die Regierung der Außenmongolei hat

nach Meldungen aus Urga dem ſoywijfjetruſſiſchen
Geſandten erklärt, daß ſie gemäß dem Militär
bündnis mit Rußland die Sowjetunion
unterſtützen werde. Die mongoliſche Regie-
rung erklärte weiter, daß ſie ſcharfe Maßnahmen
zum Schutze der mongoliſchen Grenze gegen mög-
liche Einfälle von chineſiſcher Seite getroffen
habe.
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Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der
Ausſchuß für die Beſchaffung von Staatsanleihen
und für die Hebung der Spartätigkeit das
Präſidium des Allruſſiſchen Zentralvollzugsaus-
ſchuſſes erſucht, in Anbetracht der Empörung der
breiten Volksmaſſen gegen die chineſiſchen Kriegs
hetzer die Auflegung der dritten Jndu-
ſtrialiſierungsanleihe zu beſchleunigen.

Berlin, 19. Juli.
Wie die Telegraphen-Union erfährt, iſt das

Moskauer Außenamt am geſtrigen
Donnerstag bei dem deutſchen Botſchafter von
Dirkſen vorſtellig geworden und hat die Bitte
ausgeſprochen, daß Deutſchland angeſichts des
Abbruches der Beziehungen zwiſchen Sowjetruß-
land und China die Wahrung der ſowjet-
ruſſiſchen Jntereſſen in China über-
nehmen möge. Die Bitte iſt ſofort nach Berlin
weitergeleitet worden.

Ebenſo hat am Donnerstag der chineſiſche
Geſandte in Berlin dem Auswärtigen Amt
die Bitte um Wahrung der chineſiſchen
Jntereſſen in Sowjetrußland durch
die dortigen deutſchen diplomatiſchen und konſula-

riſchen Vertretungen ausgeſprochen.
Die Reichsregierung hat ſowohl dem

ſowjetruſſiſchen wie dem chineſiſchen
Erſuchen entſprochen.

Aufruf an das chineſiſche Volk
Peking, 19. Juli.

Jn Nanking iſt die ruſſiſche Note
über den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
eingetroffen. Die chineſiſchen Kreiſe bewahren
Stillſchweigen, weil heute das Kab inett zur
Beratung zuſammentritt.

Tſchangſhueliang hat einen Befehl er
laſſen, nach dem jeder Streik auf ber chineſi
ſchen Oſtbahn aufs ſchärfſte verfolgt wer
den würde. Die Militärbehörden haben längs der

Bahnlinie den Kriegszuſtand verhängt.
Das Zentralkomitee der Kuomintang

veröffentlicht anläßlich des Abbruches der
ruſſiſch chineſiſchen diplomatiſchen Beziehungen
folgenden Aufruf an das chineſiſche Volk:

„Trotz der Bemühungen der Nanking-
regierung Hat die Sowjetregierung die diplo
matiſchen Beziehungen a' gebrochen und einen
Kriegszuſtand geſchaffen. Das chineſiſche
Volk muß in dieſem Augenblick die Regierung
einmütig unterſtützen. Die Nankingregierung
hat keine Angriffsabſichten gegenüber
Rußland. Sie muß der Sowijetregierung die
Verantwortung für den Konflikt überlaſſen, da
durch kommuniſtiſche Propaganda die Be-
giehungen zu China getrübt wurden. Das
chineſiſche Heer wird der Roten Armee
Widerſtand leiſten, wenn ſie verſuchen
ſollte, die Grenze zu überſchreiten.“

Jn Schanghai und in Peking haben
Kundgebungen gegen die Sowijet-
regierung und zu Gunſten der Nanking-
regierung ſtattgefunden.

Generalkonſul Melnikow und der Verwalter
der chineſiſchen Oſtbahn, Jemſchanow, zaben
ſich in Begleitung des ruſſiſchen Perſonals nach
Moskau begeben. Das Generalkonſulat in Muk-
den ging am Donnerstag an das deutſche
Generalkonſulat über. Die chineſiſchen Be
hörden haben den ruſſiſchen Vertretern ihre Päſſe
zur Verfügung geſtellt. Der deutſche Ge
neralkonſul in Charbin übernimmt eben-
falls den Schutz der dortigen ruſſiſchen Jntereſſen.

Japaniſche Truppen zur Südbahn
Tokio, 19. Juli.

Zwei Regimenter japaniſcher Jnfanterie
ſind nach der ſüdmandſchuriſchen Eiſen-
bahn abgeſandt worden Jn japaniſchen Regie-
rungskreiſen verlautet, daß die politiſche Lage in
der Mandſchurei ſich ſoweit geſpannt habe, daß

mit einem ruſſiſchen Einmarſch in die
Mandſchurei zu rechnen ſei. Japan werde gegen
jeden vorgehen, der die japaniſchen Jntereſſen
in der Nordmandſchurei verletzen ſollte.

Ruſſiſche Mobiliſierungsmaßnahmen

London, 19. Juli.
Nach engliſchen Meldungen aus Riga ſind der

chineſiſche Geſchäftsträger in Mos-
kau und die Mitglieder der chineſiſchen Geſandt-
ſchaft am Donnerstag aus der ſowetruſſiſchen
Hauptſtadt abgereiſt. Sie werden von einer
Abteilung der O. G. P. U. und Offizieren der Roten
Armee bis zur Grenze begleitet.

General Budjenny iſt von ſeinem Urlaub
zurückgekehrt und von der Sowjetregierung beauf-

tragt worden: n
ein ſtarkes Luftgeſchwader an der

mandſchuriſchen Grenze zuſammenzuziehen,

die Jnfanterie-, Kavallerie- und Tankabtei-

a a S Heu rm a r 2 BeFür dieſen Zweck iſt alles verfügbare Eiſen-
bahnmaterial beſchlagnahmt worden, und

die Garniſonen in Leningrad und Moskau

bedeutend zu verſtärken.

Trotz dieſer Maßnahmen wird jedoch der Sowjet
regierung der Wunſch zugeſchrieben, die Feindſelig
keiten unter allen Umſtänden zu vermeiden. Jn
Moskau rechnet man gegenwärtig noch mit dem
Eingang einer weiteren, mehr ausgleichenden chine-

ſiſchen Note.

Japan, Amerika und England
als aufmerkſame Beobachter

London, 19. Juli.

Die letzte Wendung im ruſſiſch chineſiſchen
Konflikt hat die Beſorgnis um die Entwicklung im
fernen Oſten in allen intereſſierten Ländern ſtark
erhöht. Die Möglichkeit eines Krieges
wird nicht mehr ſo beſtimmt wie bisher aus
geſchaltet. Beſondere Bedeutung kommt den
letzten Meldungen aus Tokio zu, die trotz der
amtlichen Neutralität Japans immer ſtärker eine
gefühlsmäßige Begünſtigung des ruſſi-
ſchen Standpunktes erkennen laſſen. Jm
einzelnen liegen folgende Meldungen vor:

Ein Vertreter des japaniſchen Außen-
miniſteriums erklärte am Donnerstag: Wir
ſtellen die Möglichkeit eines bewaffneten Zu-
ſammenſtoßes zwiſchen China und Rußland keines-
wegs außer Betracht, da der Verluſt der chineſiſchen
Oſteiſenbahn für Wladiwoſtok eine Angelegenheit
auf Leben und Tod ſein muß. Der japaniſche
Generalſtab iſt der Anſicht, daß angeſichts der
beiderſeitigen Truppenzuſammenziehungen an der
Grenze Zuſammenſtöße durchaus mög-
lich ſind. Jn politiſchen Kreiſen Japans wird die
Haltung der Nanking- Regierung als anmaßend be
zeichnet. Man verurteilt das chineſiſche Vorgehen
allgemein.

Jn Waſhington wird die Entwicklung mit
einiger Beſtürzung verfolgt. Ob und welche
Schritte unternommen werden, um durch An-
wendung der Beſtimmungen des Kellogg-
Paktes den Streit einer friedlichen Löſung zuzu-
führen, iſt vorläufig ungewiß.

Auf engliſcher Seite wird ſeit der ernſten
Wendung der Dinge eine ſtändige Verbin-
dung mit der Geſandtſchft in Peking unter-
halten. Der Kriegsminiſter wird am kommenden
Dienstag im Unterhaus eine Erklärung über die
Zahl und Verteilung der britiſchen Truppen
in China abgeben.

„Republikſchutz“
in Vorbereitung

Mit dem kommenden Sonntag, dem
21. Juli, läuft die Geltung des Republit
ſchutzgeſetzes ab. Jm Sommer 1927
war es um zwei Jahre verlängert worden.
Eine zweite Verlängerung bis zum
31. Dezember 1930 (die Regierung wünſchte
ſie ſogar auf drei Jahre, nämlich bis das
neue Reichsſtrafgeſetzbuch ſicher unter Dach
und Fach ſei) iſt Ende vorigen Monats, wie
erinnerlich, in einer ſtürmiſchen Sitzung des
Reichstages mißglückt. Reichsinnenminiſter

Severing kündigte jedoch ſchon damals,
am 27. Juni, ſeine Abſicht an, in der nächſten
Tagung des Reichstags einen Geſetzentwurf
einzubringen, der die wegfallenden Beſtim-
mungen erſetzen ſoll.

Wann findet nun dieſe „nächſte“ Reichs-
tagsſitzung ſtatt?. Beim Auseinandergehen
ſprach man von einer Zwiſchentagung im
Auguſt. Jn den Reichsminiſterien liegt augen
blicklich eine ganze Reihe von Entwürfen, die
nicht bis zum Beginn der parlamentariſchen
Winterſaiſon kaltgeſtellt werden wollen, ſo

Arbeitsloſenverſicherung und dann eben das
Severingſche Erſatzgeſetz, das bereits, wie es
heißt, in ſeinen Grundlinien fertig-
geſtellt iſt. Am 1. Oktober kämen die er-
höhten Unterſtützungsſätze für die Saiſon-
arbeiter in Frage, und die Reichskaſſe hat kein
Geld mehr dafür; das muß alſo geſetzgeberiſch
verhindert werden. Ebenſo möchte Severing
die Lücke, die durch das Fehlen eines Repu-
blikſchutzgeſetzes entſtanden iſt, nicht allzu
lange offen laſſen. Aber alle Ungeduld wird
nichts helfen: der Reichstag wird wahrſchein
lich erſt für Mitte September wieder
einberufen werden können. Denn die große
diplomatiſche Young-Plan- und Räumungs-
konferenz, die ſchon bis jetzt ſoviel Schwierig-
keiten in Termin und Tagungsort machte,
wird kaum vor Ende Auguſt abgeſchloſſen
ſein. Und dieſen Abſchluß wird der Reichstag
doch auf jeden Fall abwarten müſſſen.

Alſo Mitte September! Was macht Mi-
niſter Severing bis Mitte September ohne
Geſetz, und wie wird das Geſetz ausſehen, das
er dann vorlegt? Severing erklärte wieder-
holt, er hoffe, die nächſte Zeit mit den vor-
handenen geſetzlichen Beſtimmungen auszu-
kommen, wozu ja auch der Artikel 48 der
Weimarer Verfaſſung gehört. Der Artikel 48
iſt der „Diktaturparagraph“, wiewohl er
gleichzeitig auch die Frage der Reichsexekution
regelt. Durch die Einſchaltung des Artikels 48
kann der Reichspräſident die wichtigſten Be-
ſtimmungen der Verfaſſung binnen 24 Stun-
den außer Kraft ſetzen. Das entſpricht etwa
dem früheren Belagerungszuſtand. Die
„Drohung“ mit Artikel 48 hat in der partei-
politiſchen Preſſe im Zuſammenhang mit
anderen Drohungen Severings (gegenüber
dem Stahlhelm!) und mit der „Laternen-
pfahlrede“ des preußiſchen Polizeiminiſters
Grſzinſki zu heftigen Auseinander-
ſetzungen, insbeſondere zu dem Vorwurf ge-
führt, die Sozialdemokratie wolle „unter
Mißbrauch des Reichspräſidenten“ eine Dik-
tatur aufrichten. Der Streit iſt beigelegt
und wird hoffentlich die ſommerliche Ruhe der
Oeffentlichkeit nicht weiter ſtören. Miniſter
Severing ſagt, er denke nicht an Diktatur

Aber er denkt doch unausgeſetzt an ſein
neues Republikſchutzgeſetz. Das
neue Geſetz muß aber weſentlich anders aus-
ſehen als das alte, weil für diejenigen Be
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ſtimmungen, die verfaſſungsändernden Cha
rakter tragen, die notwendige Zwei
drittelmehrheit nicht mehr zu er-
reichen ſein wird. Wegfallen muß zum
Beiſpiel der alte S 28, der ſogenannte
Kaiſerparagraph (der ehemalige
Kaiſer, obwohl Deutſcher, vom deutſchen Bo
den verbannt, gegen die Verfaſſung!). Nicht
mehr wiederkehren wird auch der S 14, der die
ſogenannten Präventiv- Verbote ge-
gen Vereine und Verſammlungen vorſah. Es
bleiben alſo nur die (verfaſſungsmäßigen)
Verbote von Organijiſationen, die das Recht
der Meinungsfreiheit nicht im Rahmen der
Geſetze ausüben, ſondern in Wort und Schrift
gegen die beſtehende Staatsreform arbeiten.
Aber in dieſem Punkte käme man vermutlich
mit den Beſtimmungen der Verfaſſung aus.
Gerade der Artikel 48 geſtattet nicht nur dem
Reiche, ſondern auch den Länderregierungen
außerordentliche Maßnahmen zum Schutze der
Republik.

Wenn nun Miniſter Severing jetzt zwei
Monate lang mit der Verfaſſung und dem
alten Strafgeſetz ohne beſonderes Ausnahme-
geſetz auskommt, wird ſich nicht vielleicht her-
ausſtellen, daß ſeine Vorlage überhaupt
überflüſſig iſt?

„Weiltpolitit“
Deutſche Partei-Strategen zum

Streit in Aſien

Der ruſſiſch-chineſiſche Konflikt um
die oſtchineſiſche Eiſenbahn kann von Deutſch
land aus eigentlich nur unter zwei Geſichts
punkten betrachtet werden. Der eine iſt juri-
ſt i ſch und geht von der Frage aus, wer Recht und
wer Unrecht hat in der Streitfrage, die zum Kon-
flikk führte. Der andere iſt allgemein-
politiſch, gründet ſich auf die Frage nach den
tieferen Urſachen und ermöglicht eine Stellung-
nahme wohl nur nach dem Gefühl der Zuſammen-
gehörigkeit der Raſſen.

Aber da kommt das Solidaritätsgefühl der
dritten Internationale für Rußland
zum Vorſchein, und es meldet ſich auf der anderen

Seite die ganze Antipathie der zweiten
Jnternationale gegen die Sowjets.
ind ſchon iſt auf deutſchem Boden ein Kampf

zwiſchen Rot und Nochröter entſtanden, der minde-
ſtens ebenſo erbittert iſt wie der ruſſiſchchineſiſche
Streit in den Zeitungen beider Seiten. Der
„Vorwärts“ beſchuldigt die Sowjetruſſen der
Kriegstreiberei und des Jmperialismus! Er ver
getegreweeifffg es war. das die vertraglich feſt
zerſtörte. Die „Rote Fahne“ dagegen wirft
China Jmperialismus vor, nennt Tſchiangkaiſchek
einen Preisfechter der imperialiſtiſchen Kriegs
hetzer, einen Würger der chineſiſchen Bauern und
Arbeiter und vergißt ganz, daß noch vor einem
Jahre, als die radikalen Kommuniſten in China
noch keine Extratouren getanzt hatten, Tſchiangkai-
ſchek von ihr ſelbſt als der Befreier des chineſiſchen
Volkes geprieſen wurde.

Man ſieht nur zu deutlich, daß beide Teile
nicht nach Wahrheit ſuchen, daß ſie nicht nach dem
Standpunkt ſuchen, den das deutſche Volk als
ſolches zu den Ereigniſſen finden muß, ſondern
daß ſie ganz einfach, ganz ſtumpfſinnig ihre

Paris, 19. Juli.
Jn der Donnerstags- Nachmittagsſitzung der

Kammer wurde die Ausſprache über die
Ratifizierung der Schuldenabkommen
fortgeſetzt. Die Redner boten im weſentlichen
mit ihren Ausführungen nichts Neues. Jntereſſant
war allenfalls, daß der Abgeordnete Marin, der
Führer der Republikaniſchen Federation, feſt
ſtellte, die Rheinlandräumung ſei eine
Gefahr und ſei un möglich, wenn Frankreich
von Deutſchland bezahlt werden wolle. Der
Sozialiſt Grumbach erwiderte hierauf, die Rhein
landbeſetzung ſtehe zwar in Uebereinſtimmung
mit dem Vorſailler Vertrag, biete aber pſycho
logiſch auf jeden Fall mehr Nachteile als Vorteile.

Die Kammer ſetzte die Ausſprache in einer
Nachtſitzung fort, ohne daß weſentlich neue
Punkte zutage gefördert worden wären. Augen-

wää ſind noch 20 Redner zu Worte ge-
meldet. Auf der anderen Seite ſind auch die
interfraktionellen Verhandlungen über die Aus-
arbeitung einer von Parteien und Regierung an-
nehmbaren

Vorbehaltsklauſel

bis zur Stunde noch nicht beendet, ſo daß
man damit rechnet, daß die Schlußabſtimmung über
die Ratifizierungsgeſetze in der Kammer erſt in
der erſten Hälfte der kommenden Woche wird ſtatt
finden können.

Zur Vorbehaltsfrage liegen nunmehr zwei Ent-
würfe vor, und zwar ein Entwurf Guernier,
der einen Artikel II vorſieht, demzufolge die
Kredite für die Tilgung der Schulden an
Amerika und London nur den Frankreich auf
Grund des Houng- Planes zuſtehenden
deutſchen Jahreszahlungen entnommen werden
ſollen, und ein inhaltlich gleichlautender Entwurf
der Gruppe der Linksrepublikaner. Die Radikal-
ſozialiſten verharren dagegen auf ihrem bisherigen
Standpunkt, wonach ſie ihre Stimmabgabe von
den förmlichen Vorbehalten abhängig machen.

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat ſich der Geſund-
heitszuſtand des Miniſterpräſidenten Poincars,
der durch ſeine anſtrengende Kammerrede ſehr er-
müdet war und ein wenig Fieber hatte, gebeſſert.
Man glaubt, daß er, dem der Arzt noch Zimmer
arreſt verſchrieben hat, am Freitag in der
Kammer erſcheinen wird.

Verlin, 19. Juli.

S t. O m mmüber die Schuldenab kommen und die
damit zuammenhängenden Fragen iſt in Ber
liner politiſchen Kreiſen mit großer Aufmerk-
ſamkeit verfolgt worden. Bei der deutſchen
Regierung beſteht volles Verſtändnis dafür,
daß Briand für die bevorſtehende diplomatiſche
Konferenz freie Hand behalten will.

G

jämmerlich Kleine Parteiſchablone her
vorholen, um den gigantiſchen Kampf zwiſchen
Weiß und Gelb auf einen Nenner mit ihrer
Parteiprofitrechnung zu bringen. Weltpolitik
durchs Parteifernrohr!

Eine gewiſſe Ueberraſchung hat in Ber
lin jedoch die Tatſache verurſacht,
in ſeiner Vorſicht, zu den verſchiedenen Pro
grammpunkten Stellung zu nehmen, ſehr weit
geht. Briand hat erklärt, es ſei notwendig, daß
alle Fragen, die zwiſchen Deutſchland und Frank
reich noch ſchwebten, bereinigt werden müßten.
Das deckt ſich vollkommen mit dem Standpunkt der
deutſchen Regierung. Aber über andere Dinge,
über die ſich Briand ausgelaſſen hat, herrſcht

keine Uebereinſtimmung zwiſchen der deutſchen

und der franzöſiſchen Auffaſſung.

Jn Bühlerhöhe hat ſeinerzeit Streſemann
Sauerwein gegenüber ausdrücklich feſtgeſtellt, daß
Deutſchland ernſtlich die Abſicht habe, den Young-
Plan durchzuführen; demnach würde ſich eine
zukünftige Kontrolle im Rheinland ſchon
von ſelbſt erübrigen.

Briand ſcheint ferner die amtliche Verlaut-
barung vom September vorigen Jahres als
Konferenzprogramm anzuſehen. Deutſchland hat
aber in der September Beſprechung ausdrücklich
erklärt, die

Rheinlandräumung
habe zu erfolgen, weil Deutſchland rechtlich
Anſpruch darauf habe. Es wurde dann die
Verlautbarung mit den bekannten drei Punkten
angenommen, in die die Franzoſen den Zu
ſammenhang zwiſchen Räumung und
Kriegsentſchädigungsfrage hinein
gebracht haben. Deutſchland hat dieſen Zu-
ſam menhang zwar „zugelaſſen“ aber nicht etwa
anerkannt; es hat alſo nach Auffaſſung der
deutſchen Regierung nunmehr auch das Recht,
andere Fragen aufzurollen, an denen Deutſchland
intereſſiert iſt, ſo vor allem die

Saarfrage!

Jn dem Augenblick, wo Deutſchland den Young-
Plan angenommen hat, iſt die ganze Angelegen-
hei! für Deutſchland erledigt; denn es wäre
widerſinnig, nach Annahme und Ratifizie-
rung des Young-Planes durch den Reichstag noch
die Annahme neuer Bedingungen für die
Räumung zu verlangen.

Briand hat ſchließlich verſchleiert angezweifelt,
ab Deutſchland den guten Willen zur Durch-
führung des Young-Planes habe. Dagegen iſt
aur feſtzuſtellen, daß Deutſchland ja dasjenige
Land geweſen iſt, das die ganze Angelegenheit
ins Rollen gebracht hat!

Belgien und die Räumungsfrage

Brüſſel, 19. Juli.
Gegenwärtig bemüht ſich die belgiſche Regie

rung, eine Einigung zwiſchen der franzöſiſchen
und der engliſchen Anſicht über die Rhein
landräumung herbeizuführen. Die Frage
der Rheinlandbeſetzung wird in belgiſchen Regie
rungskreiſen als die für die Sicherheit
Belgiens wichtigſte Angelegenheit
angeſehen. Es wird beſtätigt, daß Belgien bei der
bevorſtehenden Konferenz zur Beendigung des
Krieges durch ſeinen Miniſterpräſidenten

daß Briand

Redeſchlacht um das Räumungsproblem
Deutſche Kritik an den Pariſer Kammer- Verhandlungen

Jaſpar, den Außenminiſter Hymans und
den Finanzminiſter Houtart vertreten ſein
wird.

Noch keine Einigung
über den Konferenzort

Berlin, 19. Juli.
Die Gegenſätze über den Ort der kommen-

den Reparations konferenz zwiſchen
Frankreich und England beſtehen nach
wie vor fort. Es gewinnt den Anſchein, als ob
die Verhandlungen nicht mehr durch offizielle
Noten, ſondern durch perſönliche Be
ſprechungen weitergeführt werden; dieſe Be
ſprechungen werden von dem engliſchen Bot-
ſchafter in Paris, Sir William Tyrell, mit
Briand und Poincars geführt. Die Fran-
zoſen wollen nach wie vor eine neutrale Stadt,
am beſten Luzern, als Konferenzort. Jn-
zwiſchen iſt der Gedanke aufgetaucht, ein Kom-
promiß in anderer Richtung zu finden; nämlich
einen der Orte an der franzöſiſchen Nordſeeküſte
zu nehmen; in dieſem Zuſammenhang wird
Boulogne genannt, während andere Mel-
dungen von dem belgiſchen Seebad Oſtende
ſprechen. Die Entſcheidung über den Konferenzort
müßte nun bald fallen, weil ſonſt der Kon-
ferenztermin noch weiter hinaus
geſchoben werden müßte, als er jetzt vor-
geſehen iſt.

Paris, 19. Juli.
Bei der von der Pariſer Polizei vorgenommenen

Hausſuchung in den Räumen der kommu-
niſtiſchen „Humanité“ wurden ganze Säcke
voll Akten beſchlagnahmt und dem
Unterſuchungsrichter zugeführt. Sie enthielten
vor allem Angaben über das franzöſiſche Militär
weſen, zahlreiche Photographien und Berichte
über militäriſche Uebungen, ver-
trauliche Rundſchreiben und ähnliches mehr. Der
mit der Unterſuchung beauftragte Unterſuchungs-
richter Pe hre hat am Donnerstag vormittag
mit dem Generalſtaatsanwalt der fran-
zöſiſchen Republik eine Unterredung gehabt
und darauf den angeklagten Redakteur der
„Humanits“, der verhaftet wurde, vernommen. Es
iſt bis jetzt nicht bekannt, ob nicht noch weitere
Verhaftungen erfolgen werden.

Ruſſiſcher Einſpruch
gegen die Pariſer Polizeiaktion

Kowno, 19. Juli.
Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt man in

ruſſiſchen politiſchen Kreiſen über die Haus
ſuchungen in der Pariſer kommuniſti-
ſchen Organiſation äußerſt aufgebracht.
Die Sowjetpreſſe veröffentlicht Einzelheiten, nach.
denen das ruſſiſche Flugzeug „Flügel der Sowjets
beim Landen in Frankreich nach kommuniſtiſcher
Preſſe durchſucht worden ſei. Die Sowjetregierung
will gegen den Ton der franzöſiſchen Preſſe in
dieſer Angelegenheit Ein ſpruch erheben.

J„„=mJmJe

Um die Reform
des ArchitektenStudiums
Auf Grund einer Nachfrage an den zuſtändigen

amtlichen Stellen wird uns über die noch beſtehen
den Unſtimmigkeiten und gegenteiligen Meinungen
zur Reform des ArchitektenStudiums wie folgt ge
ſchrieben:

Die Beſtrebungen für eine Reform des Archi-
tektenStudiums gehen ſchon auf das Jahr 1920
zurück. Eine erſte generelle behördliche Regelung
fand 1921 ſtatt, die ſich r in der Hauptſache
weniger auf den Gang des Studiums, als vielmehr

auf die r bezog. Damals wur-den ſeitens der in Frage kommenden Jnſtanzen die
neuen, auch jetzt noch geltenden Diplomprüfungs-
vorſchriften erlaſſen. Daß ſich gerade durch die faſt
revolutionären Umwälzungen ſowohl im Techniſchen
wie auch im Geſchmack der Allgemeinheit für das
Architekturweſen dauernd neue Probleme ergeben,
liegt auf der Hand, und es iſt deshalb zu ver tehen,
wenn in den Denkſchriften er einzelnen Fakultäten
der Techniſchen Hochſchulen als auch in Gutachten
prominenter Architekten und Bauwiſſenſchaftler die
ſtark auseinandergehenden Anſchauungen über die
eigentliche Geſtaltung des Studiumganges zum
Ausdruck gelangen, Eine große Rolle für die Ein
richtung des Lehrplanes ſpielt ſelbſtverſtändlicher
weiſe auch die wirtſchaftliche Seite, und die Ein
ſtellung verſchiedener Dozenten wird nicht zuletzt
auch beeinflußt durch die Tatſache, daß das Werk
ſtudententum und damit auch eine gewiſſe
Proletariſierung im akademiſchen Nachwuchs mehr
und mehr Platz greift. Hier handelt es ſich be
ſonders auch um die Einfü z eines praktiſchenJahres in den offiziellen Lehrp an, das gerade im

Jngenieurſtudium eine große Rolle ſpielt.
Es handelt ſich ier, da immer wieder neue

Probleme aufdrängen, noch keineswegs um eine
abgeſchloſſene Bewegung, und es iſt auch nach demim Herbſt bevo lebenden Wiederzuſammentreffen

des offiziellen Dozenten-Ausſchuſſes, dem u. a.
r Ach Teſſenow und der jetzige Dekan

ultä

angehören, erſt lediglich mit einer weiteren Dis-
kuſſion der geſamten zu behandelnden Fragen im
Verein mit den Vertretern des preußiſchen Kultus-
miniſteriums zu rechnen, ehe die Behl de an eine
endgültige Regelung gehen kann.

Um Fritz Viehwegs Nachfolge. Um die durch den
Tod Fritz Viehwegs freigewordene Direktion des
Leipziger Schauſpielhauſes haben ſich zahlreiche be
kannte Theaterleute beworben, unter ihnen der
frühere Frankfurter Jntendant Kich. Weichert,
er Kaſſeler Regiſſeur Jakob Geis, Dr. Paul

Mederow. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, die
Bewerber zu Gaſtinſzenierungen einzuladen.

Profeſſor Jeremias Ehrendoktor der Theologie.
Die theologiſche Fakultät der Univerſität

eipzig hat ihren früheren Privatdozenten Lic.
theol. et Dr. phil. Joachim Jeremias, den jetzigen
ordentlichen Profeſſor der Theologie an der Uni-
verſität Greifswald, ehrenhalber zum Doktor der
Theologie ernannt. Profeſſor Jeremias arbeitet
auf dem Gebiete des Neuen Teſtaments und der
jüdiſchen Religion. Er lehrte lange Jahre an
er deutſchen Herderakademie in Riga, dann an

der Univerſität Berlin.
VIII. Reichsſchulmuſikwoche in Hannover. Das
Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht in
Berlin, die Stadt Hannober und die Intereſſen
gemeinſchaft für das deutſche Chorgeſangweſen
veranſtalten vom 30. September bis 5. Oktober
dieſes Jahres in Hannover die VIII. Reichsſchul-
muſikwoche. Wie der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“
einer Bekanntmachung des preußiſchen Miniſters
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung ent-
nimmt, will die VIII. Reichsſchulmuſikwoche die
Fragen, die die Pflege des Chorgeſanges in
Schule und Verein gemeinſam berühren, in den
Mittelpunkt der Vorträge und Erörterungen ſowie
der praktiſchen Vorfſihrungen ſtellen. Jn der Er-
kenntnis, daß in der Schule die Grundlagen
muſikaliſcher Volkskultur ruhen und durch die
Schule die allgemeine Singefreudigkeit geweckt
wird, hat die „Jntereſſengemeinſchaft für das
deutſche Chorgeſangweſen“ Deutſcher Sänger-
bund, Deutſcher Arbeiterſängerbund, Reichsver-der Fa t für Bauweſen an der Techniſchen Hochſchule BerlinCharlottenburg, dte 7
band gemiſchter Chöre Deutſchlands) die Ein

beteiligen.

Das 25jährige Jubiläum der

Techniſchen Hochſchule Danzig

Senat aus Anlaß der 25-Jahrfeier der Techni

faſt

duſtrie.

Stuttgart, Profeſſor Dr.-Jng. Grammel.
Gleichzeitig veranſtaltete die Deutſche Studen

tenſchaft einen rieſigen Fackelzug, den der Rektor
der Danziger Techniſchen Hochſchule, Profeſſor
Vuchwald, mit einer markigen Anſprache
begrüßte.

Bei dem Feſtakt, der am heutigen Freitag vor
mittag aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums der

Danziger Techniſchen Hochſchule im Stadttheater
ſtattfand, wurden folgende Ehrungen bekannt
gegeen:

Die Würde eines Doktors rer techn.
ehrenhalber wird verliehen den Herren:
D. Dr. Werner Richter, Geheimen Hofrat
Profeſſor Dr. Hermann Oncken, Geheimrat

rofeſſor Dr. Johannes Bolte, Bürgermeiſter
a. D. Max Winkler, Regierungsrat a. D. Erich
Krahmer-Möllenberg.

Die Würde eines Doktor-Jng. ehren-
halber wird folgenden Herren verliehen: Gene-
raldirektor der preußiſchen Bergwerks und
Hütten A.G. in Berlin Hermann Lotz; Direktor
des KaiſerWilhelmJnſtituts für Biochemie Prof.
Dr. phil. Dr. med. h. c. Karl Neuberg; Dr.
Hermann Strunk, Kultusſenator der Freien
Stadt Danzig; Konſul Adalbert Metzin nhaber der Sna Zeidler innere ber r

ladung angenommen, ſich bei der VIII. Reichs
ſchulmuſikwoche offiziell als Mitveranſtalter zu

Am Donnerstag veranſtaltete der n er
en

Hochſchule einen Empfang. Aus dem Reiche waren
alle Rektoren der Hochſchulen erſchienen,

ferner Vertreter der Reichsregierung, des preußi-
ſchen Kultusminiſteriums und zahlreiche führende
Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft, Technik und Jn-

i Der Danziger Kultusſenator hieß die
Gäſte willkommen und ſprach über die Bedeutung
Danzigs und ſeine unabänderliche Zugehörigkeit
zum Deutſchtum. Jm Namen der auswärtigen
Gäſte ſprach der Rektor der Techniſchen Hochſchule

direktor Dr. Guſtav Heinrich Leo Stadtbaurat
a. D., Vorſtand der Stettiner Hafengeſellſchaft
Guſtav Fabricius Dr. Jng. Robert
Schmidt Direktor Dr. phil. h. c. Fritz
Lüſchen; Präſident des Reichspoſt-Zentral-
amtes Auguſt Krukow; Dipl,Jng. 5 uß
ner Hochſchulprofeſſor Dr.-Jng. Nuſſelt;
Dr.-Jng. A. Rohrbach; Direktor für das
Maſchinenweſen der Hamburg Amerika Linie
Emil Goos ſtellvertretender Direktor der Werft
Blohm &K Voß Friedrich Dreyer.

u Ehrenbürgern der Techniſchen Hoch-
ſchule werden ernannt die Herren:
Präſident der Bank von Danzig, Dr. Karl Meiß-
ner der deutſche Generalkonſul in Danzig Frei-
herr Edmund von Thermann Baugewerks-
meiſter Georg König Danzig; Senator a. D.
Wolf Runge-Danzig; Staatsſekretär Feher-
abend der Leiter der Danziger Poſtverwal-
tung Staatsrat Zander, Oberbürgermeiſter
Dr. Lohmeyer-Königsberg; Guſtav Wink
ler, Jnhaber der G. Winkler-Terxtilwerke in
Schleſien und Brandenburg.

Von der Univerſität Halle
Als Nachfolger des nach Jena berufenen

Privatdozenten Dr. Haule iſt Dr. Werner
a mit Wirkung vom 1. Auguſt zum
1. ſtenten am Phhyſikaliſchen Jnſtitut ernannt
worden.

Schaffung einer deutſchen Aerzte-Bücherei. Der
Deutſche AerzteVereinsbund wendet ſich in einem
Aufruf an die deutſchen Aerzte mit der Bitte um
Spenden, die es der jetzt dem Reichsgeſundheits-
amt unterſtellten Bücherſammlung der früheren
Kaiſer Wilhelm Akademie für das militärärzt
liche Bildungsweſen ermöglichen ſollen, ſie zu
einer mediziniſchliterariſchen Zentralſtelle zu
entwickeln. Die Bücherei enthält bisher 103 000
Bände und 160 000 Diſſertationen und Sonder-
drucke. Doch iſt 2rgekepſeſgr daß, wenn es
nicht grlng neue Mittel für die Fortführung
zu finden, ſie in abſehbarer Zeit für das weitere
Studium der mediziniſchen Wiſſenſchaften als
ungenügend angeſehen werden muß.

Be
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NHaole
Bad Wittekind in Weißblau

Trachtenfeſt zugunſten der Altershilfe

Die Statiſtik hat i eine abgrundtiefe
Kluft vor dem lokalpatriotiſchen Hallenſer auf-
geriſſen: durch die Ferienreiſenden hat ſich die
Bilanz der Bevölkerungsbewegung zu unſeren
Ungunſten verändert. Halle jodelt in den
bayriſchen Bergen und kraxelt in der Schweiz;
Halle treibt Erholungsſport in den ozonreichen
Wäldern des Mittelgebirges, und Halle iſt nach
Norden vorgedrungen und hat längs der Nord
und Oſtſeeküſten an den Strandkörben die Fähn-
lein aller Aufrechten gehißt!

Dadurch iſt das große Vakuum entſtanden. Mit
Mühe verſuchen es diejenigen auszufüllen, welche
(der Not gehorchend, nicht dem eignen Triebe) in
Halle bleiben müſſen, indem ſie trotz der Hitze
doppelte Betriebſamkeit entwickeln. Die Stadt hat
doch ihr Preſtige zu Großſtadt ſein heißt
(unter anderm!) Unterhaltungs- Pflichten haben,
Vergnügungsmittelpunkt ſein.

Und da ſelbſt die Mithilfe der opferfreudigen
Junggeſeller und der tüchtigſten Strohwitwer
nicht ausreichte, holte man zu einem großen,
einem ganz großen Gegenſchlage aus. Unter der
Deviſe „Dienſt an den Daheimgebliebenen“ und
dem Motto „Wenn Mohammed nicht zum Berge
kommt, kommt der Berg zu Mohammed“ ſetzte
man die Gegenbewegung in Szene. Ein findiger
Unternehmer ließ Grinzing- und Wien-Stimmung
in Halle ne da und dort feiert man ein
Strand, ein Lampion- oder ſonſt ein Feſt, wie
man ſie in den Modebädern kennt. Und geſtern
kam es ſogar zu einer gewaltigen weißblau-baju-variſchen Zwhaſion, die in der Eroberung, nein:

friedlichen Durchdringung „Wittekind“
Viertels ihre Krönung fand.

Vermutlich hieß das Feſt ein Trachtenfeſt,
weil alles Sinnen und Trachten derer, die es an
geſtellt hatten, darauf hinzielte, daß ſich jeder-
mann (und jedefrau) auf das trefflichſte amüſieren
ſollte. Denn wenn man ſchon von Tracht im
Sinne der Volkskunde ſpricht, dann wäre da der
Badeanzug das einzig-richtige Koſtüm geweſen!

Der Garten: eine weißblaue, lichterſelige
n Zithern, Schrammeln,Jodeln, Singen und dann Tanzen, Tanzen
Walzer, Schuhplattler, Steyrer,
Bandeltanz und ein Watſchentanz.

des

ja ſogar ein
Das innige

und minnige Volksleben, wie es ſich ſüdwärts des lich Standke nun ein Jnſerat in den hoch-
unsWeißwurſcht-Aequators entfaltet, war bei
wieausgebrochen, und Fritz Günzel, der,

man ſagt, heimatlichen „Pälzer Woi“ im Blute jeder dachte natürlich an den „Preußiſchen“
hat, ſorgte vor anderen, daß der Humor, die
Muſik und die Freude am „Stoff“ nicht aus-
gingen. Jmmer wieder ſchwang er ſeine Kuh-
glocke; immer wieder hatte er etwas Neues auf
Lager, Witze, Schnadahüpfeln, wohlaſſortiert und
je nach Bedarf zahm und mild oder ſatiriſch und
wild. Das war ein Abſchiednehmen!

Je ee? es wurde, deſto mehr rückten die
ſchwäbiſchen bayriſchen halleſchen Dirndeln mit
ihren Buam zuſammen, und immer hingevungs-voller und ſchmaggtender tanzte man: „Es war

einmal ein treuer Huſar immer wieder,
immer wieder! Die Treue, ſie iſt eben doch kein
leerer Wahn mancher Hans und manche kleine
Grete von geſtern abend werden das noch am
eigenen Herzen verſpüren.

Lichte Nacht auf den Rennbahnterraſſen
Ein entzückendes Bild bot ſich geſtern abend

dem verſpäteten Beſucher der Rennbahnterraſſen.
Die e Terraſſe des langgeſtreckten Gebäudes
war mit bunten Lampions erleuchtet, unten
auf dem Raſen flackerten gleich Jrrlichtern unrig kleine Flämmchen, und ſelbſt die Treppen

hinauf zogen ſich kleine Flammenbänder.
Die Kapelle Seifert ſorgte in bekannter

Güte für den unterhaltſamen Teil mit flotten
Märſchen und Konzeriſtücken, die allerdings dann

in ſpäter Stunde von der tanzluſtigen
Jugend r für ihre Zwecke „umgebogen“ wur-

e
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den. Auf der Terraſſe aber betätigten ſich mit
Hingebung die anſpruchsvolleren Jünger und

erinnen der Terpſichore nach den JazzJün
rhythmen zü er Muſik.e g werk begann mit ſprühenden

Raketen und verwandelte vorübergehend die Ter
raſſen in ein Märchenſchloß aus „Tauſend und
einer Nacht“, abgerechnet den ſehr realen Jnhalt.
Der Beſuch war recht gut und der Beifall, dendieſe Veranſtaltung gefanden hat, könnte zu

Wiederholungen anregen. Die Fanaaßewaren nur in ſehr geringer Minderheit; ſie
würden ſich durch „Dienſt am Kunden“ vielleicht
auch noch gewinnen laſſen. 0. 6.

Das Wehr an der Schwarzen Brücke
wird ausgebeſſert

Außerordentlicher Tiefſtand des Saaleſpiegels
Durch die anhaltende Trockenheit hat der Waſſer

ſtand der Saale einen Tiefſtand erreicht, wie
ſeit Jahren nicht. Das Wehr an der Schwar-
zen Brücke iſt faſt in ſeiner ganzen Ausdehnung
trockengelegt und die Strombauverwaltungbenutzt nun be ünſtige Gelegenheit zu umfang
reichen Aus eſſerungsarbeiten. Die
unterwaſchenen Quadern des Fundaments werden
neu auszementiert und an der nur noch ſchmalen
Flutſeite des Wehrs iſt man dabei, Spund
wände zu ziehen und das Waſſer ſeitlich abzu
leitenz dieſer Teil hat durch das letzte Hochwaſſer
beſonders ſtark gelitten, ſo daß große Flächen aus
der Schutzmauer herausgeriſſen ſind, die natürlich
die Staukraft weſentlich verringern. Die Arbeiten
werden vermutlich längere Zeit in Anſpruch r
und ſich durch das nachdrängende Grundwaſſer
ſehr wie rig geſtalten.

Sonntagsführung im Moritzburgmuſeum.
Am Sonntag, dem 21. Juli, um 12 Uhr mittagsfindet eine Führung ſtatt. Dr. Vogel ſpricht über

Warnkreuze an Bahnübergängen

Der Spezialiſt im „Raſſehund“Schwindel

Was aus einem Menſchen werden kann, der
nicht die Kraft hat, feſt und ſtark zu bleiben im
Lebenskampf, zeigte der Fall Standke:
Dieſer, ein früherer Privatförſter, ſtammt aus
ordentlicher Familie. Auch hat er es zu einer
ſtaatlichen Anſtellung im Forſtdienſt gebracht, die
er aber gaufgab. Weshalb? „Jch wollte
Oberförſter werden,“ erklärte er auf eine
diesbezügliche Frage dem halleſchen Gericht, das
er ſchon oft genug beſchöftigte, „und glaubte, das

Aber er blieb nie lange in einer Stelle.
Dann kam der Krieg, und nach dem Kriege

die Ausweiſung aus Poſen, und danachdie Jnflation. Dieſen Schickſalsſchlägen war
Standke nicht gewachſen, und er hat es

nie wieder zu etwas Ordentlichem gebracht.
Eine gerichtliche Strafe folgte der anderen: er
wurde ſchließlich, wie er vor Gericht ſelbſt ſagte,

gehetzten Wild, das nirgends mehr Ruhe
and.

Zehn Monate hat er jetzt wieder in
Unterſuchungshaft zubringen müſſen, ehe
gaben vor dem Schöffengericht gegen ihn ver-
andelt wurde. Und doch wurde er nur wegen

eines einzigen Betrugsfalles verurteilt
„Jm Jahre 1927 las Standke zufällig, daß eine

Förſterei verkauft werden ſolle. Er will
damals beſtrebt geweſen ſein, wieder eine geregelte
Tätigkeit aufzunehmen und erſtand das Anweſen,
um eine Geflügelfarm auf ihm zu errichten.
Auffallend war nur, daß der Kaufvertrag
nicht auf ſeinen, ſondern auf den Namen ſeines
Sohnes lautete. „Jch machte die Anzahlung mit
ſeinem Gelde,“ ſuchte der Angeklagte dieſe Merk-
würdigkeit zu erklären. Von einer Bekannten er-
hielt er noch eine Summe zur Begleichung der
zweiten Rate, und dann war or fertig Es
zeigte ſich bald nur zu deutlich, daß er im Grunde
gar nicht die Abſicht gehabt hatte, auf
der Förſterei ſeß haft zu werden. Obgleich noch
gar keine Auflaſſung erfolgt, noch keine Ein
tragung ins Grundbuch geſchehen war, erließ näm-

ſtrebendſten Ausdrücken, denn er kannte
ſeine Leute! Er bezeichnete ſich als Pr. Oberförſter

(alſo ſtaatlichen), nicht aber an einen Privat

nur im Privatdienſt erreichen zu können.“Erk

„Pr. Förſter“ Standke
ſchon wieder vor dem Strafrichter Dies

mal ein greiſes Ehepaar um die geſamten Erſparniſſe gebracht Ehrverluſt und
18 Monate Gefängnis zur Sühne

hatte er von vornherein eine Anzahlung von
4000 Mark gefordert.

Ein bejahrtes Ehepaar meldete ſich.
Um nun eine ſofortige Aufdeckung ſeines
Schwindelmanövers zu vermeiden, wollte Standke
die Sache überhaupt nicht notariell machen.
Er ſei „Ehrenmann“, bei ihm genüge ein einfacher
ſchriftlicher Vertrag! Als das Ehepaar dann doch
auf notarielle Erledigung des Handels drängte,
erſchien er ſo ſpät beim Notar, ſagt dieſer keine

kundigungen über ihn mehr einholen konnte.
Jetzt wurde Standke die

geforderte Summe ausgezahlt.
Am Tage vorher hatte er zudem das Ehepaar be
reits zu überreden gewußt, daß es ihm außerdem
ein Sparkaſſenbuch über 900 Mark ein-
händigte, die er dann noch an dem gleichen Tage
bis auf einen Reſt von 75 Mark abhob.

Mit dieſem Gelde in der Taſche trat Standke
noch am gleichen Abend eine fidele Bier
reiſe an und r nun auch noch am näch
ſten Morgen in aller Frühe aus dem Gaſthauſe,
ohne zu bezahlen, zu verſchwinden. Der
Wirt erwachte aber und kam noch zu ſeinem Gelde.
Standke hatte es dann verſtanden, ſeine Spur
zu verwiſchen, und erſt durch eine Karte mit
dem Aufgabeſtempel Leipeis wurde das Ehepaar
gewahr, daß es einem Schwindler in die
Hände gefallen war. Hier forderte er die ſofortige
Bezahlung eines erſt etwa 14 Tage ſpäter fälligen
Betrages von 400 Mark, widrigenfalls er die

Schlüſſel zum Forſthauſe nicht herausgeben
wollte.
Erſt nach längerer Zeit, als noch weitere
Betrugsklagen 22 von ihnen kommen
demnächſt zur Aburteilung; in allen Fällen han
delt es ſich um Hunde-Schwindel gegen
ihn einliefen, wurde Standke in Rasberg bei Zeitz
ermittelt. Der Staats anwalt wollte noch-
mals im Hinblick auf das Gutachten des Sachver-
ſtändigen dem Angeklagten gegenüber Milde
walten laſſen und beantragte nur 9 Monate Ge
fängnis. Das Gericht erkannte jedoch auf
18 Monate und ferner auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Douer von fünf
Jahren, der gemeinen Geſinnung wegen,
die ſich vor allem darin ausſprach, daß er ein
älteres Ehepaar um ſeine ſämtlichen Erſparniſſe

Oberförſter und der Titel zog mithin. Dazu

Bereits auf 150 Meter Entfernung gut ſichtbar!
ibahnübergängen in Schienenhöhe werden

neuerdings Warnkreuze aufgeſtellt. Form
und Farbe der Warnkreuze ſind durch amtliche
Bekanntmachung vom 18. Februar und durch
öffentliche Aushänge unterdeſſen allgemein be-
kannt geworden.

Wie bisher die Warnungstafeln bezeichnen
künftig die Warnkreuze die Stelle, an denen
Fuhrwerke (einſchließlich Kraftfahrzeuge und
Tiere) zum Halten gekommen ſein müſſen,
wenn die Schranken geſchloſſen ſind, die Läute-
vorrichtung der Schranke ertönt oder ein Zug ſich
nähert. Sichtbar ſind die Warnkreuze auf eine
Enifernung, die als Bremsweg bis zum Standort
des Warnkreuzes ausreicht; in der Regel ſind die
Warnkreuze ſchon auf 150 Meter Ent-
fernung gut erkennbar! Die bisherigen
Warnungstafeln behalten bis zu dem Zeitpunkte
des Erſatzes durch ein Warnkreuz ihre Gültigkeit.

Die Aufſtellung der Warnkreuze geſchieht nach
Abſ. 4 der vom Reichsverkehrsminiſter genehmig-
ten vorläufigen Richtlinien in einer Regelent-
fernung von 5 bis 10 Meter von dernächſten Schiene. Ein gewiſſer „Sicherheits
zuſchlag“ kann in Frage kommen, wenn es ſich
um ſteil gegen die Bahn abfallende Wege handelt
das Maß von 10 Meter ſoll aber tunlichſt nicht
überſchritten werden.
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Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt
Zwiſchen den beiden Hochdruckgebieten, dem

kleinen Kern höheren Luftdrucks, der ſich von
Südſchweden über das Odergebiet hin erſtreckt
und dem umfangreicheren Barometermaximum,
das ſich vom Golf von Biskaya bis zum Rhein
hin ausdehnt, befindet ſich eine Rinne niederen
Luftdrucks, in der verſchiedentlich Gewitter zum
Ausbruch gekommen ſind. Jm Dienſtbezirk über
ſchritten bei teilweiſe heiterem Himmel die
Maximaltemperaturen wieder vielenorts 30 Grad.
Da ſich die Furche niederen Drucks oſtwärts ver-
lagern dürfte, ſo müſſen wir mit einer Zunahme
der Gewitterneigung rechnen. t

Ausſichten: Zunächſt noch ſehr warm, nach ört-
lichen Wärmegewittern ein wenig kühler, Nieder-
ſchläge.

Ausdehnung der Fahrradkarte
auch auf Sportgeräte?

Die ſtändige Tarifkommiſſion der Reichs
bahn hat in ihrer 155. Sitzung beſchloſſen, daß
künftig auf Fahrradkarte auch Sportgeräte
S gerg werden können, und zwar im weſent-
lichen zu den gleichen Bedingungen wie Fahr
räder. Eine Fahrradkarte ſoll dann für die Be
förderung eines Paares Schneeſchuhe oder
eines Rodelſchlittens oder eines Falt-
bootes gelten. Ferner ſoll die Fahrradkarte

brachte!

fernungen bis zu 150 Kilometer künftig für Ent
fernungen bis zu 250 Kilometer aus-
gegeben werden. Der Preis der neuen Fahrrad-
karte für Entfernungen von 151--250 Kilometer
ſchluß bedärf allerdiügs' vor ſetnem Jnrräfr-
treten noch der Zuſtimmung der Reichs
bahnhauptverwaltung.

Die Unfälle des Tages
dem Riebeckplatz ein mit Holz beladenes
Fuhrwerk und der Anhänger einer Straßenbahn
zuſammen. Durch den Zuſammenſtoß wurden
einzelne Hölzer verſchoben und dadurch ein Pferd
leicht verletzt. Der Anhänger der Straßenbahn
wurde leicht beſchädigt.

Abends gegen 6.45 Uhr brach in der Großen
Brunnenſtraße das linke Hinterrad eines
beladenen Dungwagens. Der Wagen blieb auf den
Schienen der Straßenbahn ſtehen und mußte
durch die herbeigerufene Feuerwehr beiſeite-
geſchafft werden.

Beim Baden ertrunken
Geſtern nachmittag etwa um 65.45 Uhr ertrank

ein 18jähriger Bäckerlehrling aus Halle in
der Nähe der Schleuſe Trotha beim Baden in
der Saale. Von Zivilperſonen ſofort angeſtellte
Rettungsverſuche waren erfolglos.

wiederanziehen des halleſchen Inder

Die halleſchen LebenshaltungskoſtenJndex-
ziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt
nach dem Stande vom 17. Juli auf der Grundlage
der fünfköpfigen Normalfamilie, bezogen auf
1913/14 1, wie folg berechnet: Geſamtlebens
haltung (Ernährung, Wohnung, Heizung und Be
leuchtung, Bekleidung und ſonſtiger edarf, einſchl.
Verkehr, ohne Steuern und ſoziale Abgaben): 1,51
(Veränderung gegenüber der Vorwoche 0,7 Pro-
zent); Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf: 1,48

1,4 Prozent); Lebenshaltung ohne Bekleidungund ſonſtigen Bedarf Ernährung Wohnung,

Heizung und Beleuchtung): 1,43 1,4 Prozent);
Ernährung 1,46 2,1 Prozent); Heizung und
r 1,81 Wohnung 1,28 Bekleidung 1,93 ſonſtiger Bedarf: 1,80

Erhängt aufgefunden. Geſtern vormittag
gegen 8 Uhr wurde in der Triftſtraße ein
54 Jahre alter, verwitweter Reiſender in
ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Den
näheren Umſtänden nach hin r Tote bereits
mehrere Tage. Es iſt Selbſtmord anzunehmen.

Vorverlegung eines Abendzuges nach
Weißenfels. Von Montag, 22. Juli, verkehrt
Zug 826, zurzeit Halle ab 21.07, Weißenfels an
21.56, nach Weg Fahrplan: Halle ab
21.05, Ammendorf 21.14, Merſeburg 21.24, Leuna
21.88, Corbetha 21.44, Weißenfels an 21.54.

b ei. Heute Fr 3.30 Uhr Parkkonzert u. 8.20 de rer thne „Die
für die Beförderung von Fahrrädern und der vor„Aquarelle und Handzeichnungen des 19. und

20. Jahrhunderts genannten Sportgeräte ſtatt wie bisher für Ent-
locke“, Mä uſpiel von Gerh. Hauptmann,ithtens gu Dbeieer Theater und während der

Pauſen Konzertdarbietungen.

854 Giſeke. Diakoniſfenhaus: 10 Kretzer.

Geſtern nachmittag um 2.15 Uhr ſtießen auf

Abkühlung an heißen Tagen
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß man an heißenTagen und für größere n g. en

und leicht wie möglich kleidet, damit die Haut-
ausatmung ungeſtört vor ſich gehen kann. Unſere
Wandervögel, Pfadfinder und Pfadfinderinnen
ſind in dieſer Beziehung ſchlecht beraten, zumal
ſie ſich noch mit allen möglichen Dingen beladen.
Eine richtige Kleidung und möglichſte Ent
laſtung von jederlei Gewicht auf den Körper ge
nügt jedoch nicht, um einer übermäßigen Er
höhung der Körperwärme vorzubeugen und damit,

dies beim Hitzſchlag plötzlich zur Erſcheinung
ommt, einen ſchädlichen Einfluß derſelben auf

die Funktion der Organe, beſonders des Zentral
Nervenſhſtems, hintanzuhalten,

Schweißabſonderung auszugleichen, trinke
Zitronen-

a e en zu kaltt uckweiſe, niemals auch,wenn der Körper vom Laufen oder Arbeiten noh
aufgeregt iſt! Man gönne ſich wenigſtens einige

inuten Ruhe zuvor. Durch das Löſchen des
Durſtes wird der Magen erfriſcht, was ein
kühleres Empfinden zur Folge hat. Sehr zweck
mäßig iſt aber auch ein direktes Abkühlen der
Haut durch Waſchen des Geſichtes, des Halſes und
der Hände und ein Abkühlen des Blutes, indem
man die Hände bis über den Puls in kaltes
Waſſer taucht. Dieſes einfache Mittel wirkt aus
gezeichnet, die Abkühlung iſt geradezu wunder
bar. Hat man längere Fußmaärſche hinter ſich,
ſo kühle man auch die Füße, was vielfach unter
wegs an einem Bach oder Teich geſchehen kann.
Dadurch wird das Blut vom Kopf herabgezogen,
und die Füße haben nicht mehr das Gefühl der
Ermüdung. Endlich empfiehlt es ſich, gute
Pfeffermingküchel auf die Wanderungen mitzu
nehmen, ſie wirken ſehr günſtig auf den Magen
und Darm ein und erfriſchen die Mundhöhle.

Kirchliche Nachrichten
für den 8. Sonntag nach Trinitatis, den 21. Juli 1929.

Kürzungen: Abendmahl: A); Bibelſtunde: (B);geiteldkenſt 5 Ainder
Kollekte zur Verfügung der Kirchenkreiſe und Kirchen

n. gemeinden.L. Frauen: 8 NMelhorn; 10 Haſſe Mittw FReblingſche Orgelfelerſtunde. m W im Reſorn
realgymnaſium, Haſſe. St. Ulrich: 8 Ruhmer; 10 Jänicke
T. St. UlrichOſt, Freiimfelder Straße 89: 10 Ruhmer.
St. Moritz: s Voigt; 10 Keller. Montag 8 Voigt. Diens
tag 8 Keller. Dom (Reſormierte Geme nde): 10 Lang;

Gabriel. Dienstag 8 Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus,
Mittwoch 8 Wochenandacht im Gemeindehaus, Ga-

briel. Magdalenenkapelle (Moritzburg): Mittwoch, den24. un Akadem. ver Eger. Lauren
tius: onnabend 2016 Vochenendfeier. Sonntag 8 ſiehe
Stephanus; 10 Brachmann. ienstag 204 (B), Breiteſtr. 29.

Stephanus: 8 Meinhof; 10 Voigt. Dienstag 15 Glocken-
Nähverein, Gemeindehaus. Mittwoch 15 MiſſionsNähverein,
Gemeindehaus. Si. Georgen: 8 agel, 10 Giſeke. Mitt
woch 8 Frauenhilfe in den Röhrenwerken. Riebeck-Stift:

Mittwoch 814
8 Walther (unter Mitwirkung der
„Askania“); 10 Holtz; 8 Evangeli-

Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde.
8 Mantey; 10 Noack. Lauchſtädter

G Kiehne. Paulus:
ſtudentiſchen Sängerſchaft
ſationsverſammlung.
St. Johannes:
Sireße: vie Wer Wenhbogf Mag Vyrijn.
Verein für Frauen und junge Mädchen.
Blaukreuzfamilienabend. Alters- und Pflegeheim: 10 Gut

Sonnabend 20

ſchmidt. St. Bartholomäus: 8 Hellwig; 10 Roenneke.
Freitag 8 Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig.
e o Hellwig. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz:

6 Nagel.
Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt, P. Baltha-

ſar; 2 Dienstag abend Jungmädchenverein. Dieskau:
Gottesdienſt. Canena: 2211 Gottesdienſt, anſchl. (K).

x

MagdalenenkapelleEv. -luth. Gemeinde, (Moritzburg):1014 Predigt, W. Brachmann.
Chriſtliche Gemeinde, Reform-Realgymnaſium, Frieſen-

raße 34. Sonntag, den 21. Juli, 249 Uhr Morgenandacht.
ittwoch, den 24. Juli, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludw. -Wucherer-
Straße 39. 9i4 Gottesdienſt, Kelletat; 11--12 Kindergottes-
dienſt; 16 Gottesdienſt, derſelbe. Mittwoch 20 Gebetſtunde.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Straße 4 (am Ranni-
ſchen Plat) rn 10 Uhr Bibelſtunde; 114 Uhr Kinder-
ſtunde: 1614 Uhr Bibliſche Anſprache; 1916 Uhr Jugendver-
ſammlung. Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margareten-
ſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſationsvortrag. Montag
20 Uhr Jugendbund für junge Männer. Mittwoch 204 Uhr
Jugendbund für junge Mädchen. Donnerstag 20 Uhr Bibel-
ſtunde. Sonnabend 1414 Uhr Kinderſtunde.

Sprechtage bei der Orthopädiſchen Ver-
ſergungsſtelle. Bei der Orthopädiſchen Verſorgungs-
ſtelle Halle werden in der Zeit vom 22, Juli bis
24. Auguſt Sprechtage für Kriegsbeſchädigte nur
Donnerstags abgehalten.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften uſw
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen
Stahlhelm, Ortsgruppe Halle. Wir bitten die Kame-

raden, ſich an der morgen ſtattfindenden Beiſetzung des
Kameraden Franke, Bezirk NordOſt, zahlreich zu beteiligen.
Treffpunkt 10354 Uhr am Eingang des Nordfriedhofes.

Bund Königin Luiſe, Ortsgruppe Halle. Wir machen
nochmals darauf aufmerkſam, daß unſer Sommerſeſt mit
Kinderbeluſtigung morgen Sonnabend in der „Saalſchloß
brauerei“, nachmittags *24 Uhr ſtattfindet. Alle nationalen
Kreiſe ſind herzlichſt eingeladen.

e n dWohin gehe 10c567
Die halleſchen Bühnen am 19. Juli

Walhalla: Hermarn Job (S8).
C. T. am Riebeckplatz: Leipziger SeidelSänger

(erſte Vorſt. 4, letzte 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „SaxophonSuſi“ (4,

6.10, 8.15). rufa Alte Promenade: „Der König von Soho“ (5,
8.15).

ufa Leipziger Straße: „Dulderin Weib“ (4, 6.10,
8.25).Schauburg: Schmeling gegen Paolino (4.380, 6.30,

8.80).
Modernes Theater: Gaſtſpiel des Original Grin-

zinger Enſembles (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das erſtklaſſige Kabarett

Programm (S8).
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Von Harnack Vachfolger Grützners

Halleſche Zeitung. Freitag, 19. Jul
n

Provine
Die Beſtätigung durch den Provinzialausſchuß

ſteht bevor

Wie das halleſche, der Regierung in Merſeburg ſchrieben:
merkwürdig naheſtehende „Volksblatt“ mitteilt, hat
das preußiſche Staatsminiſterium beſchloſſen, den der Finanzen haben ſeit 1928 in e
Regierungs Vizepräſidenten in Köln, von Har
nagd, mit der Uebernahme des Regierungspräſi- ſamkeit ermahnt.
diums in Merſeburg zu betrauen. Zwar fehlt noch Sprache nichts zu wünſchen übrig gel
die Zuſtimmung des Provinzial- Aus nicht ganz ſo wie die Miniſter denken ihre aus
ſchuſſes; ſie dürfte aber in Kürgze erfolgen. f
Der neue Regierungspräſident, ein Sohn des viel Schulen bei den Regierungen iſt es in der Regel

genannten lutheriſchen Theologen Profeſſor Adolf
von Harnack, gehört der Sozialdemokrati-

Kein Verſtändnis für die

Vur 150 Prozent Kommunalzuſchläge
Nöte der Landgemeinden

Belohnung tüchtiger Schäfer
Auch in dieſem Jahre wird, ähnlich wie

1927 und 1928, wieder eine Prämiierung r
Ablamm- und h nſtattfinden. Das Ablamm und Aufzu c is

li te wird uns enau ſo. Jmmer wieder hört man Klagen in t. r e S rde. J
i e e aren Wdwirtſchafrlicher ſSente v den Gemeinden, wir ſind zu dieſen Bauten ge Lchtigteit des Schäfers iſt hierbei aus

t nd un gen worden, obſchon wir kein Geld dafür Deshalb können und werden alle erDie preußiſchen Miniſter des Jnnern und Fatten. Wir haben wohl einige Unterſtützungen die Beſtrebungen der Landwirtſchafts
gangenrhalten, aber den Hauptteil müſſen wir wieder kammer, den Schäfern für gute Ablamm und

Reihe von Erlaſſen die Gemeinden I Spar qufbringen. Auf die ſchwere Rotiage wird keine e m einen Anreig zu geben, be
Der letzte Sparſamke e Rückſicht genommen. ten ntſprechende Anträge zwecks Ausder im März herauskam, hat an deutliche Viele Gemeinden haben durch äußerſte dung guter Ablamm und Aufzuchtergebniſſe

aſſen. Aber Sarg durs Hand un Spann rer ind v duin 80. 5
dienſte es verſtanden, ihre Steuerzuſchläge ver an en af z erverband, e,ührenden Organe. Den Abteilungen für n re t zu enrch da einer Kaiſerſtraße 7, einzureichen. Nach dem 30. Juli

Gemeinde iſt es z. B. gelungen, durch Hand und einlaufende Anträge können nicht berückſichtigt
ganz gleich, ob die Gemeinde die e drer Spanndienſte etwa 200 Prozent an Grundver werden. Die Anmeldung zur Prämiierung hat
bau laſt tragen kann oder nicht, wenn ſie oder yögensſteuerzuſchlägen einguſparen, Als die Ge unter Benutzung eines Anmeldeformulars bei der
der Lehrer den Bau nur für notwendig halten. einde aber einen Ergängzungszuſchuß für die Landwirtſchaftskammer zu erfolgen, von der die

ſchen Partei an.

ploſion
unter dem Ochſengeſpann

Lan? 2berg, 19. Juli.
Als das Ochſengeſpann des Landwirts Otto

eg simmer für 43 KinderWerther einen mit Steinſchlag verſehenen Weg ſagen vo fünf Jahren im gleichen Zimmer 60

Kinder untergebracht. Als der Gemeindevorſteher
den Schulneubau ablehnte, erklärte ihm der Re
gierungsvertreter,
moderne Bänke in das Klaſſenzimmer und dann
reicht der Platz ſowieſo nicht aus.

überfuhr, erfolgte plötzlich eine Exploſion, durch die

der Geſchirrführer ſchwer verletzt
wurde, auch die Ochſen erlitten Verletzungen.
Offenbar war eine Sprengkapſel, die bös-
willig oder fahrläſſig auf den Steinſchlag gelegt
war, die Urſache der Exploſion.

Blutige Liebestragödie
Leipgig, 19. Juli.

Nachts gegen 13 Uhr wurden der Schmied WalterTh a LeipzigGohlis und das Dienſtmäd-
chen Helene Fricke aus ipzigGohlis, von einem
Paſſanten in der Luiſenſtraße mit durchſchnittenen
Kehlen in ihrem Blute liegend aufgefunden.
Ein ſofort herbeigerufener konnte
nur den Tod des Mädchens feſtſtellen, während
Thurm noch lebte. Neben dem Paar lag ein
blutiges Taſchenmeſſer.

Wie die kriminalpolizeilichen Ermittlungen er
geben haben, unterhielt Thurm ſeit drei Jahren
mit der getöteten Fricke ein Liebesverhältnis, das
zu Oſtern zur Verlobung führte. Thurm
ſcheint es mit der Treue nicht genau genommen
zu haben, denn er hat noch mit anderen Mädchen
verkehrt.

wieder ein Zug beſchoſſen

Leipgzig, 19. Juli.

Kürzlich iſt in der Umgebung von Leipgig
einen Perſonenzug der Strecke

Keireige Zeiß, dicht bei Plagwitz, Nähe
der im vorlezten Wagen wurde durch Glas-
ſplitter leicht verletzt. Dieſer verbreche
riſche Unfug leichtſinniger Burſchen iſt in letzter
Zeit in diefer Gegend wiederholt feſtgeſtellt
worden, ohne daß es bisher gelang, den Täter zu
faſſen. Die Reichsbahndirektion Halbe hat für
die Ergreifung des Täters eine Belohnung
von 300 Reichsmark ausgeſetzt.

Opfer des Verkehrs
Ammendorf, 19. Juli.

Auf der Heimfahrt von Zörbig nach Ammendorf
kam der Sohn des Steinſetzmeiſters Barth, hier,
mit ſeinem Motorrade zu d Der junge
Mann blieb mit einer Gehirnerſ r auf der

Mit ſchweren VerStraße liegen. etzungen wurde er einem Krankenhaus zugeführt. Das z
Motorrad wurde ſtark beſchädigt.

Zſchornewitz, 19. Juli.
Zwiſchen Gräfenhainichen und Zſchornewitz kam

ein Motorradfahrer zu Fall. Er und ſein
Mitfahrer wurden bei dem Sturz ſchwerver-
letzt und mußten nach er von Notver-
händen ins Krankenhaus geſchafft werden.

Weihe des Ehrenmals
Aupitz (Kreis Weißenfels), 18. Juli.

Kürzlich fand hier die Einweihung des Ehrenmals fur ie gefallenen Heldenſöhne unſerer
Gemeinde ſtatt. Aus einheimiſchem Granit von
den Bildhauermeiſtern rüder Weidner in
Lützen gehauen, erhebt es ſich in ſchlichter, ein
drucksvoler Schönheit am Eingange des Dorfes.
Fünfzehn Vereine mit ihren Fahnen hatten ſich
zu der Denkmalsweihe eingefunden. Der frühere
Ortsgeiſtliche, P Müller, jetzt in Kühn-
hauſen, hielt die Weiherede. „Ehret und opfert“
war der Grundgedanke. Der Bildhauer übergab,
und der Gemeindevorſteher übernahm das Denk-
mal nach einem Gedichtvortrag von Frl. Jlſe
Müller. Am Schluß der erhebenden Feier
warden zahlloſe Krängze niedergelegt.

milzbrandgefahr durch Fabrikabwäſſer

Hirſchberg (Thüringen), 19. Juli.
Jm Preußiſchen Landtag wurde folgender An-

trag eingebracht:

„Die Abwäſſer der Lederfabrik in Hirſchberg in
Thüringen verunreinigen Fer Jahren das Waſſer
der Saale. Bei Hochwaſſer werden u in den
angrenzenden preußiſchen Gebieten die Wieſen
und deren Ertrag mit dem Milzbrand-
erreger aus dieſen Abwäſſern vergiftet. Erſt
kürzlich iſt wieder in preußiſchen Orten aus dieſen
Urſachen Vieh an Milzbrand verendet. Die
S unter der Einwohnerſchaft wird durch
die Ständigkeit der Gefahr immer größer. Sie

Die Gemeinden erhalten ja das Baudrittel,
vielleicht noch ſonſtige Ergänzungszuſchüſſe und
den Reſt mögen ſie ruhig amortiſieren und ver
zinſen.
haben dafür kein Geld, dann heißt es einfach:

ein Schulneubau verlangt,

ſagen, daß der Sparſamkeitserlaß des Miniſters
von ſeinen untergebenen Stellen

ruhig einmal 48 Kinder in einem Klaſſenzimmer

Erklärt der Gemeindevorſteher, wir

Jhr müßt!
Jn einem Falle wurde von einer Gemeinde

weil das Klaſſen-
zu klein ſei. Dabei

dann ſetzen wir eben neue,

Bei dieſer Methode kann man wirklich nicht

richtig befolgt

wird. Jn einem „Notjahr“ ſollen zur Not

ſitzen bleiben.
Die Kreisverwaltungen machen es bei ihren

vielen Vorſchlägen für Wegeneubauten ganz

Das Gedächtnis verloren
und wiedergefunden

Köthen, 19. Juli.
Auf der Fahrt nach Köthen verlor ein Edde-

ritzer Einwohner das Gedächtnis. Erſt nach
zwei Tagen iſt er wieder zur Beſinnung
ekommen. n dieſer Zeit ſind ihm ein
uckſack, das Fahrrad und 250 Mark abhanden

ekommen. Nachforſchungen nach dem Verbleib derGegenſtände ſind eingeleitet.

Feſtung für einen Zweikampf
Weimar, 19. Juli.

Die zwiſchen zwei Angehörigen der Jenaer
Landsmannſchaften „Rhenania“ und „Her-
zpnig vor kurzem außgetragene Beſtim
ſchiedener Umſtände zum Tode des einen Studieren-
den führte, war jetzt Gegenſtand einer Schöffen-
S S Der Stud. med. W. Schöning
aus Eibenſtock, der dem Studenten Schernikau
eine tödliche Verletzung der Gehirnzellen beibrachte,
wurde wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen
zu ſechs Monaten Feſtung verurteilt. Einen
Zweikampf mit tödlichem Ausgang, der eine Ab-
ſichtlichkeit einbe 5 und für den zwei Jahre
Feſtung als Mindeſtſtrafe vorgeſehen ſind, erblickte
das Gericht in dieſer Beſtimmungsmenſur nicht.

Auch eine „nächtliche Ruheſtörung“

Niemegk, 19. Juli.

Der Arbeiter Giermann von hier
warf nachts mehrere Ziegelſteine in das Schlaf-
immer, in dem ſeine Schwiegemutter mit ihrer

Tochter ſchlief. Die Steine zertrümmerten das
enſter, verletzten aber niemand. Der Täter, deren betrunken war, wurde zur Anzeige gebracht.

Kleine Provinz- Nachrichten
Landsberg. An der Kreuzung der Chauſſee

Halle-- Bitterfeld und Leipzig--Zörbig fuhren ein
Motorrad und ein Kraftwagen zuſammen.
Der Motorradfahrer wurde mit ſchweren Ver
letzungen dem Krankenhaus Carlsfeld, der Mit-
fahrer mit Geſichtsverletzungen ſeiner Wohnung
zugeführt.

Polleben Mansfelder Seekreis). Der Berg-
mann Albert Auguſt in wurde beim Legen einer
i nrntt im Förderſchacht von einem
Förderkorb angefahren, der ihm den linken
Arm zerſchmetterte.

w. Alberſtedt. Jn einer Sandgrube bei Alber-
ſtedt fand man zwei Gräber. Das erſte Grab,
ein Doppelgrab, enthielt zwei guterhaltene Skelette.

Sie wurden dem Provinzialmuſeum in
Halle zugeführt.

Eisleben. Seit Dienstag iſt der 18jährige
Sohn eines Bergmanns verſchwunden. Vor
ſeinem Verſchwinden entwendete er ſeinen Eltern
200 Mark. Die Nachforſchungen ſind bercts ein
geleitet.

Nordhauſen. Der Kreistag iſt für den
10. Auguſt einberufen worden. Auf der Tages-
ordnung ſteht u. a. die Wahl des Landrates.
Der Regierungspräſident in Erfurt hat dem ſtell-
vertretenden Landrat Kunzemann mit der
kommiſſariſchen Verwaltung des Landratsamtes
beauftragt.

Bad Frankenhauſen. Der Kaufmann Ernſt
Finke hat wegen der tumultartigen Vorgänge in
der letzten Stadtratsſitzung ſein Amt als erſter
Vorſitzender des Stadtrates niedergelegt.

Kyffhäuſer. Jn den Fluren der Grafſchaft
Hohenſtein und am Kyffhäuſer hat man
jetzt mit dem Schnitt der Wintergerſte begonnen,
Die Erträge ſind zufriedenſtellend. Die übrigen
Felder verſprechen eine mittelmäßige Ernte. Auch
im Werratal wurde mi. dem Gerſtenſchnitt be
gonnen.

fordert deshalb auch immer ſtürmiſcher Abſtellung
dieſer Gefahr.“

Oſterode (Harz). Nach einem Tanzvergnügen

Schule beantragte, erklärte der Landrat: „Euch
geht es ja viel zu gut, ihr erhebt ja nur 150
Prozent Steuern!“

und richtige Wirtſchaftsführung. Der
Erfolg iſt davon, daß vielfach hier
höhere
gegebenermaßen notwendig find, nur mit der
Begründung, wenn
halten wir keine Zuſchäüſſe,

bei Schulen und Wegen vor, aber die Gemeinde
ſollte doch etwas weniger ſein und

hat, wird man ſo ſchnell nicht zwingen können,

Die Gemeinden haben wohl

Das war mit anderen Worten die

Strafe für bie Sparſamkeit

und dort
Steuern erhoben werden, als zu

wir niedriger bleiben, er

Der Staat ſchreibt wohl gewiſſe Baupflichten

ſich nicht ins Boxhorn jagen la
Eine Gemeinde, die kein Geld zur Verfügung

ein neues Schulgebäude zu errichten, ſo lange das
alte noch ſteht. Genau ſo iſt es beim Wegebau.

die Wege unter
haltungspflicht, wegebaupflichtig iſt eine
Gemeinde nicht ſo ohne weiteres.

Selbſtmord durch Ertrinken in der Söſe. Aus
einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor, daß ſie ge-
meinſam aus dem Leben ſcheiden wollten. Der
Grund zu dieſer Tat iſt noch unbekannt.

rf. Gräfenhainichen. Die hieſige Schützengilde
beging, wie ſchon berichtet, ihr diesjähriges Königs
ſchießen. Vor acht Jahren hatte ſie das 176jährige
Stiftungsfeſt gefeiert. Auffallen mußte es daher,
wenn ſie jetzt das 476. ankündigte. Den Be
mühungen befreundeter Seite iſt es gelungen, das
eigentliche Gründungsjahr nachzuweiſen. Aus alten
Akten hat der langjährige Schützenoberſt
Friedrich von der Wittenberger Gilde als
ſolches das Jahr 1458 feſtſtellen können. Bei
ſeinen Forſchungen haben ihn wertvolle Aufgeich
nungen aus dem Dresdener Staatsarchiv weſent-
lich unterſtützt. Der bisherige Schützenkönig,
Major Sparig, trat ſeine Würde an den beſten
ber Gr Wnauſt ab, der 38 Jahre Mitgliediſt.

Roßlau. Die Arbeiter Baatz und Zäſar
wurden auf dem hieſigen Güterbahnhof beim
Ueberſchreiten der Geleiſe von einem herabrollen
den Güterwagen erfaßt. Dabei wurden dem
Baatz aus Zerbſt beide Beine abgefahren.

Jeßnitz. Die giftigen Abwäſſer aus dem
Bitterfelder Jnduſtriebezirk, die in die Mulde
geleitet werden, veranlaſſen nicht nur ein großes
Fiſchſterben, ſondern zeigen auch eine weitere un
angenehme Erſcheinung. Die Beſucher der ſtädti
ſchen Vadeanſtalt in Jeßnitz mußten die unan-
genehme Entdeckung machen, daß ihre Körper
und ihre Badeanzüge nach dem Bade eine ſchöne
grünſchillernde Farbung angenommen
hatten.

S Mückenberg (Kreis Liebenwerda). Ein be
dauerlicher Unglücksfall trug ſich im hieſigen Ge
meindeſchwimmbad zu. Der von der Gemeinde
angeſtellte Bademeiſter Auguſt Lange wollte einen
ins Waſſer gefallenen Schwimmgürtel wiederholen,
als er plötzlich lautlos in den Fluten verſank. Er
wurde bald darauf als Leiche geborgen. Nach der
ärztlichen Feſtſtellung hat ein Herzſchlag ſeinem
Leben ein Ziel geſetzt.

Klötze. Auf einem Neubau in Haſſel-
buſch kam ein Maurerpolier zu Fall und er
vom Gerüſt abzuſtürzen. Als der Arbeiter Berlin
ihm zu Hilfe eilte, ſtürzten beide in die Tiefe
und blieben mit ſchweren Verletzungen liegen.
Berlin, der einen Schädelbruch erlitten hatte, iſt
kurz nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
verſtorben.

Oſchersleben. Jn Neuwegersleben gab der
Monteur Thein aus bisher noch unbekannten
Gründen auf die 17jährige Jlſe Tripp einen
Schuß ab und brachte ſich mit dem Revolver einen
ſchweren Bauchſchuß bei. Das junge Mädchen iſt
kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus
verſtorben. Der Mörder liegt in bedenklichem
Zuſtande darnieder.

Salzungen. Der Stadtrat machte in ſeiner
letzten Sitzung die vom vorigen Stadtrat be
willigten 2500 Mark zur Errichtung eines Ehren-
males für die gefallenen Krieger mit ſieben
Stimmen der Linken zunichte. Ein traurigerRuhm für die Stadt! ß

Pahren Kreis Greiz). Auf dem Gelände des
Kapfenberges iſt eine neue Tropfſtein-
höhle entdeckt worden. Bisher konnten zwei
Höhlen kleineren Umfanges erſchloſſen werden. Da
man noch größere Höhleneingänge vermutet, ſollen
in den nächſten Tagen weitere Grabungen vorge
nommen werden.

2. Heiligenſtadt. Hier ereignete ſich ein Sterbe
fall, der in der ganzen Stadt das allergrößte Mit
gefühl erweckt hat. Der Ehemann einer 88 jährigen
Frau ging mit den größeren Kindern aus, während
die Mutter mit den kleineren zu Hauſe blieb. Bei
Rückkehr des Mannes lag die Frau im Zimmer
auf dem Geſicht. Sie ſchlug nur noch einmal die
Augen auf und war tot. Ein Herzſchlag ſoll die

erforderlichen Formulare möglichſt umgehend zu
beziehen ſind.

Waldbrand
durch Fahrläſſigkeit

Klötze, 19. Juli.
n dem Forſt des Kammerherrn von Goßler
ichtau brach durch Fahrläſſigkeit ein großer

aldbrand aus. Die Feuerwehren der Umgebung
und die W Nothilfe ſind mit der Be
kämpfung des Brandes beſchäftigt. Den Flammen
ſind etwa 20 Morgen zum Opfer gefallen.

Blankenburg (Harz). Hier wurden zwei Männer
eſtgenommen, die Einbruchswerkzeuge mit

führten und als 7 wegen Einbruchs vor
beſtrafte Halberſtädter ermittelt wurden. Es
beſteht die Vermutung, daß die beiden an den zahl
teichen Einbrüchen beteiligt ſind, die in der
letzten Zeit in der Harzgegend vorgekommen ſind.

Weißenfels
Kirchliche Vachrichten

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsReuſtadt.
Gottesdienſt am 8. Sonntag nach Trinitatis.
Kollekte für die Weißenfelſer Bahnhofsmiſſion.

Hoſpitalkirche St. Laurentii:; Vorm. 10 Uhr Predigt,
r Schuſter; 114 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer

uſter. Dienstag, 23. Juli, Evangel. Jungmännerverein
im Gemeindezimmer, Merſeburger Str. 44, Pfarrer Schuſter
Mittwoch, 24. Juli, abends 8 Üühr Bibelſtunde in der Kirche,
Pfarrer Schuſter. Donnerstag, 25. Juli, Jung-
mädchenbund im Gemeindezimmer, Merſevurger Straße 44.

Aſchersleben
K. Das „ſchwache“ Geſchlecht. Jn einem an
in der Langen Reihe kam es zwiſchen einem Arbeiter
und ſeiner Schwägerin zu Streitigkeiten, in deren
Verlauf die Schwägerin eine Axt ergriff und den
ßer durch einen Schlag auf den Kopf ſchwer
verletzte.

K. Des Kindes Engel. An der Magdeburger
Straße wurde ein Kind von einem Perſonenauto
erfahren. Tohbem die Räder über das Kindhinweggingen, blieb es unverletzt.

Zeitz
a Tödlicher Verkehrsunfall. Hier wurde ein

zehn jähriger Knabe von einem Laſtauto
tödlich überfahren. Durch die Unterſuchung konnte
noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden, ob die
Schuld an dem Unglück den Führer des Laſtwagens
trifft, oder dem Jungen ſelbſt zuzuſchreiben iſt.

Weißenfels
Mahnung

an Zahlung der im Monat Juli 1929 fälligen Grundver
mögens, Hauszins und Hundeſteuern, der ulgelder für
die Oberrealſchule, das Lyzeum und die Nittelſchule.

Mahnfriſit: vom 17. Juli bis einſchl. 19. Juli 1929.
Zahlſtelle Stadtſteuerkaſſe Weißenfels, Kloſterſtr. 8,

Erdeei Nichtzahlung erfolgt koſtenpflichtige Pfändung.
13. Juli 1929.Weißenfels den

Die Stadtſteuerkaſſe. Vollſtreckungsbehörde.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd, Maurer, Zimmerer, Dach-

decker- und Klempnerarbeiten zum Neubau einer Wohnhaus
ruppe (18 Familien) für die Gemeinde Den ar ſoll im

ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.
Angebotsformulare können hier ab 17. Jili d. J. abge

er oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 RM. für ein
ormular der Erd, Maurer und Zimmererarbeiten und von

1,-- RM. für ein Formular der Vachdecker- und Klempner
arbeiten bezogen werden. Die Zeichnungen liegen beim unter
zeichneten Bauamt zur Einſichtnahme aus.

Die Angebote ſind mit geren Aufſchrift verſehen
bis Mittwoch, den 24. Juli d. J., 10 Uhr an die unterze
nete Baubehörde, Kreishaus, Zimmer Rr. 36, verſiegelt und
portofrei einzuſenden.

Weißenfels den 15. Juli 1929.
Kreishochbauamt.

Bekanntmachung.

Der Hartobſtanhang an der Provinzialſtraße Weißenfels
Zeitz, und zwar 9,0--10,166 Aepfel und men;
km 10,550--11,345; 13,950--14,412 und 15,250--15,750 Aepfel;km 11,650-12,860 Aepfel und Birnen und km 13,0--13,114
Birnen ſoll Freitag, den 19. z 1929, 14.30 Uhr im Gaſthof
„Zur Hoffnung“ in Oberwerſchen öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen im Termin.

Landesbauamt Weißenfels.

Jn unſer Handelsregiſter B Nr. 109 iſt heute bei der
Firma Oskar Dietrich, G. m. b. Weißen tT Den Direktoren Franz Kornelius und Karl Weg n
Weißenfels iſt derart Geſamtprokura erteilt, daß beide gemein

l Vertret t ſind.un x nfe i n u van 1929. Amtsgericht.
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verübten ein Reichswehrſoldat und eine Haustochter treue Mutter von acht Kindern getroffen haben.
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Halleſche Zeitung

e Handel
vie Ausſichten der Konjunktur

Auftriebsſymptome und Hemmungen

Die teilweiſe Grhöhung der Geſchäftstätigkeit,
die ſeit einigen Monaten auf der Güterſeite der
Wirtſchaft zu beobachten iſt, könnte den Eindruck
erwecken, daß ſich die Wirtſchaft am Beginn
eines neuen Aufſchwunges befinde. Das
Inſtitut für Konjunkturforſchung äußerſt ſich dem
gegenüber weſentlich zurückhaltender. Es
hat in ſeinem letzten Wochenbericht die Auftriebs
ſymptome und Hemmungen gegenübergeſtellt und
kommt dabei zu einer intereſſanten Anſicht. Es
erklärt, daß man die gegenwärtigen Aufwärts
bewegungen in einzelnen Branchen nur als
Sonderbewegungen betrachten kann. Für
einen allgemeinen, die Geſamtwirtſchaft
umfaſſenden Aufſchwung ſind nach ſeiner
Ueberzeugung bei der gegenwärtigen Verfaſſung
des Geld- und Kapitalmarktes nur geringe
Möglichkeiten gegeben. Der Hinweis auf die
mangelnde Unterſtützung der an ſich zweifellos
eher nach oben ſtrebenden Konjunkturbewegung
durch die Lage am Geld und Kapitalmarkt iſt
nichts Neues. Die entſcheidende Bedeutung, die
das Jnſtitut für Konjunkturforſchung dieſem hem-
menden Faktor beilegt, iſt aber dennoch beachtens
wert.

Zu den Auftriebsſymptomen rechnet
das Jnſtitut die in den letzten Wochen geſtiegene
Beſchäftigung, Produktion und Abſatzlage einzelner

insbeſondere die Nachfrage nach
roduktionsmitteln, den Stillſtand der Abſatzbe

wegung in den Verbrauchsgüterinduſtrien, die ver
hältnismäßig geringe Lagerhaltung im
Einzelhandel, die Bautätigkeit und den ſtrukturellen
Ausbau mancher Jnduſtriezweige mit Hilfe von
Auslandskapital, der auch für die Geſamtwirt-
ſchaft anregend wirkt. Die Hemmungen be-
ſtehen in der Verknappung auf dem inländiſchen
Kapitalmarkt und der Anſpannung wichtiger aus
ländiſcher Kreditmärkte. Soweit langfriſtige Kre-
dite überhaupt angebracht werden können, werden
ſie zu einem Teil vom Baumarkt aufgeſaugt. Die
kurzfriſtige Finanzierung iſt nach Wegfall der
Hemmungen vom Deviſenmarkt her zwar etwas
erleichtert. Die 7 Geldſätze und die große Be
anſpruchung der Notenbanken zeigen aber, daß
der Bewegungsſpielplan recht eng iſt. Eine größere
Geſchäftsbelebung müßte daher in hohem Grade
durch Selbſtfinanzierung der Wirtſchaft
getragen werden. Dies würde eine ſtarke Aus-
weitung des Wechſelumlaufes und dement-
prechend eine Erhöhung des Unſicherheitsmomentes
in der Wirtſchaft nach ſich ziehen. Außerdem
nähert ſich die anſteigende Konjunktur in den
wichtigſten Abſatzländern Deutſchlands vor allem
in Europa ihrem Höhepunkt. Dadurch wird
ein die Ausfuhr förderndes Moment gedämpft.

Die deutſche Rohſtahlgewinnung. Die deutſche
Rohſtahlgewinnung (ohne Saargebiet) belief ſich
im Juni 1929 auf 1 430 452 Tonnen, das ſind
9296 Tonnen mehr als im Mai und arbeits-
täglich im Durchſchnitt 57 218 Tonnen.

Der letzthin von Frankreich zur Erörterung ge
ſtellte Gedanke einer Bildung der „Vereinigten
Staaten von Europa“ auf wirtſchaftlicher Grund
lage hängt eng mit der internationalen Kartell-
verflechtung Deutſchlands zuſammen. Je
mehr ſich in der Nachkriegszeit die wirtſchaftliche
Unhaltbarkeit der aus politiſchen Gründen vor
genommenen Grenzziehung zeigte und je
mehr ſich die handelshemmenden Auswirkungen
der Wirtſchaftspolitik vieler Länder bemerkbar
machten, um ſo mehr wuchs zwangsläufig die
Neigung zu internationaler

wirtſchaftlicher Gemeinſchaftsarbeit

mit Hilfe des Kartellweſens. Zurzeit laſſen
ſich im großen und ganzen bei den rund 30 wich-
tigeren internationalen Kartellen, an denen
Deutſchland beteiligt iſt, 4 Gruppen unterſcheiden:
die Gebietskartelle (gebietliche Abgrenzung
und Zuweiſung von Abſatzmärkten), Produk
tions oder Kontingentierungskartelle (gemein-
ſame Regelung bzw. Ueberwachung der Erzeugung
r Verhinderung von Ueberproduktion), Preisen und Ueberwachung von
Verkaufspreiſen nebſt Regelung der Kredit
bedingungen, Rabatte uſw.), Patentkartelle
(gemeinſamer Beſitz und gemeinſame Ausnutzung
von Patentrechten, geheimgehaltener Arbeits-
verfahren uſw.

Ein typiſches Kontingentierungskartell iſt die
internationale Rohſtahl gemeinſchaft (Kon-
tingentierung der Erzeugung unter finanziellem
Ausgleich für Ueber bzw. Mindererzengung),
deren Auswirkungen auf die Preiſe nur indi-
rekter Art ſind. Jhre Ergänzung findet die
internationale Rohſtahlgemeinſchaft durch beſondere
internationale Verbände für Schienen, Wal z-
draht, Röhren uſw. Das deutſch- franzöſiſche
Kaliabkommen iſt ein Gebiets- und Preis
kartell. Jn der deutſch franzöſiſchen Teer
farbenVereinbarung, die ſich auf ſämtliche
Teerfarben und Färbereihilfserzeugniſſe erſtreckt,
kommen verſchiedene Tendenzen zum Ausdruck;
der Verkauf erfolgt durch einen beſonderen Aus-
ſchuß; es ſind Rückwirkungen vorhanden auf die
Höhe der Erzeugung, die Regelung des Abſatzes
uſw. Bei dem internationalen Zement-
abkommen handelt es ſich in der Hauptſache
um ein Abſatzkartell. Eine beſonders intereſſante
Kartellform ſtellt die internationale Verein
barung der Oelmühlen dar, deren Zweck ge
meinſame

Aufſtellung der Rohſtoffkontrakte

iſt. Um ein ziemlich loſes Abkommen handelt es
ſich anſcheinend bei dem internationalen Verband
der Su perphosphat-Fabrikanten. Dagegen
liegen weitergehende Abmachungen vor bei dem
internationalen Cbemigefar ter
nationalen Gummireifenkonvention, dem inter-
nationalen Leimſyndikat, dem internationalen
Kartell für Chile-Salpeter, dem Alumi-
niumkartell (dieſes befaßt ſich neben Fragen des
Preiſes, des Abſatzes uſw. vornehmlich auch mit
Problemen techniſcher Art), dem internationalen

Das internationale Kartellweſen
Regelung für Deutſchland zum Teil recht ungünſtig

Kupferkartell, dem europäiſchen Verband
der Flaſchenfabriken ſowie dem internationalen
Spiegelglaskartell (die gemeinſame Verwertung
von Patenten ſowie Regelung der Abſatzmärkte
bezwecken), dem faſt die ganze Welt umfaſſenden
internationalen Glühlampenkartell (aus
ihm iſt jetzt der engere Anſchluß Osram- General
Electric entſtanden). Von anderen Kartellen ſind
noch zu nennen das internationale Sprengſtoff-
kartell, das internationale Roheiſenabkommen, das
europäiſche Zinkkartell, der Verband euro-
päiſcher Emaillierwerke, die internationalen Ab-
machungen für Papier und Zeitungsdruck-
papier, verſchiedene Vereinbarungen im Textil-

ſowie die internationale Föderation der
pediteurorganiſation.

Vei vielen der hier genannten Kartelle (beſon-
ders Sei den mit Frankreich abgeſchleſſenen) iſt die
Regelung für Deutſchland zum Teil recht un
günſtig, zumal auch die erhofften günſtigen
politiſchen Auswirkungen völlig unge-
nügend geweſen ſind. Schon aus dieſem
Grunde iſt den neuen Vorſchlägen mit großer Vor
ſicht zu begegnen, da bei ihrer Verwirklichung ſehr
leicht die Grundlage wichtiger deutſcher Jnduſtrien
S werden könnte. Je ſtärker die deutſche

irtſchaft iſt, um ſo weniger braucht ſie auf
ungünſtige bzw. bedenkliche Vorſchläge des
Auslandes einzugehen. Jm übrigen ſei bemerkt,
daß der innerdeutſche Kartellzuſammenſchluß
höchſtens 20 Prozent des deutſchen Produktions-
wertes umfaßt.

Erweiterung des
Mitteldeutſchen Handwerkerbundes

Ein bedeutungsvoller Zuſammenſchluß wurde
in dem Sitzungszimmer der halleſchen Hand-
werkskammer getätigt. Der Mittel-
deutſche Handwerkerbund, Landesver-
band Halle, hatte zu einer Vorſtandsſitzung ge
laden, um mit den Vertretern der Kreisver-
einigung Torgau über den Anſchluß dieſer
Vereinigung nach jahrelangen Verhandlungen zu
beraten. Der Präſident der Handwerkskammer,
Zwanzig, war ſelbſt erſchienen und ent-
ſprechend der Wichtigkeit dieſes Abſchluſſes war
der Bundespräſident Geßner aus Erfurt
gekommen. Jn treffſicherer, gutorientierender
Weiſe legte Herr Schmiedemeiſter Haferkorn
die örtlichen Verhältniſſe und die beſondere Jnter
eſſengeſtaltung der Kreisvereinigung Torgau
wie der übrigen Kreiſe des dortigen Gebietes
dar. Nach verſchiedenen Vorſchlägen wurde eine
Einigung erzielt, und dieſer Abſchluß ſchriftlich
feſtgelegt und unterſchrieben. Damit hat ſich ein
weiterer Teil des Handwerkerſtandes ſeiner Be

eetehhe r r nBedeutungsvollſte dabei iſt: Der Mitteldeutſche
Handwerkerbund hat in einem der ſechs öſt-
lichen Kreiſe Torgau, Wittenberg, Lieben-
werda, Elſterwerda, Delitzſch-Bitterfeld und Herz-
berg, die noch zu erſchließen ſind, feſten Fuß ge
faßt. Man ſieht, daß die Erkenntnis der wirt-
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ſchaftlichen und politiſchen Notwendigkeit einer
Einigung in dem Handwerkerſtande weitere Fort-
ſchritte macht.

Billiges Melaſſeſutter
für die Landwiriſchaſt

Vor einigen Tagen hat zwiſchen Vertreternder Deutſchen Juderinduſrie und der
Deutſchen Futtermittelinduſtrie eine
Ausſprache ſtattgefunden, um neue Mittel und
Wege zu finden, die Landwirtſchaft gerade
im Hinblick auf ihre augenblickliche Notlage auf
die beſonderen Vorteile der Verfütterung von
Melaſſe und Melaſſefutter hinzuweiſen.

Jn der Melaſſe und dem Melaſſefutter ſteht
der deutſchen Landwirtſchaft nach dem Urteil
maßgebender Wiſſenſchaftler und prominenter
Landwirte ein äußerſt billiges und durch
ſeinen Gehalt an Kohlehydraten beſonders wert
volles Futtermittel zur Verfügung. Bereits vor
dem Kriege haben die maßgebenden Behörden, wie
z. B. das preußiſche Landwirtſchafis-
miniſterium, auf die Wichtigkeit verſtärkter
Melafſeverfütterung für die deutſche Landwirt-
ſchaft hingewieſen.

Durch die geſteigerte Verfütterung der Melaſſe
würde die Einfuhr der ſo teuren aus
ländiſchen Futtermittel im Jntereſſe einer
akltiveren Handelsbilanz ſtark eingeſchränkt und
der Landwirtſchaft finanziell geholfen werden.

Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“. Die
Preisindexziffer der Metallwirtſchaft ſtellte ſich
am 17. Juli auf 124,9 gegen 124,8 am 10. Juli
(Durchſchnitt 1900/18 100), ſtieg alſo um
0,1 Prozent. Für die einzelnen Metalle wurden
nach dem Preisſtande vom 17. Juli 1929 fol
gende Einzelindexziffern errechnet: Kupfer
127,9 (am 10. Juli 127,9), Blei 141,4 (143,8),
Zink 104,7 (104,7), Zinn 115,0 (110,0), Alu-minium 132,0 s Nickel 107,7 (107,7),
Antimon 688,7 (105,4).

Wayß K Freytag A.G. Polensky Zöllner.
Die Firma Polensky Zöllner a als Mitglied
einer Arbeitsgemeinſchaft, der die Wayß &Frehy-
tag A.G. noch angehört, einen großen Repara-
tion 2au trag für den Ausbau des Hafens
von Dünkirchen erhalten. Der Auftrag, der
die Errichtung zweier Molen, einer Seeſchleuſe,
einer EiſenbetonAnlegebrücke, ſowie umfangreiche
Bagger- und Uferbefeſtigungsarbeiten umfaßt,
repräſentiert einen Wert von rund 280 Mill. Fr.,
wovon etwa 70 Prozent über Wiedergutmachungs-
konto zur Verrechnung kommen ſollen.

Deutſche Tageszeitung, Druckerei und Verlag
A.-G., Berlin. Die außerordenlliche Haupt-
verſammlung genehmigte einſtimmig die von der
Tagesordnung der ordentlichen Hauptverſamm
lung am 24. Juni wegen Nichtbeſchlußfähigkeit der
Hauptverſammlung abgeſetzte Erhöhung des
ſchaffenen Aktien ſind am 1. Juli 1929 dividenden-
berechtigt. Jm Anſchluß an die außerordentliche
Hauptverſammlung ſollen die Verhandlungen
wegen Uebernahme dieſer neugeſchaffenen Aktien
durch ein Konſortium, einen günſtigen Verlauf
nehmen.

Stellenangebote
geſucht.
A

Zeitung.

Reiſedamen
Hohe Vergütung.

A. 3158 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Verwmietungen

Gut möbliertes

Offerten unt.

Jüngeren Feld-

oder Hofverwalter
ſucht ſofort Domäne Helfta bei Eisleben
(Lutherſtadt).

Suche ſofort oder 1. Oktober zwei
kräftige

Schmiedelehrlinge,
welche evtl. ſchon 1--2 Jahre len

Sänglingsheim,
bei Kleinſtadt gelegen, ſucht

gebildetes junges Mädchen

als Lernende.
18 Jahre. 20 Mark Entſchädigung
pro Monat. Kaſſen frei. Offerten
unter „Säuglingsheim“ an die Fräulein zu vermieten.
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zimmer,
vermieten. Halle (Saale),
2 Treppen, links.

Einfach möbliertes größeres

Zimmer
Alter: über

parterre.
aben. Franz Kindler, Rieder be

allenſtedt. Erfahrenes, älteres Mehrere beſchlagnahmefreie J

elektr. Licht, an berufstätigen Herrn zu
Göbenſtr. 7

ohne Bedienung möglichſt an anſtändiges
Cecilienſtraße 6,

Beſſerer Herr ſucht für 1. Aug. möbl.

Zimmer.
Werte Angebote mit Preisangabe erbeten unter A. H. 31
unter A. N. 3170 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mercedes-Ben
8/38, offen, neuwertig, verk.S f 65 an die Geſchäftsſtellefferten

dieſer Zeitung
Einfach möbliertes oder

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit in Halle oder Vor

P. S.4

Opel-Limouſine,
faſt neu, für 1775 M zu verkaufen.

Gr. Wallſtraße 36, Fernruf 268 33.

weit herahbgesetzte
Preise fur

ort von jungem Ehepaar zu mieten ge
ſucht. Offerten mit Preis unter A. L.3168 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Möbl. Zimmer
für 2 Herren geſucht, Nähe Artillerie
kaſerne. Offerten unter A. E. 3162 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Original
D-Seitenwagen

zu verkaufen. Förſter, Stellmachermeiſter,
Saubach (Thüringen).

Wanderer-
Motorrad,Suche für ſofort oder ſpäter einen ausmädchen Wo hnungen Heirat J 600 cem, 3-Gang-Getriebe, fahrfertig,

imerer Dach- jüngeren, kräftigen und zuverläſſigen ſucht Frau Rühlmann, Zörbig, Orgelbau zu vermieten. Franke, Marienſtraße 1. billig zu verkaufen K. Wiegand jun
er Arbeiter. anſtalt. Großes, gut möbliertes S M ſch Krondorfer Straße 2.ethen, Lohn nach Uebereinkunſt bei freier Sta v Zimmer Junger en S Motorrad,i d. J. abge tion. Otto Richter, Getreide-, Futter u. Stellengeſuche zu vermieten. Halle (S.), Uleſtraße 10, 19 Jahre alt, mit Beinleiden, möchte rueRM. für ein Düngemittel, Oberaudenhain, Stativn 1 Treppe nettes, chriſtlich geſinntes Mädel von ſſteuerfrei, billig zu verkaufen. Kruken-eiten und von Mockrehna 1820 Jahren zwecks ſpäterer Heirat bergſtraße 23 (Keller, Eingang von dernd Klempner Staatlich geprüfter Großes gut möbliertes kennenlernen. Offerten mit Bild (zurüch) Straßen beim unter Junger Landwirt, Erkerzimmer unter A. J. 3166 an die Geſchäftsſtelle Eine ſehr gutehrift perſ Wirtſchaftsgehilfe 23 Jahre alt, ſucht zum 1. Auguſt Stel an berufstätigen, ruhigen Herrn zu ver- dieſer Zeitung. Vi oline

t e 2 lung als Beamier. Angebote erbittet mieten. Wielandſtraße 2, II, Mitte. 2 iſi I bne oder Mädchen her wenhlehe b. S Möbl, Zimmer Kanfgeſude Feeeeeen un in ZdWwiriſ haſt et Schröder, ſen, Bezirk Hamburg. Möbl. Zimmer 2 Ammendorf. 6 0 mmer
Chursdorf 18 bei Auma. 1. Auguſt frei Neubauer, Ludwigchbauamt. er hriser WuchererStraße 64, part., rechts. Grundſtück Hrig. Oelgemälde

h Einzelschränke, Wasch-oder Bauſtelle,
für Arzt geeignet, im Norden gelegen,
Viertel Wettiner Platz bevorzugt. Ange-

Bahnnähe! Thielenplat!
Möbl. Zimmer

um 1. Auguſt zu vermieten. Prinzen-

ifen und Bürſtenfilial äzit ſie her An Ka i trergeſene
ndige

Verkäuferin
oder 5. Auguſt Stellung.

n letzter Stelle vier Jahre tätig. tische, Nachtschränke,W. LeiblW enfels 2 uſtav e 2, e w. ihr bote an Architekt Schildhauer, Halle (S.), i i J Holz- u. Metall-Bettstellen,13,0-13. 114 oder Verkäufer, Aeltere Frau ſucht Stellung als Broße Steinſtroſfe 1ß „Frauenb n 6 d Aufl
r im Gaſthof 25--30 Jahre alt, welche dekorieren kann. Wirtſchafterin Gut möbliertes Selbſtwirtſchaftender Landwirt Patent- un urlege-etend ver Antritt ſagen. Ausführl. Bewerbungen Zimmer ſucht durch uns (Gutachten von Dr. Waldmann) atratzen

mit Zeugnisabſchriften, Lebenslauf und bei einzelnem Herrn oder Dame. Gute J aus Privat günſtig zu verkaufen. meißenfels. Gehalisanſprüchen erbitten „Heimchen“, Zeugniſſe vorhanden. Offerten unter ſofort zu vermieten. Lindenſtraße 54, I, Bauerngut, Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.
SeifenVerſandhaus, Berlin SW 29. A. C. 3160 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ecke König- und Merſeburger Straße. ögli i üdli Teil d Angebote unter A. G. 3164 an Fach auswärts ohne Transportbesehiai-

alen Linge: n h wenn er ehe e d Mnerg die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung ung äuroh Ligenes Muto-2 4 Suche zum 1. Auguſt nettes, zuverläſſi 2 3 In Lufſtkurort Stegſenberg (Oſſharz),a Be u ges ſntes Raden als Jung. Mädchen Schlafzimmer groß, Ertragsklaſſe zwiſchen à und gänge maſſtezeeers (Oftharz) settenhaus
eide gemein St itze z eng h an 3 An zu Nickel-Hoffmann-Straße 9, 9, bei günſtiger innerer u. äußerer Wohnhaus

er, Kr. Torgau. part., rechts.nisgericht. mit Kochlennmiſſen. Zuſchriften mit Kern Seaer h Zerhehivlage und guten Gebäuden, mer eben eume greßer oOoſ u B run o Paris
Zeugnisabſ ften und Gehaltsforde Aelteres 3 hoher An zw. voller Ausza lung. Gemüſegarten, ſofort beziehbar, wegen K i 6 VUIri hstrabe 59 bis Domplatz 9ſhaſahene dieſer S 21607 an die Ge Wirtſchaftsfräulein Mietgefuche Nur Angebote von Beſitzern ſinden Todesfall zu berkaufen. Nähere Auskunft e len vom Markt.
ſchäftsſtello dieſer Zeitung. Berückſichtigung. Landw. Buch erteilt Inſpettor rig Meher, Roßla eFlei ſucht Stellung auf einem Gute oder Prie] Ehepaar ſucht zum 1. September g. Z. Garz), Halleſche Straße 7. Faſt neuerßiges, ordentliches vat. Angebote unter A. F. 3163 an die oder früher führnngs-Gen., e. G. m. b. H., Zeitz. v vJ Mädchen Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 5Zi mm Jn der grrligen Jnduſtrieſtadt Eis Sommeranzug,

7 d h Wohnung läufe e Wohnhaus h en helie a Wera M. Straße 33 7 zſt r S neiderin u e peete mit mit Nebengeb 2 Autohallen, 10 Räume, ſeburger Straße T73169 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. möglichſt im Zentrum.
Sangabe unter W. P. 3128 an die

chäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.
Angorakater,

reinweiß, 8 Wochen alt, mit Stamm-
baum, zu verkaufen. Weingärten 21.

paſſend für Geflügelzucht und penſ. Be
amten, extra 360 Miete, billig und
günſtig, beziehbar, zum Verkauf. Joſef

Motorräder,
diverſe gebrauchte. Thüringer Str. 32 /35.

nimmt nach einige Kunden an in und
Geſucht ſofort oder 1. Auguſt in Herr außer dem Hauſe. Offerten unt. S. T.

ſchaftshaus älteres, beſſeres, kräftiges 3044 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e s LÄKSGéAlSnnhl.

30 Stubenmäd en, Empfehle den Herren Landwirten und 00 00 Bahn. le leſen. Fernruf Nr. 30.in Zimmerarbeit, Nähen, Bügeln, Ser en täglich m Ki nd er Pferd und Wagen00 t le &e u r We rnteleute, uroraume S tw zu verkaufen. Goetheſtraße 27, part.ler Stahe l. ſache e zu ortwagen 15, 1. Bayriſches40 Dngeres ät u mit und u a- in guter Lage mit anschliebender 3-Zimmerwohnung werden Ruhebett, Sofa Wieſenheu
a Saqus: geſucht. en Fritzſch, h e a zum 1. Sept. d. J. zu mieten gesucht. Angebote unter Klub ſeſſel ne er liefert e ort
G Kielleſe de Lahne ad 5. gern e. Verchee o. IZ. V. 3155 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. verkauſt Beine Teſer Errate 3. Thür leſen T.
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beeinträchtigen. Hinzu kommt die undurchſichtige Station bei Ladungen von 800 Zentnern);Magdeburger Börſe Situation an den internationalen Geldplätzen. Weigenmehl 35,75.-86,75, ſtetig (feinſtes über Der Arbeitsmarkt
Die rerliegenden günſtigen Momente, wie z. B. Notig); Roggenmehl 381,25-82,26, ruhig (feinſtes! Das folgende Schaubild gibt auf Grund einer

19. 7.17. 7. 19.7.17. T. die faſt vollſtändige Verminderung der Ruhr über Notiz, 100 Kilogramm einſchl. e Zuſammenſtellung der Reichsanſtalt für Arbeits
Uachs. I-äseh. Ptäbr. Darnet. u. Natlonal- 27.5279.0 kohlenvorräte, blieben völlig ohne Einfluß. Aus Weizenkleie 18,78-1400, behauptet; Ro u de ioſenverſicherung einen Ueberblick über den Stand

a der Proving waren überwiegend Verkaufsordres 18,00--18,2, ruhig (50 Kilogramm ab Verlade her Arbeitsloſigkeit in den 18 Landesarbeitsamts
Aagäeb. Fouer-Vers. mr Steinguttabr. Colditr 103 5 93.60 eingegangen. Die Börſe ließ ſich auch durch eine ſtation). Baumwollſagatmehl 2280—28,00. c begirken. Wiedergegeben iſt die Zahl der Haupt

2 angeblich teilweiſe feſtſtellbare Abneigung gegen Reisfuttermehl 18,25—-18,50, ruhig; Palm r unterſtützungsempfänger jeweils am 15. Juni der
Magaeb. Borg. Art. 61.- 62.— Bank für Landw. 48.50 49.- weitere Repartierungen beeinfluſſen. Tägliches 18,50, ruhig; Rapskuchen Kokoskuchen 21.00 rei Jahre 1927, 1928 und 10929.
Mat Baelen 1wo i ege vent. S zr5 Geld war mit 835 bis 1056, teilweiſe bis 5 Preg. bis 2355, ruhig Trocenſchnitel 12
a Tor Bueen 2. hurdach und Nonatsgeld mit 90 bis 1035 Prozent zu ruhig; Kartoffelftochen 19,56--29/00, ruhig un
Fahlderg., t ist Co. 89. 87. inkelbausen haben. Am Deviſenmarkt tendierte der Dollar Zucker wer S n
Aagäe gihiesv r er kä S etwas feſter. Kabelmark 4,19,66, Pfunde 20,856 v h62 Dfreh. Zucker u. läetreiderreaitvank bis Magdeburg, 19. Juli. (Weitzguckar) Preis

Leipziger Börſe

is. 7.1s. r. 19. 7.118. 7
Ada 126.2 126. 5Piano Zimm. 60.2561.

Teipz. Hyp. -Bk. 124.7 124.2Leipz. Spitzen 135.0 134. 5
Sachs BK. 185.5 185. Leipz. Trico 146.0 145.0
Altenbg. Landkr. 118.0 118. Leipz. Wolle 106.5 106.5

Cassel Jute 220.0 220. o Liwritz Steine e
Chemn. Spinnoe 3. 4. Lindner 50. 48.Chromo Najork 118.5 118.6Mansfeläd 134.0 135.0
Cröllwitz 179.0 170. o Mittw. h 139.5 139.0
Dermatoid 71. 61. -NMittw. Baumw.-Web.
Düärtfeld 47.50 47.60 Nordd. Wolle 133.0 133.0
Etrold u. Kiel Poniger 45. 45.Falkenstein 110.0110.0 Emil Pinkau 110.0 110.0
Färd. Glauchau 85. 85. Pittler 1865.0 108.0
Faradit 41.50 41.60] Presto
Kammg. Gautsch Rauchw. Walther 63. 63.Gera Ja Riquet 22.5 121.0Germania Chemn. ---Rositzer Zucker 44. 44.
Glauz. Zucker h. Werk 108.0 109.0Zimmermann Halle 28.50 23.50 Schneider 118.5 118.5
Halle Zucker e e Schönhberr 93. 93.Hartmann Chemn. r Schuh Salzer 296.5296. 5
Hohburger Quarz 1400 140.OSondermann 73,0173.9
Kirchner 73. 75. 8töhr 137.5 188.0Köbke 40. 40. Thür. Gas 133.2 34.0KöUmann 46.60 47. 60 Thür. Wolle 183.6 133.5
Körbisd. Zucker r Tränkner 8. 18.anckr. Kulkw. 20 WotanLeipz. Baumwolle 150.0150. 0Zittau M. W. 63. 59.
ILeipr. Kammgarn Frehlitz A. 164.0 164.0

Malztfabr. SchKeuditz 130.0 180.0

Leipzig, 19. Juli. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 31, Kammgarn Silberſtr. 9624, Ley Arn-
ſtadt 2635, Plantector Apag 16, Polack Gummi 118,
Rieſaer Bank Wolf Buckau Zörbig Bank
66. Tendenz ruhig.

Berliner Deviſen-Kurſe
Telegraphische Auszahlungen. Bank 19. 7. 18. 7.Deutsoh)and, Reichsb. Disk. 7 Diskt.) Geld Geld
Benos Aires 1 Papier-Peso S 1.753 1759
Kanada 1 Kan. Dollar S 4.176 4.170Japan 1 en 5.48 1.923 1.917Konstantinopel 1 türk. Pfund S 2017 2.018
London 1 Lstr. S. 20.335 20.335New Vork 1 Dollar 5 4.192 4.195Rio de Janeiro 1 Milreis 0.496 9.497Urugua 1 Gold-Peso 4.076 4.076Amsterdam 100 Gulden 168.19 168.34Athen 100 Drachmen 10 5.42 5.42Brüssel 100 Belga 58.24 58. 25Budapest 100 Pengö 8 73.05 73.07Bukarest 100 Lei 2.49 2.485Danzig 100 Gulden 6 81.32 81.53Helsingfors 100 an. M. 7 10.53 10.54
Italien 100 Lire 7 21.93 21.94Jugoslawien 100 Dinar 6 7.37 7.37Kopenhagen 100 Kronen 5 111.68111.72
Lissabon 100 Eseudos 6 18.76 18.75
Oslo 100 Kronen 5 111.69 111.75Frag 100 Kronen 3 1242 13.44
Schweiz 100 Franken 3 80.62 80.61Bulgarien 100 Leva 10 3.032 63.032Spanien 100 Peseten 5 60.72 60.82Stockholm 100 Kronen 4 112.34 112.42
Oesterreich abgest. 100 Schilling 7 59.04 59.03

Berliner Börſe
Berlin, 19. Juli. Die Börſe eröffnete bei ge-

ringem Geſchäft wieder in ſchwächerer Haltung.
Angeſichts des herrſchenden Ordremangels und der
aus gebliebenen rheiniſchen Käufe, ſowie im
Hinblick auf den oſtaſiatiſchen Konflikt, der eine
Abſchwächung der Auslandswerte zur Folge
hatte, ſchritt die Börſenſpekulation zu weiteren
Blankrabgaben. Auch die ſtarke Celdnachfrage und
die anhaltende Verſteifung am deutſchen Geld-

Berlin, 19. Juli.

ſee wieder einer

nur wenig veränderten Preiſen.

jedoch noch nicht zu entwickeln.

ſpanne zwiſchen

Weizen nur per Oktober, für R
tember Preisveränderungen.

Gerſte bleiben die Umſätze gering.

markt konnten die Stimmung weiter weſentlich

Getreide und Produkte
Die feſtere Stimmung, die

ſich in den geſtrigen Abendſtunden für
vorübergehend geltend gemacht hatte, machte in-
folge der ſchwachen Schlußmeldungen von Ueber

Beruhigung Platz
Produktenbörſe eröffnete mit gegen geſtern mittag

Vom Auslande
lagen, namentlich von Nordamerika, ſtärker er
mäßigte Cif- Offerten vor, Geſchäft vermochte ſich

weizen alter Ernte kommen nur vereinzelt Ab-
ſchlüſſe zu wenig veränderten Preiſen zuſtande;
Geſchäft in Neuweizen geſtaltete ſich ſchwierig, da

und Gebote zu weit auseinanderForderungen
gehen. Roggen alter Ernte bleibt reichlich an
geboten und infolge des ſtockenden Mehlgeſchäftes
ſchwer verkäuflich. Für Roggen neuer Ernte ſind
die Verkäufer v der bedeutenden Preis

izen und Roggen weiter zu
rückhaltend. Am Lieferungsmarkt ergaben ſich für

Mehl hat weiter
ſehr ruhiges Geſchäft, die Roggenmehlpreiſe ſind
durch das reichliche Provinzangebot gedrückt. Hafer
bei ausreichendem Angebot ziemlich ſtetig.

ſteuer

eizen Melis

und die

Jn Jnlands-

en per Sep-

Jn 18

bei

Erſtprodukt,
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement

Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Nachprodukt,

Tendenz ruhig.

b) Schleſien:
Rendement
Rendement

unter low widälin

7. 1 Vbr: J
Der. 20.14 B., 2213 G., J
20.21 B., 20.18 G.18. 7. Sehlub. Juli e

für Weißzucker einſchließlich Sa
für 50 Kilogramm brutto für netto ab

Fabrikverladeſtelle und n e
Mengen von mindeſtens 200

prom

dagdebur

pter

und

entnern. Gem
Lieferung

10 Tagen 26,15; Juli 26,15; Auguſt 26,80; Sept.
26,45. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 19. Juli. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: März 12,05--11,95; Mai 12,20
bis 12,10; Juli 10,90--10,80; Auguſt 11,00--10,95;
September

inner

Verbrauchs

lene
alb

11,35--11,265; Oktober 11,55--11,60;
November 11,65--11,60;
Januar März 11,95-11,90. Tendenz: ſteti

Magdeburg, 19. Juli. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.

Dezember 11,80-11,75;

Baſis 88 Prozent Rendement

Webſtoffe

uli

ß.

5 n en G., k
an. 1930 2014

Aai 20.25 B., 20.28 G

Baſis 75 Proz.

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 19. Juli
(Mitgeteilt von der Firma Sehweinsboerg und Sehröder, Halle).
Notierungen des Bremer Vereins für
wolle, nordamerikanische Baumwoll-Basis widdlings viehts

nach den Bedingungen des Vereins. Preis
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse:

OKt. 19.68 B., 19.82 G.,
B., 20.12 G., März

Okt. 19.91 B., 19.90 G.

erminhandel in Baum-

Hauptunterſtützungsempfängern aus.

u

l

e

Die erhöhte Jnanſpruchnahme der Arbeitsloſen
verſicherung im Reiche T e dem Vorjahr
drückt ſich in einem Mehr von rund 125 000

Gegenüber
dem Hochkonjunkturjahr 1927 iſt die Unterſtützten-
gahl um rund 150000 höher gelagert.

TTDI

Neuer Konkurrent
auf dem Weltzuckermarkte
Nicht genug damit, daß die europäiſche

Rübenzucker-Jnduſtrie einen ſchweren Exiſtenz-
kampf gegen die Rohrzuckerproduzenten in Cuba
und in Java zu führen hat, droht jetzt auch in
Oſtaſien ein neuer Konkurrent aus dem Boden
z wachſen. Auf Formoſa iſt eine Zucker
ultur im Entſtehen begriffen, die Japan weit-

gehend vom Bezuge ausländiſchen Zuckers un

bringen wird. (H.-V. 27. Juli.)

Berlin 19. Juli 19.7 18.7 Der 2025 B., 20.23 Januar 1990 2025 B., 2025 G., Mar h macht. Es kann daher nicht über
Für 1000 kg 2088 B., 20.53 G., Mai 20.36 B., 20.834 G. raſchen, daß die Einfuhr von Java-Zucker nachm 265. 00--257. 00 266 00257. 00 i. 7. Eröftnung: Juli B., Okt. 19.94 B., Japan erheblich zurückgegangen iſt. Die

o. Juli 267. 50--269. 50 2862.00--263. 10 19.91 Dez. 20.29 B., 20.24 G., Januar 1980 20.22 B., dukti cker ido. September 265 00- 20 00- 201 60 2916 r 2082 B. 2081 Unn Wss 2051 Seſamtproduktion an Rohzucker in For
g 22 gehe 266.00-—269. 10 256. 60 257 50 moſa wird für die Zuckerkampagne 1928/1929 auf

D T ie e n geten Werglihen t ben Ergebnie der geroggen. märk. 198. 207.00 209.00à 214.00-217.10 214 00-226.00 Berliner Notierungen. Preise ab e rn n jährigen Kampagne, bedeutet dies eine Zu
o. September 217.00--218. 25 223.00 223. 10 T.o. Okiober 218.00-—218. 10 224.00—-224 20 Elektrolytkupter 170.76 in. 75 nahme von rund 36 Prozent. Da Formoſa

Uater. Rjrx. h s Orie- Hüte Rohaink i. e er in l mento. Juli .75 207. 00 205.00 207. r. Verkehr 7 ei o iſt ſeine Zuckerinduſtrie darauf an-208 85— 207.50 208.25 -Zi S zet 20686--269. 00 207.80 25 See er e gewieſen, unter allen Umſtänden den Ueber-
Mais loko Berl. B. W. od. Dr. 190 190 ſchuß zu exportieren. Ungeachtet derdo. wggfr. Rbg. S Gr. H. Alumin. in Rekordziffern des laufenden Jahres will man fürn le 2.10-8.20 n n 2a. Distte. 194 194 die nächſtjährige Zuckerkampagne die Zucker-
weibe, 1 Ztr. 7 2.10-—2.80 S bis 992) 9 e anbaufläche weiter vergrößern.ntimonFür 100 kg Silber in Parren ca. Fzent 3 3 900 fein für 1 kg 71.75 -73.60 71.50--78.25 MaſchinenbauA.-G. vorm. Beck Henkel in
oggenm .86 31.75 .50 31.Welkontieis 12.60 12.60 12.60-—-12.76 vieh Kaſſel. Das am 31. März 1929 zu Ende gegangene
S r n r2.28 1280 Geſchäftsjahr brachte der Geſellſchaft zwar einenLob Amtlicher Berliner Sehlachtviehmarkt vom 19. Juti, w m u 13 im Vorf de e a We e ger ne r W Beſteyoe z via irre DenFuttererbsen a 25.00 T7868. Schein S Aue ieaäegehwe ne Serale. Ziegen aber in Geſchäftsbericht als immer noch unzu
elnechten 25.00 26.60 1 Pfund Lebendgewieht in G-Pf. reichend bezeichnet wird. Beſtimmte Abteilungen
Miebeg nen e 7 7. ſ16. 7. waren unzulänglich beſchäftigt, auch die PreiſeLupinen, blau 18.60 19. 50 18.50 19. 50 Ochsen A84-6562-64 Kalber A waren nach wie v i Di Fdo. gelb 27.60 28. 50 27. 60-28. 50 B69 6258 61 B 75 78 g2 r be lange Froſtars aeus. neu u 51-e6 668 7768 Periode verhinderte die Abwicklung erheblicherapskuchen .30 19. .30--19.40 5043ehe n 3 Bullen r 86155 85 Lrehng re n rin Die angeführtenIrockens 2 .50- 10. .660 10. ö1l afo Al66 ungünſtigen mſtän iSojaschrot 19.80-—-20. 50 19.80 20.50 0 49 504961 e l b f e vernrfg ten e e
Kartoffelſiocken 17.60— s 00 17.00—18.00 Küuhe c 14—49 8 luſtabſchluß, der in der Bilanz mit 118 682

406 SchweineMagdeburg, 19. Juli. Weizen 260—-268, ab- e B 85-878687 St W Ter Im Lerje ne r m
geſchwächt; Roggen 204—207, flau; Sommer- P s el e inn.) a die erbekoſten für dieſe erhöhten

n 192—195, abwartend; Farzen e Aufträge zu einem beträchtlichen Teil dem Be-
er 200--203, ſtill; Mais 228--230, feſt; Vik- B 52 66 F- ricchtsjahr zur Laſt fielen, hofft der Vorſtand, daßtorigerbſen 340-860, geſchäftslos (alles 1000 Kilo p. s das neue Jahr ein r s Srzebras

gramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Freeser 37 46]48 60

eherEigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 19.,. Juli 1929.
19.7 2 e x

Festverzinsl. Wert Z22 P. 7. 18.7 19. 7. 18.7.estverzinsl. g Barmer Bankv. 127.2 127.5 Busch Opt. 120.0 120.0 Foelt.-Guill 1blösungsschuld 1 61.37 61.60 Berliner Handelsges. 212.0 212.5 c en 36,5 138.7 Lahmoyer S Co. 170.2 172.2 Pongs Spinn. Telefon Berl.en n net e in e t u. c c e Sz er n s Henteche hat l e men ba m e wös e kalr. in. h a u1 Dieen. Sehuttged. 10 do. WVepergeo 1000 100.0 c P 63.25 69. 131 Fröbeln Zucker do. Landkr. 88. 88. Rathgeber Vgg. 78.25 78.26 onh. Tieta 216.0 216.5
PDentacher u 16.40 Disconto-Command. 155.0 155.2 Shew. Buche e 110.2 04 genau Eisen 60, Rauchwalter 62.50 Trachenb. Zuck. 29.50105 Läseh. oggen 83 10.90 Dresdner Bank 160.2 160.2] do. Heyden 7 r B. 55 T 5 i T 479 Roeichelbräu 262.0 263.2 Iransaradio 147.7 147.552 pro pa. a. 1032 9 Gothaer Grundecred. 133.0] 183.0) do. Gelsenx. 76.- l 76. Sermania 188.0 189.0 es 166.0 745 Rhein. Braun, 297.5 295.0 Friptis A.-G. 60.

e r. o. 1025 44 75 94 75 Halle Bankverein 120.7 120.7] do. e. Alb. 69. Di Ses. t. el. Unt. 210.0 211.0 Tindatrom é60.0 8600 42 Eloktr. 148.5 150.0W a. o. (1ig) 73.00 7360 Witt. Oreditbank hen Spian. Giausz. Zucker 78.- 78.76 Lingel Schuh wo el 126.6 1270 Quer 83.76 587e e nen e e el u e t e e en et n an3 z i ordia p 9. e 5 92 Frgus. van l 330 ehe i. b. GoBer4 Sreppmer r. 1010 o e 722 o. Spreng. 86.- 85.-v Miener Bankverein 13 on Guouieeh |Ie8 les ruh. Text. 6760 Laden 2920 Riebeck NMosian 157.0 186.5 zrzlger Pap. Ja1.7 1242o r Se G. o S ln dustris Oröllw. Papier 170.o h n n mee v g. u h e Be Acte o rdo. 34.50 84 60 eb. 67. 66. tzer Zucker 43.50 ülaom zvo el 116.0 I16.0 Datwler-Beas Pagrethal Pr. 9425 o. Berg. re Raortorck et 0. 4. en mla. R 8.12 j 8.20 54. Halle Maseh. 97. 97. i Rat G0 115.7 116.057 her errent, inrig, “3 i e p. 114.1 114.7 Hamb. el. W. 188.2 188.8 NManneam, Rohr 123.0 124.0 Pervveeks 86.- 86.- 118.0 118,0

J onti- J 0. T. 255 Se 12-18 8.22 8.24 Alexanderw. u. do. Erdoi z5 t Hammersen 160.0 130.7 h 136.5 134.0 Sachsenwerk 109.5 109.7 do. Portlanàd r 24
85 Gold-Rogg. 1-3 93.50 33.25 E. 197.6 196.7 do. Gust. 97. HAann. Masech. 46. 465.60 e n ba 66. Suehs. Gub h o. Schubr 33 do. Lit. B 98 60 98. o. Futo lis.o 1140 Harb. Phönix e Du 20.0 A. ru, r Feg Seahiv, rinol Tz7 e Foril. 186.5 185.51 do. Kabel 70.25 71I.50 Harpoener Bg. 147.0 147.0 Meh. I r ſo 577 Salzdetturth do. Thür. Metall 67.76 67.75e Fahre a e Fet l l r e Sorau 1860.0 150.0 Sangorh. l iel V he n e el. e 40. Vele F- 22 Bee e c Zarsbti i es Veru gen re45 Oesterr. St. 1 34.25 34. swerke D. Bisenhol, 2 Saxonia Prtl, 5 do. T 60 67.50o. Golarte, 29.40 2975 Luged. Närnbg. c o Penh von en 189.0 140.0 An Wolle 1i9 16i.0 Sehering h. m Voigt Hagrer re4 o. Kronenr. 1.75 Hortw. Aktien 236.0 2980 ös en 184.6 134.8 otallbank 125.0 125.7 Sehles be o Vorvart, h45 Taurk. Admin 6.25 6.75 Bachmann 168.7 167.0 do. Union 260.0 261.7 Hobenlohbo 34. 06.- z 24, 124.5 13 112.5 113.0

Be Buer Stels 128.0 PDresaner Gara. 1800 1200 Holamaan keit i a0. L. 188.0 188.0 anderer 20.5044 Zellovue 1911 760 790 Baleko Maseh., 128.6 124.01 bei. den. 16.6 117.0 e M a Sonst 135.0 138.11 o. E. B s I a e i28.5 i27l'ürkeniose 12.60 1260 Bamberg Kaliko e 25. Hoatehr. Por,, 60 4 Montecatinia, G. do. Leinen 16 b er 129.5 129.0492 Ung. St. B. 18 l Bamberg Mälz. 116.0 116.0 Be i o 667 32 L Hutochenr. t 107 Motor Deuts 64. 64. 7 T 190.2 189.5 egolin HRubner 94. 93.50
W la 3380 3 Baroper Walz 79. 79. 107.0 Aulheim Br. 100.0 Wenn 24.37 50 e lat. o 140.022 es u 25.20 Basalt A. G. 44. 4.- Sehbaeilder 112.0 Iis.0 Westeregeln o 250t t. n n n den h e. t e u a e e ea Tehuaniee T Beyr. Motoren 102.5 1022 Zimrseht Br. 76.- 61.60 65. Nioderi. Kohle Ia 145.0 Sehultheis wer 61.25 62.60Easendt do Wiegel 7o.76 71.75] Livoni. Verx. Noraa. Eis i 1020 Schule jan 221 808.0 Sie Ig. 896.senbahnen l. P. Bemberg 302.0 800.0 Eextra Dresà. ſah Porz. z a Sie. 196.0 106.8 86.60 o Dampt 115.2 116.0r h. 72 7 h W 866.9 H. Lieterung ds. i ken an a Po n en See 31 hl Vieh at r vo o 226.-2 10.60 10. nHektr. Hochkb. Zertit. 87.87 87.50 Berl. -Guben Hut 280.0 280.0 EAkeuk 218.0 Klrebner Co. 7 ber dodart 88. 68.25 Siemens Glas 124.2 e Wittkopp Tiet uro 119.0

Scradturg s.76 6.80 do. 226.0 226.7 Kloexnerw rucb- Kokg 17062 106.0 Stemons Halako w.Se t do. Karlzruhe 1 Erdmannsät. 100.0 112.0 116.0 Orenateio 890.0 387.9 VWotanwerkez,tfehrtsgses. a. Nah Ertan meet. D. 2000 Loin Koness, 180.5 131.0 Oetwerte S Siasturt eh. 7.60 Frodo Malerei II iL 804 W 124.0 vericn 55 S reden v. 75 c Xölner Cas t 78.87 235.5 239.5 S tett. Cham. 73. 73. Wunderlleh 124.5 127.5erde 168.0 8 Beton Nodier iai. o Eedeoner Stois. is6.6 I88.0 olech-Fölzer 61.-] 61.76 Beters Onlon 1180 120.5 Stock Co. 93. 93.25
Nordd. Loyd i 116.7 Borna Braunk. C BHBxceeltior Fabhr. 29. 29 Gebr. Körting 66. 66. Phönix Berg 105.2 106.11 öähr Kamm. 187.6 157.6 Zeltz Aazgeb. 130.7 180.0er iel Braun hrix 1sd d I6d LXcoriing Kiex. el e. Butk. 65.- G. 50 Stogwor Nuh. C 2Zoletot Ver. 106.7 108.08 vryr u Ken h Kratt Ter e l v er o o. Weala 288.5 2886g. e Freien do. i.s m. Gara. z in Trororin m m i i 268.0 2580b e en Be e Flur a a S Tee Co o e Sr o 110.00 28.25 45.650 569 r ob 1100 Our es t s

i

Theat

man den
müſſe. U

DHxamaturg
ließ die
Mannes ü

„Jch le
fragte er
fort,“ erw
da .e1“

An die
in Leipz
der Taſche
Sie woll
nehmen.“

„Für
„Fier

is nämlich

da gann
gehn.“

„Bitte
„Näh,

„Jch r
mi g

Der b
wurde e
übergeher

Garri
der ihm

„Wie
ſchließlid

„Na
Wir hab

„Wir
„Na,

Sie im
der hint

Eine
Stolz.
Aber er
wenden

geht r
ſpaziere

Vor
ſie ſo
vorbei,
die Au
los der
ſpringt
gegen.

Lie
Er ru
bleibt

im



und einer
r Arbeits
den Stand
beitsamts
der Haupt
Juni der

r

a

rbeitsloſen-
Vorjahr
125 000

nüber
tützten

d

Ge
te

t

arkte
opäiſche

Exiſtenz
i in Cuba
zt auch in
dem Boden
ne Zucker-
pan weit-
ckers un-
nicht über-
zucker nach

iſt. Die
r in For
28/1929 auf
onnen) an
s der vor
eine Zu

n Formoſa
ahmefähig-

darauf an-
Ueber-

achtet der
ll man für
e Zucker

Henkel in
gegangene
zwar einen
orjahr, der
noch unzu-
lbteilungen

Preiſe
inge Froſt-
erheblicher
ngeführten

en Ver
it 113 682
1752 Rm.

erhöhten

dem Be
ttand, daß
Ergebnis

lörfehler.

i

l S 88 e

See

S c l

S

S

r J I 8 O

S u
i

Dramaturg, in ſich zuſammengeſunken da und

Rund um den Souffleur
TheaterAnekdoten von Kurt Mlethke

Die hohe Direktion ſelbſt hatte angeordnet, daß
man den hoffnungsvollen Jüngling beachten
müſſe. Und nun ſaß Noritz Seeler, der

ließ die geſchwollenen Redensarten des jungen
Mannes über ſich ergehen.

„Jch langweile Sie doch hoffentlich nicht?“
fragte er nach zwei Stunden. „Fahren Sie nur
fort,“ erwiderte Moritz Seeler, „dazu bin ich ja
da

x

An die Vorverkaufskaſſe des Neuen Theaters
in Leipzig kam ein Mann, der ein Billett aus
der Taſche holte und ſagte: „Frollein, bidde, wirdn
Sie woll ſo gud ſein un die Garde zurig-
nehmen.“

„Für welchen Abend iſt ſie denn gelöſt
„Fier heude ahmd. Meine Schwiejermudder
is nämlich vor 'ner halwen Stunde geſchdorm, un
e gann ich doch heude ahmd nicht ins Dheader
gehn.

„Bitte ſehr, hier iſt der Betrag zurück.“
„Näh, näh, Geld will ich nich!“
„Was wollen Sie denn

„Fch will das Billjedd bloß umdauſchen. Gähm
Sie mir 'ne Garde fier nächsden Donners-
dagach

2

Der berühmte engliſche Schauſpieler Garrick
wurde einmal auf der Straße von einem Vor
übergehenden mit „Hallo, Kollege“, angerufen.

Garrick blieb ſtehen und muſterte den Mann,
der ihm völlig unbekannt war.

„Wieſo bin ich Jhr Kollege?“
ſchließlich.

„Na aber erlauben Sie mal, alter Junge!
Wir haben doch ſo oft zuſammen geſpielt!“

„Wir? Jn welchem Stück denn?“
„Na, in „Hamlet zum Beiſpiell! Da machten

Sie immer den Hamlet, und ich ſpielte den Hahn,
der hinter der Bühne krähte

fragte er

Die Geheimnisvolle
Einen Dackel zu haben, iſt manches Mannes

Stolz. Auch Max Liebermann hat einen.
Aber er läßt es mit dem Beſitz nicht ſein Be
wenden ſein, er kümmert ſich auch um ihn und
geht vormittags ein bißchen im Tiergarten
ſpazieren. Mit dem Dackel.
Vor ein paar Tagen ging er wieder. Und wie
ſie ſo beide um die Ecke, am Brandenburger Tor
vorbei, biegen, da bricht der Dackel aus der Hürde,
die Autos bremſen knirſchend, der Sipo regelt hilf-
los den Verkehr, nichts ficht den Dackel an, er
ſpringt weiter über die Straße, einer Frau ent
gegen.

Liebermann ſtaunt. Er kennt die Frau nicht.
Er ruft den Dackel. Aber der kennt die Frau und
bleibt weg.

Wäre Liebermann öfters aus ſeinem Atelier
in ſeine Küche gegangen, ja, dann wäre kein
Myſterium vorhanden. Denn die Frau war ſeine

feſten Entſchluß, keinen Mann mehr anzuſehen.
Eva, Künſtlerin, reich und unabhängig, iſt die An

„Das Haus ohne Männer“
C. T. am Riebeckplatz

Von der Liebe enttäuſcht ſein, das heißt für die
Frauen: die Männer haſſen!l Haben ſich da
irgendwo in einer hübſchen Villa vier junge Mädel
aus ſolchen Gründen zuſammengetan mit dem

führerin dieſes Quartetts. Schade nur, daß der ſo
ideale männerloſe Zuſtand für ſie gar bald vorüber
ſein wird! Eine der vier Männerfeindinnen hat
nämlich eine Freundin. Und dieſe Freundin hat
einen Freund, und dieſer Freund hat wieder einen
Freund. Auf ſolchen Umwegen findet nun die
ſchöne Eva den Mann, dem ihr Herz im Nu zu
fliegt, trotz alles Sträubens. Wehe, wehe; bald,
nur zu bald wird „das Haus ohne Männer“ ein
Männerheim werden; denn t die wohl
gerundete Köchin, Hausdrache in der Potenz, hat
einen Herzensfreund gefunden den Nacht-
wächter Die Rollenbeſetzung dieſes Films mit
Oſſi Oswalda, Jwa Wanja, Livio Pava
nelli und Hans Brauſewetter liegt weit
über dem Durchſchnitt; die Photographie iſt hervor-
ragend ſauber, und die an ſich nicht allzu originelle
Handlung iſt nett aufgemacht. Alſo, kein Ferien-
Lückenbüßer!

Die Leipziger Seidelſänger im Vor
programm ernten wieder viel Beifall vom Publi-
kum. Und mit Recht! Denn ſie wiſſen vor allem
ihr Repertoire auf die Pſyche ihrer Hörer einzu
ſtellen: ſie bringen Sentimentales und Kabarett-
kunſt in wohlabgewogenem Verhältnis. ne.

„Schmeling-Paolino“
Schauburg

Verhältnismäßig ſchnell hat dieſer große Sport
film ſeinen Weg nach Halle gefunden. Der Film
iſt gut, vermag aber in keiner Weiſe auch nur an-
nähernd den Verlauf des großen Kampfes zu
ſchildern. Vor allem iſt der Laie nach dieſer Vor
führung kaum in der Lage, ſich den über
legenen Punktſieg Schmelings vorzuſtellen. Jn
Wirklichkeit iſt Paolino ſtetig im Angriff und
erſt von der 11. Runde ab iſt auch im Film die
r Schmelings feſtzuſtellen. Zu ſehen
iſt allerdings für das geſchulte Auge, daß Schmeling
die beſſere Taktik hat und Paolino meiſtens gegen
verlorene Poſitionen anrennt.

Der „zweite Gang“ (in dieſem Programm iſt
das „Vagabundenliebchen'“, ebenfalls aus
Amerika herübergekommen und ſehr unterhaltſam.
Die junge Dame der guten New Yorker GeſellſchaftNobert z Hut Aſyl auſ ge
malige Verbrecher, die ſie beſſern will, die aber in
Wirklichkeit nur Nutznießer ihrer rührenden Un-
kenntnis ſind. Der Millionärsſohn Fred Gray
(Reginald Denn y) gerät durch einen Zufall auch
in das Aſyl und gewinnt nach urkomiſchen Ver-
wechſlungen die Wohltäterin. o. E.

„SaxophonSuſi“
C. T. Gr. Ulrichſtraße

Wer hätte bei dem Titel „Saxophon-
Suſ i“ auch gleich merken können, daß es ſich um
ein ſo reizendes Luſtſpiel handelt! Vielleicht haben
es „Kenner“ geahnt, als ſie den Namen der
Hauptdarſtellerin, Anni Ondra, laſen. Sie

Köchin, ſeit Jahren!

Filme der Woche

9 UnterhaltungsZeilage
Baroneß, die dem Zauber der Revuebühne, ein
mal geſchaut, nicht mehr widerſtehen kann und
nun zuſammen mit den Tillergirls in Berlin
Triumphe feiert. Kein Wunder, daß ihr ein
feſcher engliſcher Lord (Malcolm Todd) nicht
von den Ferſen weicht und ſchließlich die reizende
Kleine zum Traualtar führt. Famoſe Bilder vom
nächtlichen Berlin und überfüllten Theatervor-
ſtellungen, eine vornehme Ausſtattung und nicht
zuletzt die erfahrene Regiearbeit von Karl
Lamac ſichern der amüſanten Komödie den
zweifellos großen Erfolg. Jm Beiprogramm
läuft der größte Polizeifilm der Welt,
„Die Mädchenhändler von New York“. Von der
amerikaniſchen Polizei erzählt man ſich ja zu
weilen manches Meiſterſtück; nun ſollte mit
einem Maſſenaufgebot von Beamten ihre Leiſtungs
fähigkeit bewieſen werden, und daß dies im Film
gelingen würde, iſt ja wohl ſelbſtverſtändlich. Jn
wilden Jagden wird den raffinierten Mädchen-
händlern nachgeſetzt, die immer wieder entweichen
und ſich verbergen, bis ihnen endlich ihre Opfer
entriſſen ſind. Spannung und Tempo ſind das
Leitmotiv dieſes Films. sehn.

Ueberboten. Drei Teilnehmer an einer Hoch-
zeitsfeier unterhalten ſich darüber, was ſie dem
jungen Paar zur Hochzeit geſchenkt haben. Der
eine erzählt ſtolz, daß er Kuchenbeſtecke für zwölf
Perſonen überreicht hätte. „Und ich ein Tafel
ſervice für vierundzwanzig Perſonen“, über
trumpft ihn der zweite. „Für vierundzwanzig
Perſonen ſagt der dritte. „Jch habe ein Tee-
ſieb für hundert Perſonen geſchenkt!“

De neue Zeilfschriff
Der Student. Deutſche Akademiſche Rundſchau.

Deutſcher Hochſchulverlag G. m. b. H., Berlin
W 35, Steglitzer Straße 44; Bezugspreis viertel-
jährlich 2, R.-M. Erſcheint halbmonatlich.

Das Heft Nr. 12 bringt neben einem Aufruf
zum 12. Deutſchen Studententag in Hannover und
aktuellen Artikeln über die Hochſchulpolitik im be-
ſonderen Proteſte gegen die ſtaatliche Willkür in
der Behandlung der akademiſchen Freiheit.

Photographiſche Rundſchau und Mitteilungen.
Photographiſche Verlagsgeſellſchaft m. b. H.,
Halle (S.). Juliheft 1929.

Das neue Heft, reichhaltig und anregend wie
ſeine Vorgänger, bringt u. a. eine Reihe ſchönſter
Landſchafts- und Porträtsaufnahmen. Einen
thhnee h Aehtshnfaſe Sike Aälyutter-flent,
eine kinematographiſche Rundſchau iſt wieder an-
gefügt.

Sonnenſchein Freude für alle. Verlag Guſtav
Thomas, Bielefeld. Preis 60 Pf.
Die letzten Hefte der Zeitſchrift bringen

wiederum bei reichem Bilderſchmuck zahlreiche
Novellen, Skizzen, Plaudereien und Gedichte, und
daneben fachmänniſche Aufſätze über Körperkultur
und Geſundheitspflege.
Deutſche Frauenkleidung und Frauenkultur. Ver

lag Otto Beyer, Leipzig. Einzelheft 1,-- Mark.
Stets macht es ſich dieſe Zeitſchrift zur Auf-

gabe, jedem gerecht zu werden, und ſo bringt ſie
Beiträge, die ſich mit allen Themen befaſſen, die

glänzt hier in der Rolle einer entzückenden eine Frau intereſſieren können

Freitag,
19. Juli 1929

Das neue Buch
Lehrbuch der wiſſenſchaftlichen Graphologie. Von

Nöck Syl u s. Mit 82 Tafeln. Reclams Uni-
verſal-Bibliothek Nr. 6976--78. Geheftet 1,20 M.,
in Ganzleinen 2, Mark.
Der Verfaſſer dieſes Lehrbuchs genießt als

Schriftſachverſtändiger bereits internationalen Ruf.
Er hat als erſter einen wiſſenſchaftlichen Maßſtab
efunden, der die r erſetzt und lehrbar iſt.S dem vorliegenden Lehrbuch gibt Nöck Sylvus

ein klar gegliedertes, methodiſch aufgebautes
Shyſtem, nach dem auch jeder Laie unabhängig von
Jntuition und Einfühlungsvermögen lernen kann,
wie man Handſchriften beurteilt. Durch beſondere
Behandlung der Berufs, Kranken, Neurotiker-,
Verbrecher Schriften uſw. gibt er insbeſondere auch
jedem Berufsberater, Erzieher, Arzt, Juriſten
einen unentbehrlichen Ratgeber an die Hand.

Vom geſunden und kranken Herzen. Von Univ.
Prof. Dr. Kerſchenſteiner, München, 122
Seiten, 18 Abbildungen. Max Heſſes Verlag,
BerlinSchöneberg. Preis gebunden 1,85 Mark.

Nach einer kurzen anatomiſchen Einleitung be
ſpricht der bekannte Münchener Herzſpezialiſt die
einzelnen Formen der Herzkrankheiten, verbreitet
ſich über die Gefäßerkrankungen, unter denen die
Arterienverkalkung zu den zum Teil mit Unrecht
gefürchtetſten gehört, beſpricht die Folgezuſtände
und Beſchwerden der Herzkrankheiten und be-
handelt erſchöpfend die Urſachen der
Den Beſchluß bilden beherzigungswerte Ratſchläge
als Frucht langjähriger Erfahrung. Ein empfeh-
lenswertes Buch.

Afrikaniſches Abenteuer. Auf der Walze durch
Urwald, Sumpf und teppe. Von Willem
Jaſpert. Verlag: Wilhelm Köhler, Minden
i. W. Preis 50 Mark.
Die weißen Stellen, die unerforſchtes Gebiet

andeuten, ſind auf der Landkarte von Afrika in
den letzten Jahrzehnten immer ſeltener geworden.
Allzuviel gibt es nicht mehr zu erforſchen. Wenn
aber einmal ein Forſchungsreiſender ſich aufmacht,
um die weißen Stellen auf der Karte Afrikas zu
vermindern, ſo unternimmt er ſeine Expedition ge
wöhnlich unterſtützt von wiſſenſchaftlichen Jnſti
tuten und Geſellſchaften, mit ausreichenden Geld-
mitteln verſehen, die es ihm ermöglichen, mit
großer Trägerkarawane durch Buſch und Steppe
zu ziehen. Ganz anders verlief die faſt zweijährige
Expedition, die zwei junge Deutſche in den Jahren
1926/27 quer durch Portugieſiſch-Angola unter-
nahmen. Hier gab es noch viel zu erforſchen und
Aufgaben zu löſen, an denen mancher frühere
Forſcher geſcheitert war. Den Verlauf der an
Abenteuern und Erlebniſſen reichen Expedition, die
Willem Jaſpert mit ſeinem Bruder Fritz Jaſpert
unternahm, ſchildert der erſtere in einem ſpannen-
mutigen Jünglinge niſk dewundernswetter d
dauer und nie verſiegendem Humor überwunden
und eine reiche wiſſenſchatfliche Ausbeute heim
gebracht.

„Die goldene Schlinge“. Vom James Oliver
Curwood, Verlag Th. Knaur Nachf., Ber
lin W. 50. Haltbar kartcniert 1 Mark.
Ein neuer Curwood zeigt wieder die ganze

Meiſterſchaft des berühmten Schilderers von
Kanada und Alaska.
Fehlerbuch des Kakteenzüchters. Tagesfragen und

Ziele neuzeitlicher Kakteen- und Sukkulenten-
pflege. Von Diplomlandwirt Dr. W. von
Roeder. Mit 88 zum Teil ganzſeitigen Ab
bildungen. Franckh'ſche Verlagshandlung, Stutt
gart. Preis ſteif kart. 3,50 Rm.

Spione auf See
Roman von Edwin Demel

Copyright by Greiner Co., Berlin NW 6
(2. Fortſetzung.)

Eben ging Herr Reil, der Vorſteher des Küchen
perſonals, vorüber. Einem unbeſtimmten Verdacht
nachgebend, rief ich ihn an:

„Sie wiſſen doch, Herr Reil, daß dieſer Tiſch für
mich reſerviert iſt

„Allerdings!“
„Wieſo haben Sie aber dann die Plätze heute

derart belegt, daß keiner mehr frei war und ich des
halb in Geſellſchaft ſpeiſen mußte

Er blickte mir verſtändnislos ins Geſicht:
„Jch verſtehe nicht, was Sie meinen.“
„Nun, es war doch heute abend kein Platz mehr

im Saale frei.“
Nun lachte er mich beluſtigt an:
„Das ſoll wohl ein Schergz ſein? Die Geſicht und öffnete den Mund. Da ließ uns das

3 ig wi z Geräuſch haſtiger, ſich nähernder Schritte gleichn n haben nud e P zeitig herumfahren. Es war Chuan Li, der, einen
Da hätte ſich jeder verdoppeln oder verdreifachen

gut wiſſen
nach und

müſſen. Sie müſſen das doch genau ß
wie ich. Sehen Sie in der Standesliſte
urteilen Sie ſelbſt.“

Nun erzählte

dreimal ſo viel
weſend ſind. Da hat
logen. Vielleicht wollten die beiden Herren au
dieſe Art nur
ja auch eigen ich erſche
anderweitig beſſere egenheit geboten hätte.

Kopfſchüttelnd ging er weiter.

Jch aber war nun meiner Sache ſicher: Der
Steward hatte mich belogen, um den beiden Fran-

ſen an meinem Tiſche einen Platz zu verſchaffen.
erdings nochda ic. re

paar

ich ihm den Vorfall mit Chuan
Li. Er hörte e zu und zuckte dann die
Achſeln: z Ganz unmöglich! Es hätten

ute Platz, als tatſächlich hier an
Sie eben der Steward be

e Bekanntſchaft machen, was mir
int, da ſich hierzu

am nächſten Tage der

Sache nachzugehen. Für heute wollte ich mich zur
Ruhe begeben.

Dabei möchte ich noch bemerken, daß meine
Kabine am hinterſten Ende des Schiffes lag und
ich, um zu ihr zu gelangen, den ganzen Gang ab-
ſchreiten mußte. Demnach hatte ich nur auf der
einen Seite Nachbarn, und zwar waren dies Mr.
Hall mit ſeiner Tochter, was mir ſehr ſympathiſch
war, obgleich ich Vorteile daraus nicht zu ziehen
vermochte.

Wenn man verliebt iſt, genügt oft die Nähe des
angebeteten Weſens, um einen Menſchen glücklich
zu machen.

Auf dem Wege zu meiner Kabine bemerkte ich
Mr. Hall, der in der geöffneten Türe ſeiner Ka-
bine ſtand.

Jch wollte grüßend vorüber, blieb aber ſtehen,
als ich bemerkte, daß er mich fragend anſah und
offenbar anzuſprechen gedachte. Er machte den
Eindruck eines verſtörten und ratloſen Menſchen.

„Wünſchen Sie etwas?“ fragte ich ihn, etwas
ängſtlich, denn ich dachte, daß vielleicht Miß Alice
wieder etwas zugeſtoßen ſei.

Er blickte mir einen Augenblick lang ſtarr ins

ſtrengt zu ſcheuern begann.
Dann fiel eine Tür ins Schloß.
Als ich mich umwandte,

riet mir, daß er ſeine Kabine abſperrte.

mir etwas zu ſagen.

nicht zum wenigſten, ſpleenig veranlagt

ich das ſchließlich.
noch zurecht.

wüſten Träumen erfüllte, unangenehme Nacht.

Eimer tragend, ſich kaum zehn Schritte von uns
entfernt aufſtellte und eine Türfüllung ange-

war Mr. Hall ver-
ſchwunden, und das Geräuſch des Schlüſſels ne

ine
merkwürdige Sache das, denn ich hätte darauf

f ſchwören mögen, daß er im Begriffe geweſen war,

Unberechenbare Leute, dieſe Engländer, dachte
ich bei mir, ſie waren wohl alle, und Mr, Hall

Eigentlich wollte ich Chuan Li wegen ſeiner
Lüge heute abend zur Rede ſtellen, doch unterließ

Jch kam damit morgen auch

Verärgert ging ich zur Ruhe und hatte eine von

Wie lange ich mich ſo im Halbſchlummer herum-
wälzte, kann ich nicht mehr ſagen.

Jedenfalls bewegten grauſige Spukgeſtalten
mein Hirn, führten einen Höllentanz auf, um-
krallten mit knöchernen Fäuſten meinen Geiſt.
Jns Groteske verzerrt, erſchienen im bunten
Durcheinander Regnault, Pire, Hall, Alice und
Chuan Li auf dem Plan, um mich als abwechſelnd
Verfolgten oder Verfolger durch ſchaurige Maß-
nahmen zu ängſtigen.

Dann und wann fuhr ich ſchweißgebadet empor,
um beim fahlen Mondenſcheine, der durchs Bull-
auge in meine Kabine fiel, ſpukhafte Reflexe um-
herhuſchen zu ſehen.

Wir hatten Südoſtwind und daher eine ſtern-
klare Nacht.

Leiſe erzitterte der Raum vom Stampfen der
Maſchinen.

Das alles konſtatierte ich in halbwachem Zu-
ſtande, um immer wieder in einen neuen, un
ruhigen Schlummer zu verſinken.

Plötzlich ſchnellte ich jäh und ganz munter ge
worden, mit beiden Beinen zugleich aus meiner
Koje.

Es war mir, als ſei aus dem Nebenzimmer ein
halbunterdrückter Schrei zu mir herübergeklungen.
Die Wände waren ja ſo dünn, daß man ſelbſt
jedes laute Geſpräch hören, wenn auch nicht gerade
verſtehen konnte.

Jch ſtand einen Augenblick regungslos.
Da ein ſchwerer Fall, ein kurzes Trampeln!

Dann wieder Ruhe.
Jch lauſchte in die Nacht hinaus.
Aefften mich die überreizten Sinne? Hatte ich

Laute vernommen, die gar nicht erklungen waren
Spiegelte mir meine Phantaſie Ereigniſſe vor, die
gar nicht exiſtierten?

Eine wilde Angſt um Alice packte mich. Jch
mußte Gewißheit haben!

Nachdem ich noch eine Weile gelauſcht, ohne
eiwas zu hören, ſchlich ich behutſam zur Tür,
öffnete ſie und ſpähte hinaus. Den Browning vom
Nachttiſche hielt ich ſchußfertig in Hand.
Fiebernd lugte ich umher.

Nichts, gar nichts!

der

Totenſtill und verlaſſen lag der lange Korridorim ſchwachen Scheine einiger elektriſcher Birnen

Von Ferne erſcholl der dumpfe Schritt der Deck-
wache.

Auf den Zehenſpitzen, dicht an die Wand ge
drückt, gelangte ich zur Tür Halls, an die ich mein
Ohr preßte. Jn der Kabine herrſchte jedoch voll
ſtändige Stille. Jch verſuchte, durchs Schlüſſelloch
zu blicken. Auch das war umſonſt! Wahrſcheinlich
ſteckte der Schlüſſel von innen, denn ich konnte
durchaus nichts wahrnehmen. Die Klinke nieder-
zudrücken, wagte ich doch nicht. Vielleicht hatte ich
mich getäuſcht und bekam für meinen guten Willen
noch Grobheiten zu hören, ganz abgeſehen davon,
daß mein Verſuch, in ein fremdes Zimmer zu ge
langen, eine ſchiefe Deutung erfahren konnte.

So blieb mir nichts anderes übrig, als in meine
Kabine zurückzukehren.

Die Luft laſtete ſo drückend und ſchwer im
Raume, daß ich das Bullauge öffnen mußte. Ein
merkwürdig ſüßlicher Geruch, wie von Chloroform,
reizte meine Schleimhäute. Doch, wo ſollte der
wohl herkommen?

So ſtieg ich denn in die Falle und war dies-
mal überraſchend ſchnell und tief eingeſchlafen.

II.

Als ich erwachte, ſtand die Sonne e am
Himmel und ſtach mit ihren Strahlen faſt ſenkrecht
in meine Augen.

Uebermäßige Hitze brannte in meinen Adern,
der Kopf aber ſchmerzte mich furchtbar. Ein ekel-
hafter Geſchmack klebte an meiner Zungf Vor
meinen Augen flimmerte es, und ich brauchte lange
Zeit, bis ich richtig ſehen konnte. Es ſchien, als ob
eine große Betäubung von mir gewichen ſei.

Die Kabine war voll Menſchen.
Dicht an meiner Koje ſtand der Kapitän und ſah

mich mit einem, wie mir ſchien, verlegenen Lächeln
an, worauf er ein ſtark nach Eſſig riechendes Tuch
weglegte.

„Guten Morgen, Doktor,“ ſagte er. „Sie haben
einen ziemlich ſchweren t ehe oder nicht
Merkwürdige Geſchichten, die hier geſchehen.

(Fortſetzung folgt.)
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Dernach dem Tage von Echterdingen, wo das bis ArDie nen alerie des 127 S beſte aller Luftſchiffe vom Sturm vernichtet 20 Arbeiter getötet
h 0 wurde, die Fülle der wie eine Sint Lond 19. Juliflut gen r re kam damals nur In der Pulverabteil m i n c Am Di

neuen Deutf mit großen en vo iefe und Pakete; denn eilung der Aluminium-Com-Da Grundſtoc des v fhen Zuftfayrtmufenme gang Se i r i Tat des pany in New Kingſton, etwa 25 Kilometer
Dr, C. rer, Flu rafen Zeppelin. Zwiſchen den Tauſenden von vo e ätvon He „Flughafen Halle Leipzig Anſichtskarten mit ermunternden Grüßen aus er r rung an v b 7 77 rn

Stuttgart wurde das Deutſche gründen über den Wolken fuhr, iſt heute noch ein allen Städten des Reiches, zwiſchen den Würſten r h vichtig D g r den Wolken fuhr, iſt heute ne und Schinken, die das Land ſandte, lagen Briefe ſion ereignet. Nach den letzten Berichten beträgt wichtigſte
u h r deſſen hzee Zeichen für den Unternehmungsgeiſt, der mit 10 bis 1000 Mark Jnhalt. Eine große Anzahl die Zahl der getöteten Arbeiter 20. ſcheidun

h en e e e e de e be t ih Ag 48 Leeng geigt die Entwiclung der Träger Glas gerahmt, zeugt noch heute davon, wie tief Der Oberbürgermeiſter von Wiesbaden geſtorben Kreiſen ve
m Es iſt unzweifelhaft ein großes Verdienſt ge t s Ri das Unglück Zeppelins das deutſche Volk rührte. Der Wiesbadener Oberbürgermeiſter Friedrich Einſprweſen, daß man in Friedrichshafen, dieſem n engeleht ver du emne Sirten Man „Damals tröſtete das Vork. Lange Jahre ſpäter Travers iſt im Alter von 66 Jahren einer der Kamp

bemerkenswerten Zentrum der deutſchen Luftfahrt et die verſchieben eon Gitterträgern jubelte es, als ein Z.Schiff die ſchwierige Fahrt ſchweren Lungen- und Rippenfellentzündun nicht beenInduſtrie mit dem Luftſchiffau Zeppelin, de ſieht die verſchiedenen Arte gern hon Europa n ch Amerika über den Atlantik unt 8 ß 2m MaybachMotorenbau und den Sor hier cwetal- Dreied. und Viereckträgern, Löffelträgern und nahm Leute hofft es anf n canchee 6 ün l
zaaken Neigeiten daran gedacht hat, die auch in Kaſtenträgern, dieſe aus geſtangtem Alumin oder der geplanten Großfahrt des jaſt en nd größten Geheimrat Auguſt Schmid 60 Jahre alt das Um
danke Weite hichſten Induſſtiegweig der Luftfahet. neuerdings Duraluminblech erst e. LuftſHiffes, des L. 127 das dennächt rund um Am 22. Juli begeht der Präſident des Deutſchen Jaatk ger

m körper von ter Feſtigkeit bei leichteſtem z die Erde fahren wird. Oſtbundes, Geheimer Regierungsrat Karl-Auguſt Klage da
r wicht. Die u natree eng e er Das neue Deutſche Luftfahrtmuſeum konnte Schmid-Berlin, ſeinen 60. Geburtstag. dung gegen e eder Leichetgen e die Löſun kaum einen würdigeren Anfang nehmen, wenn es ſtoße. Die einer rer Denlaufgabe wie feinſte Fiigran ſeinen Aufbau mit dem isherigen Friedrichs geht in za heit, Annverwirrend und doch als eine techniſche hafener ZeppelinMuſeum nunmehr in die Wege lebhaft we

S eit, ſin leitet. Mit dieſer Muſeumsgründung wurde eine11 Leiſtung erſten Ranges. u t r g Der Sz Lücke ausgefüllt, die bei der hervorragendenSo führt der Weg vorbei an der Entwigd Stellung Deutſchlands auf dem Gebiete der Luft nächſten
t lung des deutſchen Starrluftſchiffbaues, deſſen t in jeder Beziehung fühlbar vorhanden war; koſtenst m Keimgzelle hier zu ſuchen iſt. Abſeits aber verweilt denn andere Länder, wie z. B. England und ſchullehreman nicht ohne Rührung vor der Menge jener Be Jtalien, haben ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Entſcheid

S kenntniſſe zur Sache des ſchwäbiſchen Grafen, als ihr großes Luftfahrtmuſeum. erhoben w
h gh eres Eiſenbahnungiug mm Amerua der

Vier Perſonenwagen ſtürzen ins Waſſer Sag
h New York, 18. Juli Dächer und Wandverklaidungen der am meiſten be rn4 v Er atter, etwa 299 alen den e e e ne ſenenien. Die RettungsDen ver entfernt, hat ſich ein ſchweres Eiſenbahn arbeiten waren durch die Hochflut ſehr erſwert, zwiſchen
n unglück ereignet. Als dort ein Perſonenzug in voller Man nimmt an, daß ſämtliche in den beiden unter rungsleifn Fahrt eine Eiſenbahnbrücke paſſieren wollte, gaben gegangenen Wagen befindlichen Fahrgäſte er W keit, Ark
n die Brückenpfeiler, die anſcheinend vom Hochwaſſer trunken ſind. S mit denm unterwaſchen waren, nach und die Brücke ſtürzte d ſtützungn zuſammen. Vier Wagen des Perſonenzuges ſo Die mißglückte Mondrakete 7 handeltewie die Lokomotive mit dem Tender ſtürzten ins nichtt Waſſer. Der hintere Teil des Zuges blieb auf der New Hork, 18. Juli. ſchnittenm Brücke ſtehen. Aus a wird ge Wehen9 meldet: Univerſitätsprofeſſor Goddard verſuchte, iedeneS induſtrie herrſchende Tradition und Entwicklungs Die Zahl der Todesopfer des Eiſenbahn gus einem eigens dazu erbauten, 40 Fuß hohen finanzie
d geſchichte ihrer techniſchen Leiſtungen zu wahren r Jahr m r r Dazu kommen Turm eine Mondrakete abzuſchießen, nachdem er heit ern und durch wertvolle, intereſſante Belege im Ori ar hyy e befand ſich W Jn er an 17 Jahre daran gearbeitet hatte, eine ſolche her Die

ginal und Modell der Vergeſſenheit zu entreißen, ſchlefen als i die Kataſtrophe J e iele zuſtellen. Die Rakete ging etwa 1000 Fuß in die it Win indem man ein zunächſt kleines, aber inhaltsreiches p gnete. Höhe und explodierte dann mit einem meilenweit rh Muſeum einrichtete: das Zeppelin- Der Theaterunternehmer Morris Geſt, der hörbaren Knall, wodurch die Fenſterſcheiben Dein Heimatblatt will mit! Angenehm reisen, ſfperr
n T n in e d dieſe n bei ar We wir r hege daß Die geſ r g rret in Trümmer gingen. heißt mit der Halleschen Zeitung reisen. Die
u S on den en des iſchen zun ein grofze urcheinander geherrſcht Die Reſte der Rakete fielen zur Erde, richteten z ijpzi S /62Meeres abwandern in die Hauptſtadt der W habe. Nachdem jedoch der erſte Schrecken h aber keinen Schaden Die Stadt ger in r e Wun v n Steuer
h und den Grundſtock bilden zu einem Muſeum, den war, hätten die Unverletzten alles verſucht, um große Aufregung, die Polizei und Feuerwehr orrruf mmmt gegen n Wie

das in Deutſchland nunmehr eher zu ſpät als zu den Verwundeten zu wifen Die Unglücksſtätte bot eilten zur Stelle, fanden jedoch nur den Profeſſor Gebühr Ihren Auftrag zur Nachsendung der vurgeſck
u n der T gehoben wurde, zu einem ein furchtbares t d der Zerſtörun Kein und ſeine Aſſiſtenten bei den Trümmerreſten. Die Halleschen Zeitung unter Kreuzband entgegen. der me

e c h üh et n gr. Zunft e ciiinern aärbet r eger z 38 r c Se Dir Keine Reise ohne die „Hallesche Zeitung“! m
kann. nnte für das große, wurden zunä ie B i Lann im Entſtehen begriffene Werk kein beſſerer gang t geheiargehauoa gird. 15. Se

n en T denn merkwürdige und
eraus wertvolle Zeppelin-Muſeum. Wenn dort A.ei einem Rundgang gegenüber der Eingangstür Der Schatz einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſeine

a das Bild des alten Grafen den V Tochter nieder. Noch ehe man ihn daran hindernh dann fühlte er ſich zurückverſehzt e Prer e auf dem Meeresgrund konnte, hatte er die Waffe gegen ſich e und Hugo v Hoſmannsthais Veiſetung

a nun mehr als 25 Jahren, als Graf re noch Berlin, 19. Juli. ſich Aus einem zurückgelaſſenen Schreiben geren eteinen Flügel des Kurgartenhotels bewohnte und Als in der Nacht vom 16. Juli ä r winnen w.h in einem Zimmer arbeitete, deſſen Ausſtattung der eines an Bord ſtattfi dend Juli 1896 während ſicht nach Troppau kam, erſt ſeine Tochter und dann von Kalkaburg Die lebte feierliche Einſee 17
Kabine eines großen Ozeandampfers ſehr ähnelte Hheandamyfer Laſe er le erbſt aug der Welt r ſHaflen n Zwar ap Halt Sekhe der Hichters Hugo d. Sotwann- Di

Di lei i in über, ine jetztt r n rbeitsraum war damals ſchon ein zurückkehrte, unter ging, kamen 253 Perſonen 277 i nen dfä, 51 Am Sarge waren viele Kränze niedergelegt, letzter
chtiges kleines Muſeum. Neben Ehrenbürger- d lut ochter das gleiche Schickſal erleiden ſollte, wiebriefen hingen Simpliziſſimuskarikaturen; Oel in den Fluten um. An Bord des Schiffes befanden jhre Mutter, ſeine Frau, die gleichfalls in geiſtiger darunter ſolche vom Vundeskanzleramt, von der eines

vilder und o veden ren Oel ſich auch Gold barren im Werte von etwa ſechs Umnachtung geendet iſt. Gemeinde Wien, von der Stadtgemeinde München, kamp
t i otos bedeckten dicht alle vier Wände. Millionen Francs. Na jahrel ß geenoen p. der Wi s om Wiener Burm Er ſelbſt ſah ſich bald als w. m bald als forſchungen gelang es erits e Werandan n L heut e rn 3 er n gp Ver 44i gigarrenabſchneider verewigt, alles Gegenſtände, Wrack auf dem Meeresgrunde an ber Ouej ſt Delbrücks letzte Fahrt e hatten gag u de echte en

e die ſpäter in dem Zeppelin-Muſeum Aufnahme Mündung bei Breſt ruht. Der italieni Geſandte Krä ederlegen len S ſchechiſche imt fanden, wo die Anfangsformen der Luftſchiff Schl tiglio wird ſic Berlin, 19. Juli. ndte Kränze niederlegen laſſen. Schon lange binie
n konſtruktionen, der ſngefe ungeheuerlichen, nun U rer Artiglio wird ſich nunmehr an die Am Donnerstag mittag wurden a f dem G vor 15 Uhr hatten ſich Tauſende von Menſchen der

verwirklichten Jdee des Motorballons hängen hege t r Tulereſ ar re e meindefriedhof in VeriineGrunewald die ſerb- e See ehe dern e Dick er Sche
u in vielerlei Geſtalt in Modellen verteilt auf alle auch heute noch di ſſtell über die lichen Ueberreſte Profeſſor Delbrücdks zur an en Verkeeee r Wehbrden ver Vinieß ge 27
u Räumlichkeiten dieſes Muſeums als eine ſtolze ſache der Kat troy er e letzten Ruhe beſtattet. Neben den nächſten An n r ev g alt g ie v h Sui e r t eruet e erhrn, die PWierget die ganze rigen an Jervandien Verſtorbenen ſtattet werden. Anweſend waren u. a. Vertreter We

L. Z. 127, mnächſt ſeine Weltfahrt und damit waren zahlreiche Vertreter von Staat und Stadtdie erſte eines Luftſchiffes überhaupt antreten ſoll. anweſend. Vom Reichswehrminiſterium nahm reWeh m S der J des Stent Die „Bremen“ in Cherbourg r G oen v an t Fugr g. 5 n
folgerichtige icklung au n zahlreichen Kränzen fiel ein Kranz ause fortſchreitender aerodynamiſcher Forſchung Berlin, 18. Juli. weißen Lilien mit den Jnitialen des Ka ſers Aſpwird ein lückenloſer Ueberblick gegeben, ſondern Der deutſche Paſſagierdampfer „Bremen“ iſt auf der Schleife auf. Ke33 t r u und Motorenfrage n 75 ebel im Kanal gegen g.e ehe e e e l Büehzgrdiebſtre in Graz zv er sdie alten Originalſtücke, die von den laufens eines franzöſiſchen Hafens wurde der Ka. Wie aus Graz gemeldet wird, ſind im Laufe 21einzelnen Z.Schiffen erhalten blieben und nun in pitän im Namen des deutſchen Votſchafters von der letten Monate wiederholt wertvolle wiſſen F.

dieſem eingigartigen Muſeum Unterkunft fanden. oeſch durch Geſandtſchaftsrat Döhle begrüßt. ſchaftliche Werke aus den Beſtänden der dortigen
Man hat eine Abteilung der erſten Paſſagiergondel nſo hatten ſich der Präſident der Handels Univerſitätsbibliothek abhanden gekommen. Schließzvieder aufgebaut, die wie das Jnnere eines kammer ünd andere offizielle Perſönlichkeiten ein lich lenkte ſich der Verdacht gegen einen in der 3
Biedermeier-Kutſchwagens anmutet, ſo efunden und begaben ſich zur Begrüßung an Biblicthek arbeitenden Beamtenanwärter. Die S
zierlich iſt ſie aus Mahagoniholz mit ſeinen Jntar- ord. Um 1.80 Uhr nachts lief das iff nach Polizei konnte den Täter bald überführen. Soweit

gearbeitet. Daneben iſt eine Gondel aus der New York aus. bisher feſtſteht, hat der Dieb die geſtohlenenKriegszeit erhalten geblieben, gang auf Zwed. Werke in Leipzig verkauf. Der Schaden ri greit gebaut z e S mit Großfeuer in Emden beläuft ſich auf 80 000 Schilling, doch iſt es nicht
P. in Motor der Maybach-Motorenwerke ausgeſchioſſen, daß ſich dieſe Su im Lamit ſchon 210 FS. betriebsferti Emden, 19. Juli. teren Ermi r gfen rei nes e s zufaeſenn un In dem großen Lagerſchuppen der Emdener Tr i e mirt eungen noch erho m, giele

ſanfenden Original üropelter Hafenumſchlags Geſellſchaft b Grazer Diebſtahlsaffäre hat eine Parallele inn Perglebh an m r nete zen ger im Emdener Aupeſhafen drach aus n o r dem vor einiger Zeit aufgedeckten großen Bücher
maſchinen der letzten Z.Schiffe, von denen das kannter Urſache Feuer aus, das in den Getreide der T r Fraurjurnr Bibliothek, die ein

s MaybachMotoren von je 530 Ps. r r W Libn der en Lernßt hatte. ogler, ebenfalls aus Graz, t
e ge ölzernen Umwandungws t t reichlich Nahrung fand. 1500 i ia t chelte e e e mee eehaete Weitere debicer Reh.
zu löſen waren, z. B. die der Befehlsübermittlung weg. r e j findet i in im N. Bundeskanzleramts, des Unterrichtsminiſtevon einer Gondel in die andere, war man, wie Heinon via Adaſeg t G auf eiwa eine L e eine e e nen riums, der deutſche Geſandte Graf Lerchen
man ſich im ZeppelinMuſeum auf Schritt und illion Mark belaufen. Zehrerbereinshaus am Alexanderplatz die dies feld der italieniſche Geſandte Auriti, der
Tritt übergeugen kann, um eine oft hdeal zu u m m des Reichsbundes holländiſche Geſandte, der tſchechoſlovakiſche Ge
prnnend gut nie verlegen. Die Seilpoſt, die Familientragödie in der Uervenheilanſtalt ren fur e P a pbren r Frdie nd Dre Peiner 3 veg

t azu diente, geſchriebene Anweiſungen aus der Troppau, 19. Juli. igung der rein organi gann mit einem Geſangsvortrag des Staatsopernäuhrer, u di Beſten r Werken 5t ſatoriſchen Angelegenheiten beſtimmt iſt chors. Darauf fand di ierli iſchönes Beiſpiel dafür, wie auch die primilive wied s An Pelerinen u r e r zwei Referale, darunter einen Nach der Feier zog h
aber zweckmäßige Art des Befehlstele: gödi ſchrecliche Tra Vortrag des Herrn Amtsgerichtsrats Gumpel ii feh »södie ab. Jn der Heilanſtalt war die Tochter ei Berlin, ü D mpel. zum Friedhof. Jm Zuge ſchritten auch drei Frangraphen. Ein Spähkorb, der mit einem Veangeſ Brünner die Tochter eines Berlin, über das Thema „Der Rechtsbeiſtand tn ziskanermönche, die den letzten W des Tobachter von einem Kabel vom Luftſchiff herunter hre Wie rünner Gaſthofbeſitzers unterge der Rechtspflege“. Auf der Tagung werden etwa erfü e e er rer

g te: Als der Vater des M t e gung werden etwa erfüllt hatten, der im Franzgiskaner-Habit bei-gelaſſen wurde, wenn dieſes aus Sicherheits kam, um ſeine Tochter zu eilig 3 Mitgtieder des genannten Bundes vertreten e e er e erden a Wunſch
des Verſtorbenen nicht gehalten.
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Der Kampf um das
Eingemeindungsgeſetz

Am Dienstag Entſcheidung des Staatsrats

Berlin, 19. Juli.
Am nächſten Dienstag tritt der preußiſche

Staatsrat zu einer Sitzung zuſammen. Der
wichtigſte Punkt der Tagesordnung iſt die Ent
ſcheidung über das Umgemeindungs-
geſetz für den Weſten. Jn Berliner politiſchen
Kreiſen vermutet man, daß der Staatsrat keinen
Einſpruch erheben wird. Indeſſen dürfte damit
der Kampf um die Eingemeindungsvorlage noch
nicht beendet ſein, denn neuerdings hat auch die
Wirtſchaftspartei ſich entſchloſſen, gegen
das Umgemeindungsgeſetz Klage beim
Staatsgerichtshof zu erheben, und zwar ſoll dieſe
Klage damit begründet werden, daß die Umgemein-
dung gegen das Recht der Selbſtverwaltung ver
ſtoße. Die Proteſtaktion gegen die Eingemeindung
geht in zahlreichen davon betroffenen Orten ſehr
lebhaft weiter.

Der Staatsrat wird in der gleichen Sitzung am
nächſten Dienstag auch über das Polizei-
koſtengeſetz und über die Novelle zum Volks
ſchullehrerdienſteinkommengeſetz beraten, und die
Entſcheidung zu treffen haben, ob ein Einſpruch
erhoben werden ſoll oder nicht.

Neuordnung
der Arbeitsloſenverſicherung

Berlin, 19. Juli.
Wie amtlich mitgeteilt wird, beſchäftigte ſich der

Sachverſtändigenausſchuß zur Begut-
achtung von Fragen der Arbeitsloſenverſicherung in
ſeinen beiden erſten Tagungsabſchnitten mit der
berufsüblichen Arbeitsloſigkeit, dem Verhältnis
zwiſchen Verſicherungsbeiträgen und Verſiche-
rungsleiſtungen, den Begriffen der Arbeitsloſig-
keit, Arbeitsfähigkeit und Arbeitswilligkeit, ſowie
mit den Fragen der Höhe und Dauer der Unter
ſtützung. Da es ſich bisher um eine erſte Leſung
handelte, wurden endgültige Entſchließungen noch
nicht gefaßt. Jn zwei weiteren Tagungsab-
ſchnitten ſoll der Ausſchuß bis Ende Juli noch den
Perſonenkreis der Arbeitsloſenverſicherung, ver
ſchiedene kleine Fragen und ſchließlich die
finanziellen Fragen noch einmal in ihrer Geſamt-
heit erörtern.

Die engliſche Baumwollinduſtrie hat
mit Wirkung vom 29. Juli die Geſamtaus
ſperrung ihrer 500 000 Arbeiter beſchloſſen.

Steuerſtundung in Mecklenburg- Schwerin

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat das mecklen-
burgſchwerinſche Finanzminiſterium dem Wunſche
der mecklenburgiſchen Wirtſchaftskreiſe entſprechend

ſämtliche am 15. Auguſt fälligen
Landesſteuern allgemein zinslos bis zum
15. September geſtundet.

In der Schlußſitzung der internationalen
Blindentagung kam es zu bewegten und
lärmenden Szenen, die zu einem Exodus der
belgiſchen Abordnung der Flamen führte.

Direktor Mowall London hatte den Antrag
geſtellt, die kommenden Blindentagungen unter
dem Schutz des Völkerbundes etwa als
Organ ſeiner Fürſorgeſektion, abzuhalten und ſo
den Regierungen die Teilnahme zu erleichtern.
Dagegen proteſtierte der Führer der
Flamen unter heftigen Angriffen gegen die
belgiſche Regierung, die beim Völkerbund ſtets
ihren Einfluß gegen die flämiſche Bevölkerung
geltend mache das gehe ſoweit, daß die flämiſchen
Blindenvereine von den Millionenbeträgen, die
die Amerikaner nach dem Kriege aus dem Verkauf
von Lebensmitteln für ſie hinterlaſſen hatten, bis
heute keinen Cent erhalten konnten.

Zum Völkerbund hätten die Flamen kein
Vertrauen!

Als der Vorſitzende dieſe Ausführungen mit Rück
ſicht auf ihren „politiſchen“ Charakter nicht dulden
wollte, wollten ſich die Flamen der Entſcheidung
des Präſidiums nicht fügen und zogen unter Ab
ſingen flämiſcher Lieder aus dem Saal. Durch
Jntervention von Neutralen gelang es dann, ſie
zur Rückkehr und zur weiteren Teilnahme an der
Tagung zu bewegen.

Für ein föderaliſtiſches Belgien!
Brüſſel, 19. Juli.

Die Fraktion der flämiſchen Natio
naliſten hat beſchloſſen, beim Zuſammentritt
des Parlaments eine Geſetzesvorlage ein-
zureichen, die fordert, das belgiſche Staatsweſen
auf föderaliſtiſcher Grundlage aufzu-
bauen.

Afghaniſches, allzu afghaniſches
London, 19. Juli.

Jn Lahore eingegangene Berichte aus Kabul
beſtätigen, daß Achmed Kan, der ſich kurz nach
Abdankung Aman Ullahs zum Emir von
Dſchellalabad ausgerufen hat, auf An
weiſung von Habib Ullah hin-
gerichtet wurde. Zur Hinrichtung wurde er
barhäuptig und barfuß in öffentlichem Zuge durch
die Stadt geführt.

d

Konſtantinopel, 19. Juli.
Amanullahs Schwiegermutter Resmie Hanum

if in Konſtantinopel eingetroffen und hat im
Moda Palaſt- Hotel Wohnung genommen. Sie
überbringt perſönliche Schreiben Aman-

SpoOorI
17. Deutſches Bundeskegeln

Die Meiſterſchaftskämpfe ſind beendet, nur die
letzten Starter rangen noch um den Ehrentitel
eines Einzelbundesmeiſters auf Aſphalt im End-
kampf, der um die Mittagsſtunde die Ent
ſcheidung brachte. Den Hauptteil des Tages
hatten die Entſcheidungen der beendeten Gau-
kämpfe gebracht. Auf Aſphalt ſtanden zehn kom
binierte Mannſchaften mit drei Mannſchaften an
der Spitze, von acht r after auf Bohle er
rang itteldeutſchland den Sieg, auf
Schere rangen Nord und Süddeutſchland erbittert
um die entſcheidende Holzzahl. Norddeutſchland
blieb Sieger. Noch immer ſind alle 60 Bahnenin endet gen Betrieb, viele müſſen trotz der

roßen Zahl der Bahnen zurücktreten. Ein ſolcher
Andrang iſt bisher noch nicht dageweſen.

Die Ergebniſſe ſind: Ehrenbahnen:
Aſphalt (Männer): Schneider-Zwickau 69. Bohle
(Männer): E. Kinzel-Berlin 80. Schere (Männer):
Müller- Braunſchweig 76. Aſphalt (Frauen):
Geneuß Dresden Bohle e röm
mel- Halle 77. Schere auen): rtwig
Blankenburg 66. Deutſcher Einzel
Bundes meiſter auf Aſphalt: Kiefer-Frank-
furt am Main 1100. 800-Kugelkampf:
Aſphalt: Schumann-Hartha 1679. Bohle: Evers
Hannover 2823. re: ThammKiel 2173.
Klubkämpfe: mee Wei s
885. Frauen (Aſphalt): DresdenſiaDresden 791
Vohle: Auguſtenbrüder Kiel 1148. Schere:
Auguſtenbrüder-Kiel 1090. Dreibahnen-
kampf (Aſpbalt, Bohle, Schere je 20 Kugeln):
ArpKiel 415. Sieger der komb. Gau
kämpfe: Aſvphalt (10 I 1. Säch
ſiſcher Bund, Kreis J, 11 006; 2. S. K. B., Kreis
IV, 10 785; 8. S. K. B., Kreis III, 10 779;
4. Mitteldeutſcher Gau 10 686. VBohle (8 Mann
ſchaften): 1. Mitteldeutſcher Gau 15 168; 2. Nord
deutſcher Gau 15084; 8. Schleſiſcher Bund 14 876.

Schere (8 h 1. Norddeutſcher
Gau 14022; 2. Mitteldeutſcher Gau 14 022.

Finniſche Olympiaſieger in Berlin
Der Sportklub Charlottenburg hat für ſein

internationales Leichtathletikfeſt am 4. Auguſt
vier Finnländer verpflichet: Loukola,
der in Amſterdam den 8000 Meter-Hindernislauf
gewann, Yrjöla, den Sieger im Zehnkampf,
Kivi, den Zweiten aus dem Diskuswerfen und
Purje den Dritten aus dem 1500 Meter-Lauf.
Es iſt anzunehmen, daß weiter einige Teilnehmer
des Klubkampfes S. C. C. Stade Francois--Göta
Stockholm, der am Vortage ſtattfindet, zu dieſem
Sportfeſt in Berlin bleiben,

Flanderns Freiheitskampf
Exodus der Flamen auf der IJnternationalen Blindentagung

ullahs an den Staatspräſidenten Muſtapha
Kemal Paſcha, an Jsmet Paſcha und an
Tewfik Rüſchdi Bey. Wie die türkiſche Preſſe
meldet, ſoll Amanullah die Abſicht haben, ſich
nach vorübergehendem Aufenthalt in Jtalien in
der Türkei niederzulaſſen,

Mac Donalds Orient konferenz

Vor völliger Umgeſtaltung der britiſchen

Kolonialverwaltung

Eins kann man dem neuen engliſchen
Miniſterpräſidenten MacDonald nicht vor
werfen; daß er nämlich die Umſetzung ſeiner in
der Thronrede verkündeten Programm
punkte verzögere. Er wollte das Arbeitsloſen-
und das Wirtſchaftsproblem nicht in inſel-eng-
liſchem, ſondern in weltbritifchem Sinne
löſen; zugleich ſollte an die Neugeſtaltung der
Verwaltung britiſcher Dominien, Kronkolonten
und Mandate herangegangen werden.

Nun kommt die Nachricht, daß MacDonald
ſchon jetzt eine Konferenz der engliſchen
Vertreter im Orient nach London ein
berufen hat, bei der die engliſchen Perwaltungs-
chefs von Jndien, dem Jrak, Aegypten, Aden und
Paläſtina vertreten ſein ſollen. Lord Jrwin, der
Vizekönig von Jndien, iſt ſchon unterwegs nach
London, wobei zu bemerken iſt, daß damit über
haupt erſt zum zweiten Male in der Geſchichte des
indiſchen Vigekönigtums dieſer hohe engliſche Be
amte ſeinen Poſten verläßt. Ebenſo kommen die
Oberkommiſſare von Bagdad, Kairo
und Jeruſalem nach der engliſchen Haupt-
ſtadt; auch der Gouverneur von Aden fehlt
nicht. Ueberdies war gerade der äghyptiſche
Miniſterpräſident zu Beſuch in London, und der
König vom Jrak wird nächſte Woche dort er
wartet. Schließlich wird auch noch die zioniſtiſche
Exekutive und der oberſte muſelmaniſche Rat in
Jeruſalem in London vertreten ſein; man darf
wohl als ſicher annehmen, daß auch eine Ver-
tretung des indiſchen Volkes nicht fehlen wird.

Damit wären ſämtliche Faktoren zuſammen,
die ausſchlaggebend nicht nur für die britiſche
Politik im Orient, ſondern ausſchlaggebend auch
für die geſamte Geſtaltung der größten
und wichtigſten Teile des Orients ſind.
Man darf geſpannt ſein, wie der Premier-
miniſter die ungeheure Aufgabe meiſtert, die bei
dieſer Konferenz auf ihn wartet.

Nach einer unverbürgten Meldung iſt bei
Straßenkämpfen zwiſchen Aufſtändiſchen
und Regierungstruppen in Yünan das briti-
ſche Konſulat zerſtört worden und nieder
gebrannt. Der Konſul wurde verwundet.

Parteiwechſel Dr. Gerekes
Zur Chriſtlich nationalen VBauernpartei

übergetreten

Torgau, 10., Juli.
Die Mitglieder des Hauptvorſtandes und die

Vertrauensleute des Kreislandbundes
Torgau traten heute zu einer Sitzung in
Torgau zuſammen. Jn der ſehr zahlreich be
ſuchten Verſammlung begründete der Vorſitzende
des Kreislandbundes, Landrat a. D. Dr. Dr.
Gereke, ehemals deutſchnationaler Reichstags
abgeordneter, ſeinen Uebertritt zur Chriſt-
lich nationalen Bauern und Land
volkpartei. Dr. Gereke ſtellte gleichzeitig
ſein Amt als Kreisbauernmeiſter zur Verfügung.

Nach eingehender Ausſprache, an der ſich die
Ortsgruppenvorſitzenden aus allen Teilen des
Kreiſes Torgau lebhaft beteiligten, wurde Dr.
Gereke einſtimmig gebeten, ſein Amt
als Vorſitzender des Kreislandbundes
weiterzuführen. Die Verſammelten brachten
einſtimmig ihre Freude über den Uebertritt von
Dr. Gereke zur Landvolkpartei zum Ausdruck und
faßten folgende Entſchließung: „Hauptvor-
ſtand und Vertrauensleute des Kreislandbund
Torgau begrüßen einſtimmig den Uebertritt ihres
Vorſitzenden, Landrat a. D. Dr. Gereke, zur
Chriſtlich nationalen Bauern und Landvolkpartei
und erklären gleichzeitig, daß ſie in ihrer Ge
ſamtheit ausnahmslos ſich dieſem Schritt an
ſchließen.“

Es würde auf einer Verkennung der Sachlage
beruhen, wenn man auf Grund dieſes Vorganges
von einem „Uebertritt des Kreisland-
bundes Torgau zur Bauernpartei“ ſprechen
wollte. Selbſtverſtändlich aber läßt die Torgauer
Entſchließung auf ſtarke innerhalb des Land-
bundes vorhandene Spannungen ſchließen. Es
iſt jedoch kaum anzunehmen, daß es in den übrigen
Unterorganiſationen des Landbundes, deren
Führer ja nicht an ſo exponierter Stelle ſtehen
wie Dr. Gereke, zu ähnlichen Entſchließungen
kommen könnte wie in Torgau.

75 preſſeprozeſe in 2 Jahren!

Rekord eines deutſchen Redakteurs in
Oberſchleſien

Kattowitz, 19. Juli.
Die Donnerstagsausgabe der „Katto-

witzer Zeitung“ wurde wegen eines Artikels,
der ſich mit dem Schickſal der deutſchen Kinder
in den polniſchen Schulen beſchäftigt, ſowie zu
der angekündigten Ausweiſung des General-
direktors Kallenborn Stellung nimmt, von der
Kattowitzer Polizeidirektion beſchlagnahmt.
Damit iſt gegen den verantwortlichen Redakteur
Hofmann innerhalb zweier Jahre der
75. Prozeß anhängig gemacht worden.

Mit einer dankenswerten Maßnahme iſt durch
den Reichsverband für Zucht und Prüfung deut
ſchen Warmbluts dem bisherigen Zuſtand ab
geholfen worden, daß die Turnierausweiſe
durch den Herren-Reiter- und Fahrerverband aus
geſtellt werden. Daduch iſt bekanntlich ein Kampf
ins Lager des Turnierſports getragen worden,
der hoffentlich nunmehr beendet iſt. Eine Neu
regelung war vor allem mit Rückſicht auf die
Reichswehroffiziere notwendig, denen vom Reichs
wehrminiſter der Austritt aus dem Herren
Reite und Fahrerverband befohlen war. Und es
iſt ſchließlich nicht anders als notwendig, daß der
Reichsverband, der die Führung auf allen Ge
bieten des Turnierſports inne hat, auch die
Turnierausweiſe ausſtellt. Der Reichsverband
ernennt eine Kommiſſion, die über die Anträge
auf Ausſtellung von Ausweiſen entſcheiden ſoll.

Hie Deutſche
Leichtathletik-Meiſterſchaften

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik
führt ihre Meiſterſchaften der Männer und Frauen
n völlig getrennt durch. Die Männer
kämpfen vom Sonnabend bis Montag im Bres-
lauer Stadion um die er Titel, deren Jn
aber in vielen Wettbewerben wechſeln werden.

nun faſt niemand der Verteidiger iſt diesmal
be überlegen, daß ſein Sieg von vornherein feſt
ehen könnte. So ſind alſo überall harte Kämpfe

zu erwarten.
Ueber 100 Meter muß Sldracher den

Turnermeiſter Lammers und Körnig erneut
ſchlagen, will er als der

ſchnellſte Deutſche
elten. Hätte Jonath nicht ſolange an ſeiner Verlepung gelitten, wäre er rich der gefährlichſte

Rivale der Genannten geweſen. Hörnig ſtartet
vielleicht nur über 200 Meter, wo er den Titel
zu verteidigen hat, was ihm hier gegen die gleichenGegner gelingen ſollte d den 400
Meter-Lauf iſt Büchner erklärter Favorit.
Niemand hat ſich auf einer beſtimmten Strecke
derarti ſt ſiert wie er Vor allem der
Hallenſer Storz, Engelhardt, Dr Peltzer (7?),
Krebs, Kiſters und Schmidt werden ihm ſtark zu
ſetzen. Das 800-Meter- Rennen verſpricht

höchſte Spannung mit dem Zuſammentreffen von

Neuregelung im Turnierſport
Der Reichsverband ſtellt die Turnierausweiſe künftig aus

Engelhardt, Dr. Peltzer, Müller, Böcher und
Kaufmann. Auf die Zeit des Siegers, der nicht
vorauszuſagen iſt, darf man ſich freuen. Dem
Turner Wichmann kann über 1500 Meter
wohl niemand der Gemeldeten gefährlich werden,
höchſtens Böcher, falls er die 1600 Meter den
800 Metern vorzieht.

Auf den Langſtrecken kommen ebenfalls die
größten Könner

heraus, ſo Petri, Kohn, Brauch, Schaumburg,
Helber, Kapp, Dreckmann und Holthuis. Wan
derer verteidigt ſeinen Titel als Marathon
meiſter gegen Stellges, Reichmann, Gerhard,
Hempel, Schneider und 19 weitere Bewerber.

Hochintereſſant müßten die Staffeln ver-
laufen. Eintracht- Frankfurt wird den S. C.
Charlottenburg in der 4mal 100-Meter-Staffel
ſchlagen. Ueber 4mal 400 Meter hat es der S. C.
Charlottenburg mit Teutonia, Hamburger S. V.
und Viktoria Magdeburg zu tun und in der 4mal
1500-MeterStaffel findet man die gleichen
Berliner Vereine im Streit mit dem V. f. B.
Breslau. Die Hürdenläufe beſtreiten u. a.
Troßbach, Steinhardt, Stöckmann, Welſcher, über
400 Meter geht auch Dr. Peltzer mit Der Stettiner
pyr Troßbach zwiſchen den Hürden gefährlich
werden.

Bei den Sprüngen und Würfen ſteht
alles in Konkurrenz, was in Deutſchland auf
dieſen Gebieten einen Namen hat, Köchermann,
Dobermann, Meier im Weitſprun Ff 9adewig,
Bonneder, Köpke, Böwing im Hochſprung,
Wegner, Klatt, Stechemeſſer im Stabhoch
ſprung, Hirſchfeld, Uebler beim Kugel-
ſtoß en, Molles, Schlokat, Weimann, Mäſer im
Speerwerfen, Hoffmeiſter, Hänchen beim
Diskuswerfen und Wenninger, Man beim
Hammerwerfen. Für den Titel im Zehn-
kampf kommen Weiß, Barth, Ladewig, Steche
meſſer, Sievert und Voß in Frage.

Unter den Teilnehmerinnen an den Frauen
meiſter ſchaften am Sonnabend und Sonn
tag im Stadion zu Fran i urt (Main) befinden
ſich faſt alle Verteidigerinnen und Rekord
halterinnen.

Die Weltmeiſterſchaft im Kleinkaliberſchießen
gelangt für das Jahr i929/80 in den Tagen vom Sport: i. V.
7. bis 17. Auguſt in Stockholw zur Aus-

ſilberner Pokal.

Nausensport
Die Wiederholung

I. J. C. Uürnberg--hHerthaB. S. C.
Der 1. F. C. Nürnberg beabſichtigt gegen

HerthaB. S. C. am Sonntag in Düſſeldorf mit
a ende Mannſchaft anzutreten: Stuhlfauth;
Popp, Kugler; Geiger, Kalb, Lindner; Rein
mann, Hornauer, Schmitt, Fuchs, Weiß. Dem-
nach iſt nur der noch immer nicht wieder her
geſtellte Halblinke Wieder erſetzt worden.

Auch Hertha erſcheint wieder mit der gleichen
Mannſchaft, die in Berlin den Nürnbergern
einen heroiſchen Kampf lieferte. Die an das Spiel
geknüpften Meldungen über Spielerverletzungen
waren anſcheinend ſtark übertrieben.

Boruſſia-CLiga--96- Liga

Am Freitag, abends 347 Uhr treffen ſich
beide Mannſchaften auf dem „Sportplatz am Zoo
in einem Geſellſchaftsſpiel. Die Mannſchaft der
Boruſſen hat ſich durch den überraſchend hohen
Sieg über Wacker im Entſcheidungsſpiel um die
Gaumeiſterſchaft beſtens empfohlen. Man darf

ſpannt ſein, wie ſich die er gegen den neuenReiter halten werden. Dem Sieger winkt ein
Beide Mannſchaften werden

ſicher ihr Beſtes geben, nicht nur um den Pokal zu
gewinnen, ſondern auch durch eifriges, faires Spiel

dem Fußballſport neue Anhänger zu werben.

Her eine geht, der andere kommt
Buſchkamp, der ausgezeichnete Stürmer und

Torſchütze des Dresdner Sportclubs iſt dem
Chemnitzer Ballſpielelub beigetreten
und wird bereits am Sonntag beim Spie Chem
nitzer B. C. gegen WackerLeipzig mitwirken.

Auguſt Sackenheim vom Duisburger Spiel
verein hat die Abſicht, am 1. Auguſt oder 1. Sep
tember ſich in Dresden niederzulaſſen. Wie es
heißt, wird er ſich dem Dresdener Sport
club anſchließen.
e

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. HansKarl Gſpann

Verantwortlich für Politik: i. V. Ludwig Rebe;
ür Lokales und Provinz: Ludwig Rebe; für FeuilletonIterhaltung und allgemeinen Tell: Pr. ndolden
Schroth; für Volkswirtſchaft: i. V. Dr

Friedr e. Halle. Keinet urnreo r 77 r J Far den Anzeigen
Kerſte Für langt eingehendeNiuntl. wird reine Gewähr übernommen, Rückſendung

für

tragung. Bisher liegen Meldungen ab 18 Ländern
dor. erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.
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Halleſche Zeitung. Freitag, 19. Juli

Heute vormittag entschlief sanft unsere herzens-
gute, liebe Schwester, Schwägerin und Tantefran wern Fruleor ſrezeder

Ottilie geb. Westphal.

In tiefer Trauer
Sanitätsrat Dr. Pieper und Frau

Anna geb. Westphal.Oberpostrat Dr. Wagner und Frau
Luise geb. Westphal.Georg Westphal und Frau

Martha geb. Lingesleben.
Albrecht Cordemann und Frau

Charlotte geb. Westphal,
Julie Westphal geb. Eck.

Halle (Saale), den 18. Juli 1929.
Die Beerdigung findet Montag, den 22. Juli 1929,nachmittags 1, Uhr auf dem Stadtgottesacker statt.
Zuge achte Kranzspenden bitten wir an der

Kapelle des Stadtgotteecgckers abzugeben.

abends 7 Vhr

al n11 l h h

Todesfälle
Hermine Grundmann, 60 Jahr,

Beerdigung Sonnabend 11 Uhr
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Gottlieb Friedeich

fanſſen- Druoksachen

liefert preiswert
Gtto Thiele. Kunstäruekerel.
Halle. Leipziger Straße 61 62

9 M um
lur schem

wird ſchmell
repariert oder

bezogen bei

Saison Ausverkauf
M

endet morgen, Sonnabend, d. 20. Juli

M

W. E. Z. -Zaubersechatz-Sortimente

3
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Das Haus der Herren-, Jünglings- und Knabenmoden.
z und vwesoncdere Sasehbtuns er Fenster-

III n n Ipſſſ n II

Wand Der Riesenerfolg!angse,
Gr. Steinſtr. 10 10-Stück-Beutel zum Preise von RM. 1,gegenüber z enthaltend Keine Zigarre unter 10 Pf. aber solcheu e e W. E. z. bis 26 vWuth Co. S 10-Stück-Beutel zum Preise von RM. 1,50 Ee ääh zigarren enthaltend Keine Zigarre unter 15 Pf. aber solche 4

man sind wahrer bis 30 Pf.mee Dienst 10- Stück Beutel zum Preise von RM. 2,am Rauchber. enthaltend Keine Zigarre unter 20 Pf. aber solche t

Gr. Gelegen bis 40 Pf.heitskauf. Vom Tabakblatt bis zum reifen Erzeugnis in einer Hand
Schweres, groß. vereinigt. Die Ursache der hohen Leistung.
Speiſezimmer W. E. Z. Zigarrenfabrik, Altenburg i. Th.
R T ie Verkaufsstellen:echlaſtin m Leipziger Straße 52 Magdeburger Str. 13achlaß Her F Grobe Steinstraße l C Ludwig-Wucherer-Str. 54
Chaiſeiengue (Ecke 7Zinksgartenstr.) Ecke Goebenstraße)
Pianos 580 M,

grone Liudſeſſer

Beleuchtungs
M VUIinniniinnm

J FTTG wonnen Tr T R F o n n T um trſe ravbrrErr o o R.
mengegenſtände,

verkauft billig

Friedrich
Peileke,

Geiſtſtr. 24/25.

(crine BUnne, n ber ginsaler

Täglich nachmittags 4*, Ubr:
„Fligaros Hochzeit von Beaumarchais

Sonnabend, den 20. Juli
Sonntag, den 21. Juli
Montag, den 22. Juli
Freitag, den 26. Juli

H. Schnoo gen AMontag, den 29. Juli
Gr. I Steinezrabe 84. Der Sturm von Shakespeare

rst es zial- gDiensta den 33. Juliwie Piesetet; den do. Jan
Iriolagon. Das Käthchen v. Hellbrann““ v. Kleist

Erstaufführung Mittwoch, den 24. JoliDonnersta den 25. Juli
Sonnabend, den 27. Juli

P 8808 Sonntag, den 28. Juli
Kenner behaupten:

ut, sebnellin Barths Kaffee
von ober Werbewltksamkeilt stellen
wir bel schnells ter Cleferfrist auf
unseren modernen Maschinen Her.
OIIO Thiele, Grosdruckerei

17 Probieron Sie meine etets frischen Mischungen.
Kaffeeröstereia an Ludwig Barth, e e v

Geſellſchafts u. Pauſchalreiſen
jDir. mv kernn edurch Deutſchland r nlleenzert,

m pauſchalreiſen S es7 Tage durch den Harz un e
7 Tage durch die Sächſſche Schwetz

10 Tage am Rhein

M. 10010 Tage durch Ipüringen und das Weſerbecgland

gen
er rab

vergſchenke

Glocke“
MAärchenschau-

spiel von
orhart

Hauptmann

auf d. Borgwiese
„Die versunkene

Lig. R. Forster
Vor dem Theater
u. in den Pausen

Konzert13 Tage durch den Schwarzwald Sie
RM. 215. m A 114 Tage durch Oberbayern und Airol n e Sperr

Eintritt trei. v von o GroßeD Santeett 8.

Paunſcheiteiſen ſind ausführbar in W

Monaten Juli bis September 1929

T

Junus Regel Taschen-

Programme und Anmeldungen im e uReiſebüro der „Halleſchen Zeitung“ chaſnated erose Arenati

Halle (S.), Leipziger Str. 61/62. Tel. 232766 en b Sennee nen

Salle, Ceipeiger Straße 88

arn nach Maß 148. u.
und höher. Groses StofflagerTeilzabiung. Gute Arbeit
Max Teusceher, Barfüßerstraße 6.
Frack-, Smoking-, Geohbrock- Verleib,

gen Aufgabe meines Lagers gebe

Möbel
äußerſt billig, evtl. Teilzahlung.
Herbert Schneider, Halle (Saale),

ſämtli

Privat Wohnung Schwetſchkeſtraße 9 I

m vn verAbzeichen Seht
vom 2. Juli 1020u. Wappen e e

Slcherel aalen er d. G
Gustav Lerche e t werden
Kl. Vlriohstrase z fgefordert, ihre

erungen beier Geſellſchaft
anzumelden.

vernigemn San c
Co. m. b H.,

o Saenern Snderfabrit

ſtänden tederArt Schwoitſch
Ferd c e er bei Gröbers i. Liqu.
Meta ha ru Die Liquidatoren:

geriet re un er.

T IIIn allen meinenreſiungen
biete ich auch Weiter

Jroße V t
und

gesetzte
Preise!

Passend. Vberschlaglaken

m und Kissenbezüge.
Eigene Werkstätten. Riesige Auswahl.

Bettonhaus Bruno Paris,
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplstz 9 2 Minuten vom Markt.

Fntgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Solbodd a. d, Saole
e ittS EIPZIC- CORSENA, a

eder aden doete Kofoghae 10 Gier x r

a durch Be ääeäää, U.

Der kleine Tapetenladen

mit der groben Auswahl und den billigen
Preisen ist auch der einzige Laden
Halles, in dem Sie Peradura-Fubboden-
Oel- und Lackfarben Kaufen Können.

Japelen-hramer. fFarden- Kramer

Halle (Saale) Mittelwache 9--10 Telephon 21465.

Wasserbeschaffune

für grohen Secdarst
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nordhausen (Har2z).
Größtes Unternehmen Deutsechlands

kür Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen.
Gegründet 1863. Gegründet 1863

Fachingenieurbesuch Kostenlos.

m
Einzige

ver in
L chmen ſe

2 9 S
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